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Copyright © 2010 ASUSTeK COMPUTER INC. Alle Rechte vorbehalten.

Kein Teil dieses Handbuchs, einschlieBlich der darin beschriebenen Produkte und Software, darf
ohne ausdrtickliche, schriftliche Genehmigung von ASUSTeK COMPUTER INC. (‘ASUS”) in
irgendeiner Form, ganz gleich auf welche Weise, vervielfdltigt, libertragen, abgeschrieben, in einem
Wiedergewinnungssystem gespeichert oder in eine andere Sprache ubersetzt werden.

Produktgarantien oder Service werden nicht geleistet, wenn: (1) das Produkt repariert, modifiziert
oder abgewandelt wurde, auBer schriftlich von ASUS genehmigte Reparaturen, Modifizierung oder
Abwandlungen; oder (2) die Seriennummer des Produkts unkenntlich gemacht wurde oder fehlt.

ASUS STELLT DIESES HANDBUCH “SO, WIE ES IST”, OHNE DIREKTE ODER INDIREKTE
GARANTIEN, EINSCHLIESSLICH, JEDOCH NICHT BESCHRANKT AUF GARANTIEN ODER
KLAUSELN DER VERKAUFLICHKEIT ODER TAUGLICHKEIT FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK,
ZUR VERFUGUNG. UNTER KEINEN UMSTANDEN HAFTET ASUS, SEINE DIREKTOREN,
VORSTANDSMITGLIEDER, MITARBEITER ODER AGENTEN FUR INDIREKTE BESONDERE
ZUFALLIGE ODER SICH ERGEBENDE SCHADEN (EINSCHLIESSLICH SCHADEN AUF

GRUND VON PROFITVERLUST, GESCHAFTSVERLUST, BEDIENUNGSAUSFALL ODER
DATENVERLUST, GESCHAFTSUNTERBRECHUNG UND AHNLICHEM), AUCH WENN ASUS VON
DER WAHRSCHEINLICHKEIT DERARTIGER SCHADEN AUF GRUND VON FEHLERN IN DIESEM
HANDBUCH ODER AM PRODUKT UNTERRICHTET WURDE.

SPEZIFIKATIONEN UND INFORMATIONEN IN DIESEM HANDBUCH DIENEN AUSSCHLIESSLICH
DER INFORMATION, KONNEN JEDERZEIT OHNE ANKUNDIGUNG GEANDERT WERDEN

UND DURFEN NICHT ALS VERPFLICHTUNG SEITENS ASUS AUSGELEGT WERDEN. ASUS
UBERNIMMT FUR EVENTUELLE FEHLER ODER UNGENAUIGKEITEN IN DIESEM HANDBUCH
KEINE VERANTWORTUNG ODER HAFTUNG, EINSCHLIESSLICH DER DARIN BESCHRIEBENEN
PRODUKTE UND SOFTWARE.

In diesem Handbuch angegebene Produkt- und Firmennamen kénnen u.U. eingetragene Warenzeichen
oder Urheberrechte der entsprechenden Firmen sein und dienen nur der Identifizierung oder Erklérung zu
Gunsten des Eigentlimers, ohne Rechte verletzen zu wollen.

Die Offenlegung des Quellkodes fiir bestimmte Software

Dieses Produkt kann urheberrechtlich geschiitzte Software enthalten, die unter der General Public License
(“GPL”) und der Lesser General Public License (‘LGPL") Version lizenziert sind. Der in diesem Produkt
lizenzierte GPL- und LGPL-Kode wird ohne jegliche Gewéhrleistung tiberlassen. Kopien der Lizenzen sind
in diesem Produkt enthalten.

Sie kénnen den vollstandigen entsprechenden Quellkode flir die GPL-Software (in der GPL-Lizenz
definiert) und/oder den vollstdndigen entsprechenden Quellkode fiir die LGPL-Software (mit kompletten
maschinenlesbaren “work that uses the Library”) in einem Zeitraum von drei Jahren seit der letzten
Auslieferung des betreffenden Produkts sowie der GPL- und/oder LGPL-Software anfordern, allerdings
nicht vor dem 1¢" Dezember 2011, entweder durch:

(1) den kostenlosen Download unter http:/support.asus.com/download;

oder

(2) die Kostenerstattung der Vervielféltigung und Zulieferung, abhéngig von dem erwiinschten
Frachtunterhemen und des Zielortes der Zulieferung, nach Zusendung der Anfrage an:

ASUSTeK Computer Inc.
Legal Compliance Dept.
15Li Te Rd.,

Beitou, Taipei 112
Taiwan

Der Anfrage fligen Sie bitte den Namen, die Modellnummer und Version des Produktes, wie in der
Produktspezifikation aufgeftihrt, fiir welche Sie den entsprechenden Quellkode erhalten méchten, sowie
Ihre Kontaktdaten, so dass wir die Konditionen und Frachtkosten mit Ihnen abstimmen kénnen.

Der Quellkode wird OHNE JEGLICHE GEWAHRLEISTUNG (iberlassen und wie der entsprechende Binér-
/Objektkode, unter der gleichen Lizenz gehandelt.

Das Angebot betrifft jeden Empfénger dieser Information.

ASUSTeK bemuiht sich, den kompletten Quellkode, wie in verschiedenen Free Open Source Software
Licenses stipuliert, ordnungsgemdB zur Verfligung zu stellen. Wenn Sie trotzdem Schwierigkeiten haben
sollten, den vollen entsprechenden Quellkode zu erhalten, wéren wir flir eine Nachricht an die
gpl@asus.com Emailadresse dankbar, mit Angaben zu dem Produkt und einer Beschreibung des
Problems (senden Sie bitte keine groBen Anhédnge wie Quellkodearchive usw. an diese Emailadresse).
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Erklarungen

Erklarung der Federal Communications Commission

Dieses Gerat stimmt mit den FCC-Vorschriften Teil 15 (berein. Sein Betrieb unterliegt
folgenden zwei Bedingungen:

+ Dieses Gerét darf keine schédigenden Interferenzen erzeugen, und

+  Dieses Geréat muss alle empfangenen Interferenzen aufnehmen, einschlieBlich
derjenigen, die einen unerwiinschten Betrieb erzeugen.

Dieses Gerat ist auf Grund von Tests fiir Ubereinstimmung mit den Einschrénkungen

eines Digitalgeréts der Klasse B, geméas Teil 15 der FCC-Vorschriften, zugelassen.

Diese Einschrankungen sollen bei Installation des Gerats in einer Wohnumgebung auf
angemessene Weise gegen schédigende Interferenzen schiitzen. Dieses Gerat erzeugt und
verwendet Hochfrequenzenergie und kann, wenn es nicht geméaB den Anweisungen des
Herstellers installiert und bedient wird, den Radio- und Fernsehempfang empfindlich stéren.
Es wird jedoch nicht garantiert, dass bei einer bestimmten Installation keine Interferenzen
auftreten. Wenn das Gerat den Radio- oder Fernsehempfang empfindlich stért, was sich
durch Aus- und Einschalten des Geréts feststellen Idsst, ist der Benutzer ersucht, die
Interferenzen mittels einer oder mehrerer der folgenden MaBnahmen zu beheben:

+  Empfangsantenne neu ausrichten oder an einem anderen Ort aufstellen.

+  Den Abstand zwischen dem Gerat und dem Empfénger vergréBern.

+ Das Gerét an die Steckdose eines Stromkreises anschlieBen, an die nicht auch der
Empfénger angeschlossen ist.

«  Den Handler oder einen erfahrenen Radio-/Fernsehtechniker um Hilfe bitten.

L Um Ubereinstimmung mit den FCC-Vorschriften zu gewahrleisten, miissen abgeschirmte
Kabel fir den Anschluss des Monitors an die Grafikkarte verwendet werden. Anderungen
oder Modifizierungen dieses Geréts, die nicht ausdrticklich von der fiir Ubereinstimmung
verantwortlichen Partei genehmigt sind, kénnen das Recht des Benutzers, dieses Gerét zu
betreiben, annullieren.

Erkldrung des kanadischen Ministeriums fiir Telekommunikation

Dieses Digitalgerét tberschreitet keine Grenzwerte flir Funkrauschemissionen der Klasse
B, die vom kanadischen Ministeriums flir Telekommunikation in den Funkstérvorschriften
festgelegt sind.

Dieses Digitalgerét der Klasse B stimmt mit dem kanadischen ICES-003 tiberein.

REACH

Die rechtlichen Rahmenbedingungen flir REACH (Registration, Evaluation, Authorization,
and Restriction of Chemicals) erflillend, veréffentlichen wir die chemischen Substanzen in
unseren Produkten auf unserer ASUS REACH-Webseite unter
http://csr.asus.com/english/REACH.htm.

Werfen Sie das Motherboard NICHT in den normalen Hausmidill. Dieses Produkt wurde

entwickelt, um ordnungsgeméB wiederverwertet und entsorgt werden zu kénnen.

Das durchgestrichene Symbol der Miilltonne zeigt an, dass das Produkt (elektrisches
| und elektronisches Zubehdr) nicht im normalen Hausmiill entsorgt werden darf. Bitte

erkundigen Sie sich nach lokalen Regelungen zur Entsorgung von Elektroschrott.

Werfen Sie quecksilberhaltige Batterien NICHT in den normalen Hausmldill. Das Symbol der
durchgestrichenen Milltonne zeigt an, dass Batterien nicht im normalen Hausmdill entsorgt
werden dirfen.

vii
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Sicherheitsinformationen

Elektrische Sicherheit

Um die Gefahr eines Stromschlags zu verhindern, ziehen Sie die Netzleitung aus der
Steckdose, bevor Sie das System an einem anderen Ort aufstellen.

Beim AnschlieBen oder Trennen von Gerdten an das oder vom System mlssen die
Netzleitungen der Gerédte ausgesteckt sein, bevor die Signalkabel angeschlossen
werden. Ziehen Sie ggf. alle Netzleitungen vom aufgebauten System, bevor Sie ein
Gerdt anschlieBen.

Vor dem AnschlieBen oder Ausstecken von Signalkabeln an das oder vom Motherboard
mussen alle Netzleitungen ausgesteckt sein.

Erbitten Sie professionelle Untersttitzung, bevor Sie einen Adapter oder eine
Verlangerungsschnur verwenden. Diese Geréte kénnte den Schutzleiter unterbrechen.
Priifen Sie, ob die Stromversorgung auf die Spannung lhrer Region richtig eingestellt
ist. Sind Sie sich uber die Spannung der von Ihnen benutzten Steckdose nicht sicher,
erkundigen Sie sich bei lhrem Energieversorgungsunternehmen vor Ort.

Ist die Stromversorgung defekt, versuchen Sie nicht, sie zu reparieren. Wenden Sie sich
an den qualifizierten Kundendienst oder lhre Verkaufsstelle.

Betriebssicherheit

Vor Installation des Motherboards und Anschluss von Geraten sollten Sie alle
mitgelieferten Handbticher gewissenhaft lesen.

Vor Inbetriebnahme des Produkts mussen alle Kabel richtig angeschlossen sein und
die Netzleitungen dtirfen nicht beschédigt sein. Bemerken Sie eine Beschddigung,
kontaktieren Sie sofort Ihren Handler.

Um Kurzschllisse zu vermeiden, halten Sie Bliroklammern, Schrauben und
Heftklammern fern von Anschllissen, Steckplatzen, Sockeln und Stromkreisen.

Vermeiden Sie Staub, Feuchtigkeit und extreme Temperaturen. Stellen Sie das Produkt
nicht an einem Ort auf, wo es nass werden konnte.

Stellen/legen Sie das Produkt auf eine stabile Fldche.

Sollten technische Probleme mit dem Produkt auftreten, kontaktieren Sie den
qualifizierten Kundendienst oder Ihre Verkaufsstelle.



Uber dieses Handbuch

Dieses Benutzerhandbuch enthélt die Informationen, die Sie bei der Installation und Konfiguration
des Motherboards brauchen.

Die Gestaltung dieses Handbuchs

Das Handbuch enthdlt die folgenden Teile:

Kapitel 1: Produkteinfiihrung

Dieses Kapitel beschreibt die Leistungsmerkmale des Motherboards und die
unterstiitzten neuen Technologien.

Kapitel 2: Hardwarebeschreibungen

Dieses Kapitel flihrt die Hardwareeinstellungsvorgénge auf, die Sie bei Installation der
Systemkomponenten ausflihren missen. Hier finden Sie auch Beschreibungen der
Jumper und Anschltisse am Motherboard.

Kapitel 3: BIOS-Setup

Dieses Kapitel erklart lhnen, wie Sie die Systemeinstellungen tber die BIOS-
Setupmentis &ndern. Hier finden Sie auch ausflihrliche Beschreibungen der BIOS-
Parameter.

Kapitel 4: Software-Unterstiitzung

Dieses Kapitel beschreibt den Inhalt der Support-DVD, die dem Motherboard-Paket
beigelegt ist.

Weitere Informationen

An den folgenden Quellen finden Sie weitere Informationen und Produkt- sowie Software-
Updates.

1.

ASUS-Webseiten

ASUS-Webseiten enthalten weltweit aktualisierte Informationen (iber ASUS-Hardware
und Softwareprodukte. ASUS-Webseiten sind in ASUS-Kontaktinformationen
aufgelistet.

Optionale Dokumentation

Ihr Produktpaket enthdlt méglicherweise optionale Dokumente wie z.B. Garantiekarten,
die von lhrem Héndler hinzugefligt sind. Diese Dokumente gehéren nicht zum
Lieferumfang des Standardpakets.



In diesem Handbuch verwendete Symbole

Um sicherzustellen, dass Sie bestimmte Aufgaben richtig ausflihren, beachten Sie bitte die
folgenden Symbole und Schriftformate, die in diesem Handbuch verwendet werden.

' GEFAHR/WARNUNG: Informationen zum Vermeiden von
é Verletzungen beim Ausftihren einer Aufgabe.

VORSICHT: Informationen zum Vermeiden von Schaden an den
Komponenten beim Ausflihren einer Aufgabe.

(L)

R WICHTIG: Anweisungen, die Sie beim Ausflihren einer Aufgabe
befolgen missen.

HINWEIS: Tipps und zusétzliche Informationen zur Erleichterung
bei der Ausflihrung einer Aufgabe.

Schriftformate

Fettgedruckter Text Weist auf ein zu wahlendes Ment/Element hin.

Kursive Wird zum Betonen von Worten und Aussagen verwendet.
<Taste> Die Taste, die Sie drticken missen, wird mit einem “kleiner

als” und “gréBer als”-Zeichen gekennzeichnet.

Beispiel: <Enter> bedeutet, dass Sie die Eingabetaste
drticken mussen.

<Taste1>+<Taste2>+<Taste3> Wenn zwei oder mehrere Tasten gleichzeitig gedrtickt
werden mussen, werden die Tastennamen mit einem
Pluszeichen (+) verbunden.

Beispiel: <Strg>+<Alt>+<D>
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Chipsatz

Arbeitsspeicher

Erweiterungssteckplatze

Grafikkarte

Datensicherung

LGA1156-Sockel for Intel® Core™ i7 / Core™ i5 / Core™ i3 /
Pentium®-Prozessoren

Unterstiitzt die Intel® Turbo Boost-Technologie*

* Die Intel Turbo Boost Technologie-Untersttitzung unterliegt
dem CPU-Typ

** Eine Liste untersttitzter Prozessoren finden Sie unter
WWW.asus.com

Intel® H55 Express Chipsatz

4 x DIMM, max. 16GB, DDR3 2133(0.C.) /1333 / 1066 MHz,
nicht-ECC, nicht gepufferter Speicher.

Dual-Channel-Speicherarchitektur

Unterstitzt Intel® Extreme Memory Profile (XMP)

* Hyper DIMM-Unterstiitzung unterliegt den physik.
Eigenschaften der entsprechenden CPUs. Einige Hyper-
DIMMs untersttitzen nur einen DIMM pro Kanal. Beziehen Sie
sich auf die Liste Qualifizierter Anbieter (QVL).

** Eine Liste Qualifizierter Anbieter finden Sie unter
www.asus.com oder in diesem Benutzerhandbuch

1 x PCI Express 2.0 x16-Steckplatz
1 x PCI Express 2.0 x1-Steckplatz (2.5GT/s; grauer Steckplatz)
2 x PCI-Steckplétize

Multi-VGA Ausgabeunterstitzung: HDMI, DVI-D, und
RGB-Anschliisse

Untersttitzt HDMI mit max. Auflésung von 1920 x 1200 bei 60Hz

Untersttitzt DVI mit max. Auflésung von 1920 x 1200 bei 60Hz

Untersttitzt RGB mit max. Auflésung von 2048 x 1536 bei 75Hz

Maximal 1748MB gemeinsam-genutzter Speicher

Intel® H55 Express Chipsatz
- 6x SATA 3.0 Gb/s-Anschllisse

JMicron® JMB368 PATA Controller:
-1 x Ultra DMA 133/100 flir bis zu 2 PATA-Gerate

Gigabit LAN Controller
- Realtek® 8112L Gigabit LAN Controller mit Al NET2

12 x USB 2.0-Anschliisse (sechs auf der Board-Mitte, sechs auf
der Rucktafel)

Realtek® 8-Kanal High-Definition Audio-CODEC
- BD Tonspur-Inhaltschutz
- Unterstiitzt Buchsenerkennung, Multistreaming und
Frontafel-Buchsenneubelegung (Mic-In Anschluss)
- Optischer S/PDIF-Ausgang an der Riicktafel
- ASUS Noise Filter

(Fortsetzung auf der néchsten Seite)

Xi
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ASUS Sonderfunktionen

ASUS-exklusive
Ubertaktungsfunktionen

ASUS Exklusive Ubertaktungsfunktionen:
TurboV
Turbo Key
GPU Boost

ASUS Energielésungen:
ASUS EPU
4+2 Phase Power Design

ASUS Express Gate

ASUS Quiet thermische Lésung:
ASUS Fanless Design: Kiihlkérperldsung
ASUS Fan Xpert

ASUS EZ DIY:
ASUS Q-DIMM
ASUS O.C. Profile
ASUS CrashFree BIOS 3
ASUS EZ Flash 2
ASUS My Logo 2
Mehrsprachiges BIOS

Precision Tweaker:

- vCore: Regelbare CPU-Spannung in 0.00625V-Schritten
vIMC: Regelbare IMC-Spannung in 0.05V-Schritten
vDRAM Bus: Regelbare DRAM-Spannung in 0.1V-Schritten
VPCH: Regelbare PCH-Spannung in 0.05V-Schritten
VvCPU_PLL: Regelbare CPU_PLL-Spannung in 0.05V-
Schritten

SFS (Stepless Frequency Selection):
Internal Base Clock Einstellung von 80MHz bis zu 500MHz in
1MHz-Schritten
PCI Express-Frequenzeinstellung von 100MHz bis zu
200MHz in 1MHz-Schritten

Ubertaktungsschutz:
ASUS C.P.R.(CPU Parameter Recall)

(Fortsetzung auf der néichsten Seite)
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Riicktafelanschliisse 1 x PS/2-Tastaturanschluss (lila)
1 x HDMI-Ausgang

1 x DVI-D-Ausgang

1 x D-Sub-Ausgang

1 x Optischer S/PDIF-Ausgang
1 x RJ45-Anschluss

6 x USB 2.0/1.1-Anschllisse
8-Kanal Audio E/A

Interne Anschliisse 3 x USB-Sockel fiir 6 zusétzliche USB-Anschllisse
1 x IDE-Anschluss

6 x SATA 3.0Gb/s-Anschllisse

1 x CPU-Lufteranschluss

1 x 4-pol. Gehduselifteranschluss

1 x Netzteillifteranschluss

1 x COM-Anschluss

1 x Fronttafelaudioanschluss

1 x S/PDIF-Ausgang

1 x CMOS I¢schen Jumper

1 x 24-pol. ATX-Netzteilanschluss

1 x 8-pol. EATX 12V Stromanschluss
1 x Systemtafel

BIOS-Funktionen 64 Mb Flash ROM, SPI, AMI BIOS, PnP, DMI 2.0, WfM 2.0,
SM BIOS 2.5, ACPI 2.0a, Mehrsprachiges BIOS,
ASUS EZ Flash 2, ASUS CrashFree BIOS 3

Verwaltung WiM 2.0, DMI 2.0, WOL by PME, WOR by PME, PXE
Inhalt der Support-DVD Treiber

ASUS-Hilfsprogramme

ASUS Update

Anti-Virus-Software (OEM-Version)
Formfaktor UATX Formfaktor, 24.5cm x 24.5¢cm (9.6"x 9.6”)

* Die Spezifikationen kénnen ohne Vorankiindigung geéndert werden.
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1.1 Willkommen!
Vielen Dank flir den Kauf eines ASUS® P7H55-M PRO Motherboards!

Eine Vielzahl von neuen Funktionen und neuesten Technologien sind in dieses Motherboard
integriert und machen es zu einem weiteren hervorragenden Produkt in der langen Reihe der
ASUS Qualitdtsmotherboards!

Vor der Installation des Motherboards und lhrer Hardwaregeréte sollten Sie die im Paket
enthaltenen Artikel anhand folgender Liste tberpriifen.

1.2 Paketinhalt

Stellen Sie sicher, dass |hr Motherboard-Paket die folgenden Artikel enthélt.

()

Benutzerhandbuch Support-DVD

ASUS P7H55-M PRO
Motherboard

0>

2 x Serial ATA 3.0Gb/s

Signalkabel 1 x Ultra DMA 133/100 Kabel 1 x ASUS E/A-Abdeckung

% +  Sollten o.g. Artikel beschadigt oder nicht vorhanden sein, wenden Sie sich bitte an
- Ihren Héndler.

+  Die abgebildeten Teile sind nur zur Veranschaulichung gedacht. Die tatsdchlichen
Produktspezifikationen kénnen je nach Modell unterschiedlich sein.
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1.3 Sonderfunktionen

1.3.1 Leistungsmerkmale des Produkts

Bereit fiir Intel® LGA1156 Lynnfield / Clarkdale-Prozessoren

Dieses Motherboard unterstitzt die neusten Intel® Lynnfield und Clarkdale-Prozessoren in
LGA1156-Bauart, welche einen integrierten Speicher- und PCI Express-Controller besitzen,
um 2-Kanal (4 DIMMs) DDR3 Speicher und 16 PCI Express 2.0-Bahnen zu unterstiitzen und
somit eine Uberragende Leistung zur Verfligung stellen. Die Intel® Lynnfield und Clarkdale-
Prozessoren sind mitunter die starksten und energieeffizientesten Prozessoren der Welt.
Zudem integriert Intel® Clarkdale die Graphics Processing Unit (GPU)-Prozeessoren mit
dem Intel® H55-Chipsatz und VGA-Ausgang, um lhnen ein neues Erlebnis der VGA-Leistung
der néchsten Generation zu bieten. Ferner werden separate 3D, 2D und Video-Engines
bereitgestellt, um verschiedene Grafikkontrollaufgaben in der Hardware auszufihren. Details
auf Seite 2-5.

P7H55-M PRO und CPU Einrichtungstabelle

CPU mit integrierter GPU CPU ohne integrierter GPU

(Clarkdale CPU) (Lynnfield CPU)

Integrierte GPU ist aktiviert
HDMI/DVI-D/D-Sub-Anschllisse sind +  Benétigt eine aufgesetzte VGA-Karte
aktiviert

Intel® H55

Der Intel® H55 Express-Chipsatz ist das neuste Ein-Chipsatz-Design, um die neusten 1156-
Sockel Intel® Core™ i7 / Core™ i5 / Core™ i3 / Pentium®-Prozessoren zu unterstitzen. Der Intel
H55 bietet verbesserte Leistung bei der Verwendung von seriellen Point-to-Point-Links und
erh6ht somit die Bandbreite und Stabilitat. Durch Intel® Core™ i5 6-Serie, Core™ i3 5-Serie,
und Pentium® CPU mit H55 Express Chipsatz kénnen Sie die neusten integrierten Intel
Grafikleistungen genieBen!

PCle 2.0

Das Motherboard untersttitzt die neuesten PCle 2.0-Gerdte mit doppelter Geschwindigkeit
und Bandbreite flir mehr Systemleistung. Details siehe Seite 2-21.

HDMI-Unterstiitzung

HDMI (High-Definition Multimedia Interface) ist eine Definitionssammlung digitaler
Videogrundsatze fiir die Ubermittlung von Multi-Kanal Digitalaudio, unkomprimierten
Digitalvideo fir volle HD 1080p-Ansicht durch einen einzelnen Kabel. Durch die
Unterstlitzung von HDCP-Kopierschutz fiir z.B. Blue-Ray disks, bietet HDMI Ihnen ein
Heimkinoerlebniss héchster Qualitét. Details siehe Seite 2-23.

DVI-D-Unterstiitzung

DVI (Digital Visual Interface) bietet hohe visuelle Qualitét fiir digitale Anzeigegeréte wie
LCD-Monitore. Die Oberflache dieses Motherboards unterstiitzt duale Anzeigeausgabe: DVI-
D/HDMI, VGA/HDMI oder DVI-D/VGA. Details siehe Seite 2-23.
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Dual-Channel DDR3 2133(0.C.) / 1333 / 1066-Unterstiitzung

Das Motherboard unterstiitzt DDR3-Speicher mit Datentibertragungsraten von bis zu
2133(0.C.)/ 1333 /1066 MHz, um die héheren Bandbreitenanforderungen der neusten
3D-Grafiken, Multimedia- und Internetanwendungen zu erfiillen. Die Dual-Channel DDR3-
Architektur vergréBert die Bandbreite Ihres Systemspeichers, um die Systemleistung zu
erhéhen. Beziehen Sie sich auf Seite 2-10 flir mehr Details.

Green ASUS

Dieses Motherboard und seine Verpackung entsprechen den Richtlinien zur Beschrénkung
geféhrlicher Rohstoffe (Reduction of Certain Hazardous Substances, RoHS) der
Européischen Union. Dies entspricht dem Wunsch von ASUS, seine Produkte und deren
Verpackung umweltbewusst und wiederverwertbar zu gestalten, um die Sicherheit der
Kunden zu garantieren und den Einfluss auf die Umwelt so gering wie mdglich zu halten.

1.3.2 ASUS Ubertaktungsfunktionen

TurboV

Spiiren Sei den Adrenalinschub von Echtzeit-Ubertaktung - jetzt Realitat mit ASUS TurboV.
Dieses einfache Ubertaktungswerkzeug erméglicht Ihnen die Ubertaktung vorzunehmen,
ohne daftir das Betriebssystem verlassen oder den Computer neu starten zu miissen.
Zudem bieten die ASUS OC-Profile in TurboV die besten Ubertaktungseinstellungen fir
verschiedene Szenarien. Details siehe Seite 4-6.

Turbo Key

Mit ASUS Turbo Key kénnen Sie den Stromtaste des PCs in eine Ubertaktungstaste
verwandeln. Nach der einfachen Einrichtung kann Turbo Key die Systemleistung erhéhen,
ohne daftr die Arbeit oder das Spiel unterbrechen zu missen—einfach mit nur einen
Fingerdruck! Fuir Details siehe Seite 4-8.

GPU Boost

GPU Boost tibertaktet die integrierte GPU (Grafikkarte) in Echtzeit und fir die beste
Grafikleistung. Benutzerfreundliche Oberfldche erleichtert flexible Frequenz- und
Spannungsanpassung. Die Fahigkeit, mehrere Ubertaktungsprofile anzubieten, sichert auch
rasche und dauerhafte Upgrades auf der Systemebene. Details siehe Seite 4-7.

1.3.3 ASUS Sonderfunktionen

Express Gate

Express Gate ist ein ASUS-exklusives Betriebssystem, welches lhnen schnellen Zugriff
auf Internet und wichtige Anwendungen zur Verfligung stellt, bevor Sie das Windows®-
Betriebssystem hochfahren. Beziehen Sie sich auf Seite 3-38 und 4-10 fiir Details.

1.3.4 ASUS Energielésungen

4+2 Phase Power Design

Entfesselt die ultimative Speicherleistung mit unabhédngiger Stromversorgung fr
Kernkomponenten, um der CEU dabei schnelle, voriibergehende Reaktion und Stabilitét
unter starken Anspruch oder Ubertaktungsbetrieb bereitzustellen.
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ASUS EPU

Das neue ASUS EPU, die weltweit erste Energiespar-Engine, wurde zur 6 Engine-
Version aktualisiert. Diese verbessert die Energieeinsparung, indem die Systemlast
erkannt und intelligent in Echtzeit reguliert wird. Mit Autophase-Wechsel zwischen den
Hauptkomponenten (Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Chipsatz, Festplatten und
Systemllifter / Prozessortihler), erméglicht ASUS EPU die automatische Einstellung des
besten Energieverbrauchs durch intelligente Beschleunigung und Ubertaktung, um sowohl
Strom als auch Geld zu sparen. Details siehe Seite 4-9.

1.3.5 ASUS Quiet - Thermische Lésung

ASUS Quiet Thermal Solution macht Ihr System stabiler und verbessert die
Ubertaktungsmdglichkeiten.

ASUS Fanless Design—Kiihlkorperlésung

Der Kristallférmige Kuhlkérper besticht mit besonderer 0-dB Wéarmeldsung, die den
Benutzern eine Gerduschlose PC-Umgebung bereitstellt. Nicht nur ist die schéne Form
eine visuelle Freude fiir den Motherboard-Benutzer, auch senkt das Kihlkérperdesign
die Chipsatztemperatur und die der Stromzufuhrbereiche durch hocheffizienten
Warmeaustausch. Mit Benutzerfreundlichkeit und Asthetik kombiniert, wird der ASUS
Kristallférmige Kuhlkérper dem Benutzer eine extrem leise und kiihle Erfahrung mit
elegantem Aussehen bereiten.

Fan Xpert

ASUS Fan Xpert erméglicht den Benutzer die intelligente Regelung der CPU- und
Gehduseluftergeschwindigkeiten, entsprechend der Umgebungstemperatur, welche

von unterschiedlichen klimatischen Bedingungen, der Region und der Systembelastung
abhéngig ist. Die eingebauten hilfreichen Profile bieten eine flexible Steuerung der
Luftergeschwindigkeiten, um eine leise und kihle Umgebung zu gewéhrleisten. Beziehen Sie
sich auf Seite 4-5 fiir Details.

1.3.6 ASUS Crystal Sound

Diese Funktion kann die Sprachanwendungen wie z.B. Skype, Online-Spiele
Videokonferenzen oder Aufnahmen verbessern.

8-Kanal Audio

Der integrierte 8-Kanal HD Audio (High-Definition Audio, vormals Azalia) CODEC
ermdglicht Hochwertige 192KHz/24-Bit Audioausgabe und Buchsenerkennungsfunktion,
Umprogrammierungsfunktionen sowie Multistreaming-Technologie. Details Siehe Seite 2-23.

ASUS Noise Filter

Diese Funktion erkennt sich wiederholende und stationdre Gerdusche (z.B. Computerlifter,
Klimaanlagen und andere Hintergrundgerédusche) und entfernt diese wéhrend der Aufnahme
im eingehenden Audio-Signalstrom.
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1.3.7 ASUS EZ DIY

Die ASUS EZ DIY-Funktionssammlung bietet Ihnen einfache Wege zur Installation lhrer
Computerkomponenten, der BIOS-Aktualisierung oder der Sicherung lhrer Einstellungen.

ASUS EZ Flash 2

Ihr BIOS vor dem Betriebssystemstart einfach von einen USB-Flashlaufwerk aktualisieren

EZ Flash 2 ist ein benutzerfreundliches BIOS-Aktualisierungsprogramm. Starten Sie dieses
Programm einfach von einen USB-Flashlaufwerk und aktualisieren Sie Ihr BIOS, bevor

Sie das Betriebssystem laden. Sie kénnen Ihr BIOS mit nur wenigen Klicks, und ohne eine
zusétzliche Diskette vorzubereiten oder ein auf dem Betriebssystem basierendes Programm
benutzen zu missen, aktualisieren. Beziehen Sie sich auf Seite 3-4 flir Details.

ASUS CrashFree BIOS 3

ASUS CrashFree BIOS 3 erlaubt es den Benutzern, beschadigte BIOS Dateien durch eine
auf einem USB-Flashlaufwerk gespeicherte BIOS-Datei wiederherzustellen. Details siehe
Seite 3-5.

ASUS 0.C. Profile

Tauschen und veréffentlichen Sie die bevorzugten Ubertaktungseinstellungen. Mit dem ASUS
O.C. Profile kénnen Benutzer mehrere BIOS-Einstellungen problemlos speichern oder laden.
Die BIOS-Einstellungen kénnen im CMOS oder einer separaten Datei gespeichert werden;
dadurch erhalten Nutzer die Mdglichkeit, ihre bevorzugten Einstellungen zu veréffentlichen
oder untereinander auszutauschen. Details siehe Seite 3-36.

ASUS Q-DIMM

ASUS Q-DIMM verbessert Ihre DIY-Routinen durch die Beschleunigung und Vereinfachung
des DIY-Prozesses!

ASUS P7H55-M PRO



1-6 Kapitel 1: Produkteinflihrung



2.1

A\

Onboard LED

Bevor Sie beginnen

Beachten Sie bitte vor dem Installieren der Motherboard-Komponenten oder dem Andern von
Motherboard-Einstellungen folgende VorsichtsmaBnahmen.

Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose heraus, bevor Sie eine Komponente
anfassen.

Tragen Sie vor dem Anfassen von Komponenten eine geerdete Manschette, oder
bertihren Sie einen geerdeten Gegenstand bzw. einen Metallgegenstand wie z.B. das
Netzteilgehduse, damit die Komponenten nicht durch statische Elektrizitdt beschadigt
werden.

Halten Sie Komponenten an den Réndern fest, damit Sie die ICs darauf nicht
bertihren.

Legen Sie eine deinstallierte Komponente immer auf eine geerdete Antistatik-
Unterlage oder in die Originalverpackung der Komponente.

Vor dem Installieren oder Ausbau einer Komponente muss die ATX-Stromversorgung
ausgeschaltet oder das Netzkabel aus der Steckdose gezogen sein. Andernfalls
kénnten das Motherboard, Peripheriegeréte und/oder Komponenten stark beschadigt
werden.

Auf diesem Motherboard ist eine Standby-Strom-LED eingebaut, die leuchtet, wenn das
System eingeschaltet, im Stromsparmodus oder im Soft-Aus-Modus ist. Dies dient zur
Erinnerung, dass Sie das System ausschalten und das Netzkabel ausstecken miissen, bevor
Sie eine Komponente von dem Motherboard entfernen oder hinzufiigen. Die nachstehende
Abbildung zeigt die Position der Onboard-LED an.

SB_PWR

o9

Standy Power Powered Off

P7H55-M PRO Onboard LED

ASUS P7H55-M PRO
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2.2  Motherboard-Ubersicht

2.2.1 Motherboard-Layout
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R Weitere Informationen zu den internen Anschltissen und Ricktafelanschllissen finden Sie
unter 2.7 Anschliisse.
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222 Layout-Inhalt

Anschliisse/Jumpers/Steckplétze Seite

1. ATX-Netzanschllisse (24-pol. EATXPWR, 8-pol. EATX12V) 2-33
2. LGA1156 CPU-Sockel 2-5

3. CPU-, Gehéuse- und Netzteillifteranschlisse (4-pol. CPU_FAN,  2-31

4-pol. CHA_FANT1, 3-pol. PWR_FAN)

4 DDR3 DIMM-Steckplatze 2-10
5 Intel® H55 Serial ATA-Anschliisse (7-pol. SATA 1-6) 2-29
6 IDE-Anschluss (40-1 pol. PRI_EIDE) 2-28
7. Systemtafelanschluss (20-8 pol. PANEL) 2-34
8 Serieller Anschluss (10-1 pol. COM1) 2-30
9. USB-Anschltisse (10-1 pol. USB78, USB910, USB1112) 2-30
10. RTC RAM lIéschen (3-pol. CLRTC) 2-22
11. Digitaler Audioanschluss (4-1 pol. SPDIF_OUT) 2-32
12. Fronttafel-Audioanschluss (10-1 pol. AAFP) 2-32
13. Standby-Stromversorgung LED 2-1

ASUS P7H55-M PRO 2-3



2.2.3 Ausrichtung

Beim Installieren des Motherboards missen Sie es richtig ausgerichtet ins Computergehduse
einfligen. Die Kante mit den externen Anschltissen zeigt zur Riickseite des
Computergehduses, wie es unten abgebildet ist.

224 Schraubenlécher

Stecken Sie acht Schrauben in die eingekreisten Locher, um das Motherboard am Gehé&use
zu befestigen.

.

' Ziehen Sie die Schrauben nicht zu fest! Das Motherboard kénnte sonst beschadigt werden.

_ = ‘

Diese Seite in Richtung Riickseite
des Computergehduses platzieren
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2.3

Zentralverarbeitungseinheit (CPU)

Das Motherboard ist mit einen aufgeléteten LGA1156-Sockel, geeignet fir Intel® Core™ i7 /
Core™ i5 / Core™ i3 / Pentium®-Prozessoren, ausgerustet.

A

o)

Vergewissern Sie sich, dass alle Stromversorgungskabel herausgezogen wurden, bevor
Sie den Prozessor installieren.

Stellen Sie nach dem Kauf des Motherboards sicher, dass sich die PnP-Abdeckung
am Sockel befindet und die Sockelpole nicht verbogen sind. Nehmen Sie unverziiglich
Kontakt mit hrem Héndler auf, wenn die PnP-Abdeckung fehlt oder Schéden an

der PnP-Abdeckung/Sockelpolen/Motherboardkomponenten festzustellen sind.

ASUS (ibernimmt nur die Reparaturkosten, wenn die Schédden durch die Anlieferung
entstanden sind.

Bewahren Sie die Abdeckung nach der Installation des Motherboards auf. ASUS
nimmt die Return Merchandise Authorization (RMA)- Anfrage nur an, wenn das
Motherboard mit der Abdeckung am LGA 1156-Sockel geliefert wurde.

Die Garantie des Produkts deckt die Schaden an Sockelpolen nicht, die durch
unsachgeméBe Installation oder Entfernung der CPU oder falsche Platzierung/

Verlieren/falsches Entfernen der PnP-Abdeckung entstanden sind.

2.3.1 Installieren der CPU

So installieren Sie eine CPU:

1. Suchen Sie den CPU-Sockel am Motherboard.

—
[ —

mm ksl wp g | g [y

P7H55-M PRO CPU LGA1156

2. Driicken Sie den Arretierhebel mit lhrem
Daumen (A) und schieben ihn nach
rechts (B), bis er von dem Halteriegel
losgelassen wird.

Um Schéden an den Sockelpolen zu
vermeiden, entfernen Sie bitte die PnP-
Abdeckung nicht vor dem Beginn der
CPU-Installation.

ASUS P7H55-M PRO

Arretierhebel \

Halteriegel _/
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3. Heben Sie den Arretierhebel in
Pfeilrichtung bis die Deckplatte komplett
angehoben ist.

4.  Entfernen Sie die PnP-Abdeckung vom
Prozessorsockel durch Anheben der
Deckplattenhalterung.

5. Legen Sie die CPU auf den Sockel.
Richten Sie dabei das goldene Dreieck
auf die untere linke Ecke des Sockels
aus. Die Sockelausrichtungsnasen
mussen in die CPU-Kerben passen.

Die CPU passt nur in eine Richtung
ein. Stecken Sie die CPU NICHT

mit Ubermé&Biger Kraft in den
Steckplatz ein, um ein Verbiegen der
Sockelkontaktstifte und Schaden an
der CPU zu vermeiden.

o>

2-6

N

Abdeckung

k Halterung

Goldenes
Dreiecks- “g\ExtZ
zeichen

Ausrichtungs-

nasen ‘_‘ j
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6.  Geben Sie einige Tropfen der
Wérmeleitpaste auf den Bereich der
CPU, welcher mit dem Kiihlkérper
in Kontakt tritt, und verteilen Sie sie
gleichmaBig und nicht zu dick.

Bei einigen Kihlkérpern ist die
Wérmeleitpaste bereits aufgetragen. In
diesem Fall kénnen Sie diesen Schritt
liberspringen.

i Die Wérmeleitpaste ist flir Menschen
giftig und NICHT zum Verzehr
geeignet. Falls sie in Kontakt mit Augen
oder Haut gerét, waschen Sie sie so
schnell wie mdglich ab und suchen Sie
einen Arzt auf.

7. SchlieBen Sie die Deckplatte (A) und
drlicken Sie dann den Arretierhebel (B),
bis die Vorderkante der Deckplatte unter
den Rickhalteknopf (C) rutscht.

8. Lassen Sie den Arretierhebel unter dem
Halteriegel einrasten.

ASUS P7H55-M PRO
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2.3.2 Installieren von CPU-Kiihlkérper und Liifter

Die Intel® LGA1156-Prozessoren bendtigen eine speziell konzipierte Kuhlkérper-Liifter-
Einheit, um eine optimale Wé&rmekondition und Leistung sicherzustellen.

R + Wenn Sie einen Intel®-Prozessor kaufen, ist die CPU-Lufter-Kahlkérper-Einheit der
Verpackung beigelegt. Wenn Sie eine CPU separat kaufen, verwenden Sie bitte
unbedingt nur den von Intel®-genehmigten Allrichtungskuhlkérper und Lufter.

Die Intel® LGA1156-KUhlkérper-Liifter-Einheit hat ein Druckstift-Design und benétigt
kein Werkzeug zur Installation.

+ Verwenden Sie nur eine LGA1156-kompatible CPU-K(ihlkérper-Lfter-Einheit. Der
LGA1156-Sockel unterscheidet sich in GréBe und Abmessungen von den LGA775-
und LGA1366-Sockeln.

Wenn Sie eine separate CPU-Kuhlkérper-Lufter-Einheit gekauft haben, stellen Sie bitte
sicher, dass Sie die Warmeleitpaste richtig auf dem CPU-Kiihlkérper oder der CPU
angebracht haben, bevor Sie die Kuhlkérper-Liifter-Einheit installieren.

Sie mussen zuerst das Motherboard in das Computergehduse einbauen, bevor Sie die
CPU-Lufter-Kiihlkérper-Einheit installieren.

So installieren Sie den CPU-Kiihlkérper und -Liifter:

1. Stellen Sie den Kuihlkérper auf die 0‘

installierte CPU. Stellen Sie dabei sicher,
dass die vier Druckstifte auf die Lécher
am Motherboard ausgerichtet wurden.

2. Dricken Sie jeweils zwei Druckstifte
diagonal nach unten, um die Kuhlkérper-
Lifter-Einheit zu befestigen.

o o

0 0

% Richten Sie die Kiihlkérper-Liifter-Einheit so aus, dass das CPU-Llifterkabel den kiirzesten
Weg zum CPU-Llfteranschluss hat.
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3. Verbinden Sie das CPU-Llfterkabel mit dem CPU_FAN-Anschluss am Motherboard.

R O —> CPU_FAN
: [y
o @ @ v
sSZxo A:,.
; £256
ZzWwz
£
D202
5 3
O
a
D =
mm ™ CJCJCcJd ] )
P7H55-M PRO CPU fan connector
R Vergessen Sie NICHT, die Lufterkabel mit den Lufteranschltssen zu verbinden! Hardware-

Uberwachungsfehler kénnen auftreten, wenn Sie vergessen, die Verbindung vorzunehmen.

2.3.3 Deinstallieren von CPU-Kiihlkérper und Liifter

So deinstallieren Sie den CPU-Kiihlkérper und -Lufter:
1. Trennen Sie das CPU-Lufterkabel von

dem Anschluss am Motherboard. o 1

2. Drehen Sie jeden Druckstift gegen den
Uhrzeigersinn.

3. Ziehen Sie jeweils zwei Druckstifte
diagonal nach oben heraus, um die
Khlkérper-Lufter-Einheit von dem
Motherboard zu I6sen.

4. Entfernen Sie vorsichtig die Kiihlkérper-Lufter-Einheit vom Motherboard.

ASUS P7H55-M PRO 2-9
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24 Systemspeicher

2.4.1 Ubersicht

Das Motherboard ist mit vier Double Data Rate 3 (DDR3) Dual Inline Memory Module
(DIMM)-Steckplétzen ausgestattet.

Ein DDR3-Modul hat die gleichen Abmessungen wie ein DDR2 DIMM-Modul. DDR2 DIMM-
Module sind anders gekerbt, um eine falsche Montage zu vermeiden. DDR3-Module wurden
flir eine héhere Leistung mit weniger Stromverbrauch entwickelt.

Die nachstehende Abbildung zeigt die Position der DDR3 DIMM-Steckplétze an:

DIMM_A2
DIMM_A1
DIMM_B1

0000~

———+~
el — D DD%
o t——
mm = CJCJC3 [

P7H55-M PRO 240-pin DDR3 DIMM sockets

Empfohlene Speicherkonfigurationen

Ein DIMM:

Installieren Sie ein DIMM-Speichermodul in irgendeinen Steckplatz als eine Single-Channel-
Konfiguration.

Zwei DIMMs (Dual-Channel-Betrieb):
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24.2 Speicherkonfigurationen

Sie kénnen 1GB, 2GB und 4GB ungepufferte und nicht-ECC DDR3 DIMMs in den DIMM-
Steckpléatzen installieren.

R +  Sie kénnen in Kanal A und Kanal B verschiedene SpeichergréBen installieren.
Das System bildet die GesamtgréBe des kleineren Kanals fiir die Dual-Channel-
Konfiguration ab. Uberschtissiger Speicher wird dann fir den Single-Channel-Betrieb
abgebildet.

Aufgrund der Intel-Spezifikationen werden X.M.P. DIMMs und DDR3-1600 nur fiir
einen DIMM pro Kanal untersttzt.

Entsprechend der Intel CPU-Spezifikationen wird eine DIMM-Spannung von weniger
als 1,65V empfohlen, um den Prozessor zu schiitzen.

Entsprechend der Intel CPU-Spezifikationen unterstiitzen CPUs mit einer
Kernfrequenz von 2,66GHz die maximale DIMM-Frequenz von bis zu DDR3-1333.
Um DIMMs mit einer héheren Frequenz zusammen mit einen 2,66GHz-Prozessor zu
benutzen, aktivieren Sie die Funktion DRAM O.C Profile im BIOS. Details dazu finden
Sie in Abschnitt 3.5.1 Ai Overclock Tuner.

+  Installieren Sie immer DIMMs mit der selben CAS-Latenz. Fiir eine optimale Kompatibilitat
empfehlen wir Ihnen Arbeitsspeichermodule von dem selben Anbieter zu kaufen.

+ Aufgrund der Speicheradressenbeschrankung in 32-Bit Windows-Systemen kann der
nutzbare Speicher bei auf dem Motherboard installierten 4GB oder mehr nur 3GB
oder weniger betragen. Fur eine effektive Speichernutzung empfehlen wir eine der
folgenden Méglichkeiten:

- Installieren Sie nur maximal 3GB Systemspeicher, wenn Sie ein 32-Bit Windows
benutzen.

- Installieren Sie ein 64-Bit Windows-Betriebssystem, wenn Sie 4GB oder mehr
Speicher auf dem Motherboard installieren wollen.
Fiir mehr Details beziehen Sie sich auf die Microsoft®-Support-Seite unter
http://support.microsoft.com/kb/929605/de.

Dieses Motherboard unterstitzt keine Speichermodule mit 512Mb (64MB) Chips oder
weniger (Speicherchipkapazitdten werden in Megabit angegeben, 8 Megabit/Mb = 1
Megabyte/MB).

/ +  Die Standard-Betriebsfrequenz fiir Arbeitsspeicher hdngt von dessen SPD ab. Im
Ausgangszustand arbeiten einige tibertaktete Speichermodule mit einer niedrigeren
Frequenz als vom Hersteller angegeben. Um mit einer héheren Frequenz zu
arbeiten, stellen Sie die Frequenz selbst ein, wie im Abschnitt 3.5 Ai Tweaker-Menii
beschrieben.

Die Speichermodule benétigen evtl. bei der Ubertaktung und bei der Nutzung unter
voller Systemlast (mit vier DIMMs) ein besseres Kihlsystem, um die Systemstabilitét
zu gewdhrleisten.
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P7H55-M PRO Motherboard Liste Qualifizierter Anbieter (QVL) DDR3-
2133MHz fiir Intel CPU ohne integrierter GPU (Lynnfield)

DIMM-Sockel
Unterstiitz
Anbieter  Artikelnummer GroBe SS/DS  Chipmarke Chip-Nr. Takt Spannung (onp?irosngl)ung

GEIL___ GE34GB2133CIDC(XMP) 4GB(2x 2GB) DS

P7H55-M PRO Motherboard Liste Qualifizierter Anbieter (QVL) DDR3-
2000MHz fiir Intel CPU ohne integrierter GPU (Lynnfield)

DIMM-Sockel
Anbieter  Artikelnummer GroBe SS/DS Chipmarke  Chip-Nr. Takt Spannung ?Jc‘?;iell;s:glt)zung

A*  B* Cc*
KINGSTON KHX2000C8D3T1K3/3GX(XMP) 3GB(3x 1GB) SS . .
KINGSTON  KHX2000C9D3T1K3/3GX(XMP)  3GB(3 x 1GB) SS

P7H55-M PRO Motherboard Liste Qualifizierter Anbieter (QVL) DDR3-
1866MHz fiir Intel CPU ohne integrierter GPU (Lynnfield)

DIMM-Sockel
Anbieter Artikelnummer 0 SS/DS Chipmarke  Chip-Nr. Takt Spannung (on;gn;s:g:)zung

A* B* Cc*
Super Talent W1866UX2GB(XMP) 2GB(2 x 1GB) SS . .
Patriot PVS32G1866LLK(XMP)  2GB(2 x 1GB SS

P7H55-M PRO Motherboard Liste Qualifizierter Anbieter (QVL) DDR3-
1800MHz fiir Intel CPU ohne integrierter GPU (Lynnfield)

DIMM-Sockel

Anbieter  Artikelnummer GroBe SS/DS Chipmarke  Chip-Nr.  Takt Spannung (6":?,':,:::)2”"9

A*  B* C*

KINGSTON KHX1800C9D3T1K3/6GX(XMP) 6GB(3 x 2GB) DS - - - 1.65

P7H55-M PRO Motherboard Liste Qualifizierter Anbieter (QVL) DDR3-
1600MHz fiir Intel CPU ohne integrierter GPU (Lynnfield)

DIMM-Sockel

Anbieter Artikelnummer 0 SS/DS Chipmarke Chip-Nr. Takt Spannung :Jg;:.iros;laj:)zung
A* B* Cc*

A-DATA AD31600G001GMU 1GB SS - - 9-9-9-24 1.65~1.85 - . .
A-DATA AX3U1600GB1G9-AG 2GB(2x 1GB) SS - - 9-9-9-24 1.65~1.85

A-DATA AX3U1600GB1G9-3G 3GB(3x 1GB) SS - - 9-9-9-24 1.65~1.85

IA-DATA AD31600F002GMU(XMP) 6GB(3x 2GB) DS B B 7-7-7-20 1.75-1.85

IA-DATA AX3U1600XB2G7-FF(XMP) 6GB(3x 2GB) DS - - 7-7-7-20 1.75-1.85

CORSAIR  TR3X3G1600C8D 3GB(3x1GB) SS - - 8-8-8-24 1.65

CORSAIR  CMD4GX3M2A1600C8(XMP) 4GB(2x2GB) DS - - 8-8-8-24 1.65

Crucial BL12864BA1608.8SFB(XMP) 1GB SS - - - 1.8

Crucial BL25664BN1608.16FF(XMP) 2GB DS - - 8-8-8-24 1.65

G.SKILL F3-12800CL9D-2GBNQ 2GB(2x 1GB) SS - - - 16

G.SKILL F3-12800CL9D-4GBRL 2GB(2x 1GB) SS - - - 16

G.SKILL F3-12800CL7D-4GBRH(XMP) 4GB(2x2GB) DS - - 7-7-7-24 1.65

GEIL GV34GB1600C8DC 4GB(2x2GB) DS - - 8-8-8-28 1.6

KINGSTON ~ KHX1600C8D3T1K2/4GX(XMP) 4GB(2x 2GB) DS - - 8 1.65

0CZ 0CZ3G1600LV3GK 3GB(3x1GB) SS - - 8-8-8 1.65

0CZ OCZ3X16004GK(XMP) 4GB(2x2GB) DS - - 7-7-7 1.9
NSuper Talent WB160UX6G8(XMP) 6GB(3x2GB) DS - - - -

Cell Shock ~ CS322271 2GB(2x 1GB) DS - - 7-7-7-14 1719

EK Memory EKM324L28BP8-116(XMP) 4GB(2x2GB) DS - - 9 -

Elixir M2Y2G64CB8HAIN-DG(XMP) 2GB DS - - - -

Mushkin 996657 4GB(2x2GB) DS - - 7-7-7-20 -

Mushkin 998659(XMP) 6GB(3 x 2GB) DS - - 9-9-9-24 1.5-1.6
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P7H55-M PRO Motherboard Liste Qualifizierter Anbieter (QVL) DDR3-
1600MHz fiir Intel CPU ohne integrierter GPU (Lynnfield)

DIMM-Sockel
) . . . Unterstiitzung
Anbieter Artikelnummer SS/DS Chipmarke Chip-Nr. Takt Spannung  (Optional)
Patriot PVT33G1600ELK 3GB(3x1GB) SS - N 9-9-9-24 1.65 . .
PATRIOT PGS34G1600LLKA 4GB(2x 2GB) DS - - 7-7-7-20 17 . . .

BoxP/N:TXD34096M1600HC6DC-L

Team (TXDS_ZO48M1600HC6-I£XMP) 4GB(2x2GB) DS - H 6-7-6-18 1.65 . . .

P7H55-M PRO Motherboard Liste Qualifizierter Anbieter (QVL) DDR3-
1600MHz fiir Intel CPU mit integrierter GPU (Clarkdale)

DIMM-Sockel
. " ) . Unterstiitzung
Anbieter Artikelnummer Chipmarke  Chip-Nr. Takt Spannung (Optional)
B* C*
A-DATA AD31600G001GMU 1GB Ss - - 9-9-9-24 1.65~1.85 .
A-DATA AX3U1600GB1G9-AG 2GB(2x1GB) SS - - 9-9-9-24 1.65~1.85 - .
A-DATA AX3U1600PB1G8-2P 2GB(2x1GB) SS - - 8-8-8-24 1.65-1.85
A-DATA AD31600E001GMU 3GB(3x1GB) SS - - 8-8-8-24 1.65-1.85 . .
A-DATA AX3U1600GB1G9-3G 3GB(3x1GB) SS - - 9-9-9-24 1.65~1.85 -« .
A-DATA AX3U1600PB1G8-3P 3GB(3x1GB) SS - - 8-8-8-24 1.65-1.85
A-DATA AX3U1600GB2G9-AG(XMP) 4GB(2x2GB) DS - - 9-9-9-24 1.65~1.85 . .
A-DATA AX3U1600XB2G7-EF(XMP) 4GB(2x2GB) DS - - 7-7-7-20 1.75-1.85 - .
A-DATA  AD31600F002GMU(XMP) 6GB(3x2GB) DS - . 7-7-7-20 1.75-1.85
A-DATA AX3U1600GB2G9-3G(XMP) 6GB(3x2GB) DS - - 9-9-9-24 1.65~1.85 . .
A-DATA AX3U1600GB2G9-3G(XMP) 6GB(3x2GB) DS - - 9-9-9-24 1.65~1.85 - . .
A-DATA AX3U1600GB2G9-3G 6GB(3x2GB) DS - - 9-9-9-24 1.65~1.85
A-DATA AX3U1600XB2G7-FF(XMP) 6GB(3x2GB) DS - - 7-7-7-20 175-185 - .
CORSAIR  TR3X3G1600C8D 3GB(3x1GB) SS - - 8-8-8-24 1.65
CORSAIR  TR3X3G1600C8DVer2.1(XMP) ~ 3GB(3x 1GB) SS - - 8-8-8-24 1.65 . .
ICORSAIR  TR3X3G1600C9Ver1.1(XMP) 3GB(3x1GB) SS - - 9-9-9-24 1.65 . .
ICORSAIR  CMG4GX3M2A1600C7(XMP) 4GB(2x2GB) DS - - 7-7-7-20 1.65
CORSAIR  CMX4GX3M2A1600C9(XMP) 4GB(2x2GB) DS - - 9-9-9-24 1.65 . . .
CORSAIR  TR3X6G1600C8DVer2.1(XMP)  6GB(3x2GB) DS - - 8-8-8-24 1.65 . .
ICORSAIR  TR3X6G1600C9Ver2.1(XMP) 6GB(3x2GB) DS - - 9-9-9-24 1.65
CORSAIR  CMD8GX3M4A1600C8(XMP) 8GB(4x2GB) DS - - 8-8-8-24 1.65 . . .
ICORSAIR  CMX8GX3M4A1600C9(XMP) 8GB(4x2GB) DS - - 9-9-9-24 1.65 . . .
Crucial BL12864BA1608.8SFB(XMP) 1GB ss - - - 18
Crucial BL25664BN1608.16FF(XMP) 2GB DS - - 8-8-8-24 1.65 . .
G.SKILL F3-12800CL9D-2GBNQ 2GB(2x1GB) SS - - - 16 . . .
G.SKILL F3-12800CL9D-4GBRL 2GB(2x1GB) SS - - - 16
G.SKILL F3-12800CL7D-4GBRH(XMP) 4GB(2x2GB) DS - - 7-7-7-24 1.65 . . .
G.SKILL F3-12800CL8T-6GBPI(XMP) 6GB(3x2GB) DS - - 8-8-8-21 1.6~1.65
G.SKILL F3-12800CLIT-6GBNQ 6GB(3x2GB) DS - - 9-9-9-24 1.5-1.6 . . .
KINGSTON  KHX1600C9D3K3/12GX(XMP)  12GB(3x4GB) DS - - - 1.65 . . .
KINGSTON  KHX1600C8D3K2/4GX(XMP) 4GB(2x2GB) DS - - 8 1.65
KINGSTON  KHX1600C8D3K2/4GX(XMP) 4GB(2x2GB) DS - - 8 1.65 . . .
KINGSTON  KHX1600C8D3T1K2/4GX(XMP) 4GB(2x2GB) DS - - 8 1.65 . . .
KINGSTON  KHX1600C9D3K3/6GX(XMP) 6GB(3x2GB) DS - - 9 1.65
0CczZ 0CZ3G1600LV3GK 3GB(3x1GB) SS - - 8-8-8 1.65 . .
0CzZ 0CZ3P1600LV3GK 3GB(3x1GB) SS - - 7-7-7 1.65 . .
0CZ 0CZ30B1600LV4GK 4GB(2x2GB) DS - - 9-9-9 1.65
0Ccz 0CZ3P1600LV4GK 4GB(2x2GB) DS - - 7-7-7 1.65 . .
ocz 0CZ3X16004GK(XMP) 4GB(2x2GB) DS - - 777 19 e
ocz 0CZ3X1600LVAGK(XMP) 4GB(2x2GB) DS - . 8-8-8 165
0CzZ OCZ3FXE1600C7LV6GK 6GB(3x2GB) DS - - 7-7-7 1.65
0CzZ 0CZ3G1600LVEGK 6GB(3x2GB) DS - - 8-8-8 1.65 . .
0CzZ OCZ3X1600LV6GK(XMP) 6GB(3x2GB) DS - - 8-8-8 1.65 . .
ocz 0CZ3X1600LV6GK(XMP) 6GB(3x2GB) DS - . 8-8-8 165
Super Talent WB160UX6G8(XMP) 6GB(3x2GB) DS - - - - . . .
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P7H55-M PRO Motherboard Liste Qualifizierter Anbieter (QVL) DDR3-
1333MHz fiir Intel CPU ohne integrierter GPU (Lynnfield)

DIMM-Sockel

Anbieter Artikelnummer GroBe SS/DS Chipmarke Chip-Nr. Spannung (ngz:,sr:::)z Hnd

B* C*

A-DATA AD3133301GOU 1GB SS A-DATA AD30908C8D-15IG - - . . .
A-DATA AD31333002GOU 2GB DS A-DATA AD30908C8D-15IG - - . . .
A-DATA AD3U1333B2G9-2 2GB DS A-DATA AD30908C8D-15IG - - . . .
CORSAIR  TR3X3G1333C9 (Ver2.1) 3GB(3x 1GB) SS - - 9-9-9-24 1.5 . . .
CORSAIR  BoxP/N:TWIN3X2048-1333C9 2GB(2 x 1GB) DS - - 9-9-9-24 1.70 .

(CM3X1024-1333C9)Ver1.1
Crucial CT12864BA1339.8FF 1GB SS MICRON  D9KPT 9 - . . .
Crucial BL25664BN1337.16FF(XMP) 2GB DS - - . . .
ELPIDA EBJ10UESBAWO-DJ-E 1GB SS ELPIDA J1108BABG-DJ-E . . .
JELPIDA EBJ21UEBBAWO0-DJ-E 2GB DS ELPIDA J1108BABG-DJ-E .
G.SKILL F3-10600CL8D-2GBHK 2GB(2x 1GB) SS - - . . .
G.SKILL F3-10666CL8D-4GBHK(XMP) 4GB(2 x 2GB) DS = - . . .
GEIL GG34GB1333C9DC 4GB(2x 2GB) DS GEIL GL1L128M88BA12N - . . .
Hynix HMT112U6BFR8C-H9 1GB Ss Hynix H5TQ1G83BFR 9 - . . .
Hynix HMT125U6BFR8C-H9 2GB DS Hynix H5TQ1G83BFRHIC 9 - .
KINGSTON ~ KVR1333D3N9/2G 2GB DS Qimonda  IDSH1G-03A1F1C-13H 9 15 . . .
KINGSTON ~ KVR1333D3N9/4G 4GB DS SAMSUNG  K4B2G0846B-HCH9 9 15 . . .
MICRON MT8JTF12864AZ-1G4F1 1GB SS MICRON  9FF22 DOKPT 9 - . . .
MICRON MT16JTF25664AZ-1G4F1 2GB DS MICRON  9FF22 DOKPT 9 - .
0CZ 0CZ3P1333LV3GK 3GB(3x 1GB) SS - - 7-7-7 1.65 .
0CZ OCZX1333LV6GK(XMP) 6GB(3 x2GB) DS NA - 8-8-8 16 . . .
PSC AL7F8G73D-DG1 1GB SS PSC A3P1GF3DGF = - . .
PSC AL8F8G73D-DG1 2GB DS PSC A3P1GF3DGF - - . . .
SAMSUNG  M378B2873EH1-CH9 1GB SS SAMSUNG  K4B1G0846E - -
SAMSUNG  M378B5673EH1-CH9 2GB DS SAMSUNG  K4B1GO0846E - - .
Asint SLZ3128M8-EDJE 2GB DS ELPIDA J1108BASE-DJ-E - - . .
ASUS N/A 1GB DS - - - - . .
ATP AQ28M72D8BJHIS 1GB ES) SAMSUNG  K4B1G0846D(ECC) - - . . .
ATP AQ56M72E8BJHIS 2GB DS SAMSUNG K4B1G0846D(ECC) - - .
JBUFFALO  FSH1333D3G-T3G(XMP) 3GB(3x1GB) SS - - 7-7-7-20 - . . .
BUFFALO  FSX1333D3G-2G 2GB DS - - - - . . .
EK Memory  EKM324L28BP8-113 4GB(2x 2GB) DS - - 9 - . .
Elixir M2Y2G64CB8HAIN-CG 2GB DS - - - - . . .
Patriot PVT33G1333ELK 3GB(3x 1GB) SS - - 9-9-9-24 1.65 .
Patriot PVT36G1333ELK 6GB(3 x 2GB) DS - - 9-9-9-24 1.65 . . .
Silicon Power SP001GBLTU1333S01 1GB SS NANYA NT5CB128M8AN-CG - - . .
ISl licon Power SP002GBLTU133S02 &B DS S-POWER IOYT\’ﬁ) 9 - . . .

P7H55-M PRO Motherboard Liste Qualifizierter Anbieter (QVL) DDR3-
1333MHz fiir Intel CPU mit integrierter GPU (Clarkdale)

DIMM-Sockel
Unterstiitzung

Artikelnummer Chipmarke Chip-Nr. Spannung (Optional)
A B* C*

ADATA  AD3133301GOU 1GB A-DATA  AD30908C8D-15IG -

ADATA  AX3U1333PB2G7-2P 4GB(2x2GB) DS - - 77720 165185 -+ -

ADATA  AD3U1333C4G9-B 4GB DS Hynix H5TQ2G83AFRHIC - e

ADATA  AD31333E002G0U 6GB(3X2GB) DS - - 77720 1.65-185

ADATA  AX3U1333PB2G7-3P 6GB(3x2GB) DS - - 77720 165185 - -

CORSAIR  TR3X3G1333C9 (Ver2.1)  3GB(3x 1GB) SS - - 99924 15 B

CORSAIR  CM3X2G1333C9 2GB DS - - 99924 15
BoxP/N:TW3X4G1333CIDHX

CORSAIR  (CM3X2048- 4GB(2x2GB) DS - - 99924 170 .
1333CIDHX)Ver3.2

CORSAIR  TR3X6G1333CO (Ver21)  6GB(3x2GB) DS - - 99924 15

CORSAIR  CMX8GX3M4A1333C9 8GB(4 x2GB) DS - - 99924 15 -
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P7H55-M PRO Motherboard Liste Qualifizierter Anbieter (QVL) DDR3-
1333MHz fiir Intel CPU mit integrierter GPU (Clarkdale)

DIMM-Sockel
i " q . Unterstiitzung
Anbieter Artikelnummer Chipmarke Chip-Nr. Spannung (Optional)
c
Crucial CT12864BA1339.8FF 1GB SS  MICRON DOKPT 9 - . . .
Crucial CT12864BA1339.8SFD 1GB SS MICRON vg?ﬁj)? 2864AY- - - . . .
Crucial CT12872BA1339.9FF 1GB SS MICRON DOKPT(ECC) 9 - . .
Crucial BL25664BN1337.16FF(XMP)  2GB DS - - 7-7-7-24 1.65 . . .
Crucial CT25664BA1339.16FF 2GB DS MICRON DI9KPT 9 - . .
Crucial CT25664BA1339.16SFD 2GB DS MICRON D9JNM N - . .
Crucial CT25672BA1339.18FF 2GB DS MICRON D9KPT(ECC) 9 - . . .
Crucial BL25664BA1336.16SFB1 4GB(2x2GB) DS NA - 6-6-6-20 1.8 . . .
ELPIDA EBJ10UE8BAWO-DJ-E 1GB SS ELPIDA J1108BABG-DJ-E 9 - . . .
ELPIDA EBJ10UE8BDFO0-DJ-F 1GB SS ELPIDA J1108BDSE-DJ-F N - . . .
ELPIDA EBJ10UEBEDFO0-DJ-F 1GB SS ELPIDA J1108EDSE-DJ-F - - . . .
JELPIDA EBJ21UE8BAWO-DJ-E 2GB DS ELPIDA J1108BABG-DJ-E 9 - . . .
ELPIDA EBJ21UE8BDFO0-DJ-F 2GB DS ELPIDA J1108BDSE-DJ-F - - . . .
ELPIDA EBJ21UEBEDFO0-DJ-F 2GB DS ELPIDA J1108EDSE-DJ-F - - . . .
G.SKILL F3-10600CL7D-2GBPI 2GB(2x 1GB) SS - - - 1.65 . .
G.SKILL F3-10600CL8D-2GBHK 2GB(2x1GB) SS - - - 1.65 . . .
G.SKILL F3-10666CL7T-6GBPK(XMP) 2GB DS - - 7-7-7-18 15-1.6 . . .
G.SKILL F3-10666CL7D-4GBPI(XMP)  4GB(2x 2GB) DS - - 7-7-7-21 15 . . .
G.SKILL F3-10666CL7D-4GBRH(XMP) 4GB(2x2GB) DS - - 7-7-7-21 15 . . .
G.SKILL F3-10666CL8D-4GBHK(XMP) 4GB(2x 2GB) DS - - 8-8-8-21 15-1.6 . . .
G.SKILL F3-10666CL8D-4GBRM(XMP) 4GB(2x 2GB) DS - - 8-8-8-21 15-1.6 . . .
G.SKILL F3-10666CLIT-6GBNQ 6GB(3x 2GB) DS - 9-9-9-24 15 . . .
GEIL (GG34GB1333C9DC 4GB(2x2GB) DS GEIL GL1L128M88BA12N 9-9-9-24 1.3 . . .
Hynix HMT112U6BFR8C-H9 1GB SS Hynix H5TQ1G83BFR 9 - . . .
Hynix HMT125U6BFR8C-H9 2GB DS Hynix H5TQ1G83BFR 9 . .
Hynix HMT125U6BFR8C-H9 2GB DS Hynix H5TQ1G83BFRHIC 9 - . . .
KINGSTON  KVR1333D3N9/2G 2GB DS Qimonda I1%§|H1G-03A1 FiC- 9 15 . . .
KINGSTON  KVR1333D3N9/4G 4GB DS SAMSUNG K4B2G0846B-HCH9 9 15 . . .
MICRON MT8JTF12864AZ-1G4F1 1GB SS MICRON 9FF22 DOKPT 9 . . .
IMICHON MT16JTF25664AZ-1G4F1 2GB DS MICRON 9FF22 DOKPT 9 - . .
0CzZ OCZ3RPX1333EB2GK 2GB(2x 1GB) SS NANYA - 6-5-5 1.85 . .
0CczZ 0CZ3G1333LV3GK 3GB(3x1GB) SS - - 9-9-9 1.65 . .
0CzZ 0CZ3P1333LV3GK 3GB(3x1GB) SS - - 777 1.65 . . .
0CzZ 0CZ3G1333ULV4GK 4GB(2x2GB) DS - - 8-8-8 1.65 . .
0CzZ OCZ3RPX1333EB4GK 4GB(2x2GB) DS - N 1.85 . .
0CzZ 0CZ3G1333LV6GK 6GB(3x2GB) DS - - 9-9-9 1.65 . . .
0CZ 0CZ3P1333LV6GK 6GB(3x2GB) DS - - 7-7-7 1.65 . .
0CZ OCZX1333LV6GK(XMP) 6GB(3x2GB) DS NA - 8-8-8 1.6 . . .
PSC AL7F8G73D-DG1 1GB 8S PSC A3P1GF3DGF - - . . .
PSC AL8F8G73D-DG1 2GB DS PSC A3P1GF3DGF - - . . .
J#SAMSUNG  M378B2873DZ1-CH9 1GB SS SAMSUNG  K4B1G0846D 9 - . . .
SAMSUNG  M378B2873EH1-CH9 1GB SS SAMSUNG K4B1G0846E - - . . .
SAMSUNG  M391B2873DZ1-CH9 1GB SS SAMSUNG K4B1G0846D(ECC) 9 . . .
SAMSUNG  M378B5673DZ1-CH9 2GB DS SAMSUNG K4B1G0846D 9 . . .
SAMSUNG  M378B5673EH1-CH9 2GB DS SAMSUNG K4B1G0846E - - . . .
SAMSUNG  M391B5673DZ1-CH9 2GB DS SAMSUNG K4B1G0846D(ECC) 9 . . .
SAMSUNG  M378B5273BH1-CH9 4GB DS SAMSUNG K4B2G0846B-HCH9 9 - . . .
Super Talent W1333UX2GB(XMP) 2GB(2x 1GB) SS - . 8 18 e
Transcend ~ TS128MLK64V3U 1GB SS SAMSUNG K4B1G0846D 9 . .
Transcend ~ TS256MLK64V3U 2GB DS SAMSUNG K4B1G0846D 9 . .
Asint SLY3128M8-EDJ 1GB S8S  Asint DDRIII1208-DJ - - . .
Asint SLY3128M8-EDJE 1GB SS ELPIDA J1108BASE-DJ-E N - . . .
ATP AQ28MB4A8BBJHIS 1GB SS SAMSUNG K4B1G0846E - - . . .
ATP AQ28M72D8BJHIS 1GB SS SAMSUNG K4B1G0846D(ECC) - - . . .
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P7H55-M PRO Motherboard Liste Qualifizierter Anbieter (QVL) DDR3-
1333MHz fiir Intel CPU mit integrierter GPU (Clarkdale)

DIMM-Sockel
" . 5 Unterstiitzung
Artikelnummer Chipmarke Chip-Nr. Spannung (Optional)

A* B* C*
ATP AQ56M64B8BJHIS 2GB DS SAMSUNG K4B1G0846D - - . .
ATP AQ56M72E8BJHIS 2GB DS SAMSUNG K4B1G0846D(ECC) - - . . .
BUFFALO  FSX1333D3G-1G 1GB §S - - - -
BUFFALO  FSH1333D3G-T3G(XMP) 3GB(3x1GB) SS - - 7-7-7-20 - . . .
EK Memory EKM324L28BP8-113 4GB(2x2GB) DS - - 9 - . .
Elixir M2Y2G64CB8HAIN-CG 2GB DS - - - -
Patriot PDC32G1333LLK 1GB SS  PATRIOT - 7 17 . . .
Patriot PVS34G1333ELK 4GB(2x2GB) DS - - 9-9-9-24 15 . .
Patriot PVT36G1333ELK 6GB(3x2GB) DS - - 9-9-9-24 1.65
Silicon SP001GBLTU1333S01 1GB SS NANYA NT5CB128M8AN- - - . . .
Power CcG
gilicon SP001GBLTU133502 1GB SS S-POWER  I10YT3EO 9 - . .

ower

P7H55-M PRO Motherboard Liste Qualifizierter Anbieter (QVL) DDR3-
1067MHz fiir Intel CPU ohne integrierter GPU (Lynnfield)

DIMM-Sockel
. . ) . Unterstiitzung
Artikelnummer GroBe SS/DS Chipmarke Chip-Nr. Spannung  (Optional)

Crucial CT12864BA1067.8FF 1GB SS MICRON DOKPT 7 - . . .
Crucial CT25664BA1067.16FF 2GB DS MICRON DOKPT 7 - . . .
ELPIDA EBJ10UESEDF0-AE-F 1GB SS ELPIDA J1108EDSE-DJ-F - - . . .
ELPIDA EBJ21UESEDF0-AE-F 2GB DS ELPIDA J1108EDSE-DJ-F - - . .
Hynix HMT112U6AFP8C-G7NO 1GB  SS HYNIX H5TQ1G83AFPG7C 7 -
Hynix HMT125U6AFP8C-G7NO 2GB DS HYNIX H5TQ1G83AFPG7C 7 - . . .
KINGSTON  KVR1066D3N7/1G 1GB SS KINGSTON  D1288JEKAPA7U 7 1.5 . .
KINGSTON ~ KVR1066D3N7/2G 2GB DS KINGSTON  D1288JEKAPGA7U 7 15 . . .
MICRON MT8JTF12864AZ-1G1F1 1GB  SS MICRON  8ZF22 D9KPV 7 - . . .
MICRON MT16JTF25664AZ-1G1IF1  2GB DS MICRON  8ZF22 D9KPV 7 -

J#SAMSUNG  M378B5273BH1-CF8 4GB DS SAMSUNG  K4B2G0846B-HCF8 8 15 . .
Transcend TS256MLK64V1U 2GB DS ELPIDA J1108BABG-AE-E 7 - . . .
Asint SLY3128M8-EAE 1GB SS Asint DDRIII1208-AE - - . . .
Asint SLZ3128M8-EAE 2GB DS Asint DDRIII1208-AE - -

Elixir M2Y2G64CB8HAIN-BE 2GB DS - - - -
IWINTEC 3DU3191A-10 1G_B DS Qimonda IDSH51-!£A1F1C-1OF 7 - . .
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P7H55-M PRO Motherboard Liste Qualifizierter Anbieter (QVL) DDR3-
1067MHz fiir Intel CPU mit integrierter GPU (Clarkdale)

DIMM-Sockel
. " S/ . 5 Unterstiitzung
Anbieter Artikelnummer Chipmarke  Chip-Nr. Spannung (Optional)
c
Crucial CT12864BA1067.8FF 1GB SS MICRON DOKPT 7 - . . .
Crucial CT12864BA1067.8SFD 1GB SS  MICRON D9JNL 7 - . . .
Crucial CT12872BA1067.9FF 1GB SS MICRON  D9KPT(ECC) 7 - .
Crucial CT25664BA1067.16FF 2GB DS MICRON DOKPT 7 - . . .
Crucial CT25664BA1067.16SFD 2GB DS MICRON D9JNL 7 - . . .
Crucial CT25672BA1067.18FF 2GB DS MICRON  D9KPT(ECC) 7 - .
ELPIDA EBJ10UEBBAWO-AE-E 1GB SS ELPIDA J1108BABG-DJ-E 7 - . . .
ELPIDA EBJ10UESEDF0-AE-F 1GB SS ELPIDA J1108EDSE-DJ-F - - . . .
ELPIDA EBJ11UD8BAFA-AG-E 1GB DS ELPIDA J5308BASE-AC-E 8 -
ELPIDA EBJ21UEBBAWO-AE-E 2GB DS ELPIDA J1108BABG-DJ-E 7 - . . .
ELPIDA EBJ21UEBEDF0-AE-F 2GB DS ELPIDA J1108EDSE-DJ-F - - . . .
Hynix HMT112U6AFP8C-G7NO 1GB S§S  HYNIX H5TQ1G83AFPG7C 7 - .
Hynix HYMT112U64ZNF8-G7 1GB SS HYNIX HY5TQ1G831ZNFP-G7 7 - . .
Hynix HMT125U6AFP8C-G7NO 2GB DS HYNIX H5TQ1G83AFPG7C 7 - . .
Hynix HYMT125U64ZNF8-G7 2GB DS HYNIX HY5TQ1G831ZNFP-G7 7 - . . .
KINGSTON  KVR1066D3N7/1G 1GB SS KINGSTON D1288JEKAPA7U 7 15 . .
KINGSTON  KVR1066D3N7/2G 2GB DS KINGSTON D1288JEKAPGA7U 7 15 .
KINGSTON  KVR1066D3N7/2G 2GB DS ELPIDA J1108BABG-DJ-E - 15 . . .
KINGSTON  KVR1066D3N7/4G 4GB DS SAMSUNG K4B2G0846B-HCF8 - 15 . . .
MICRON ~ MT8JTF12864AY-1G1D1 1GB SS MICRON  7VD22 7 -
MICRON MT8JTF12864AZ-1G1F1 1GB SS MICRON 8ZF22 DOKPV 7 - . . .
IMICHON MT16JTF25664AY-1G1D1 2GB DS MICRON 7VD22 7 - . .
MICRON ~ MT16JTF25664AZ-1G1F1 2GB DS MICRON  8ZF22 D9KPV 7 - .
SAMSUNG  M378B5273BH1-CF8 4GB DS SAMSUNG K4B2G0846B-HCF8 8 15 . .
Transcend ~ TS256MLK64V1U 2GB DS ELPIDA J1108BABG-AE-E 7 - . . .
Asint SLY3128M8-EAE 1GB SS  Asint DDRIIN208-AE - -
Asint SLZ3128M8-EAE 2GB DS Asint DDRIII208-AE - - . . .
Elixir M2Y2G64CB8HAIN-BE 2GB DS - - - - . . .
WINTEC 3DU3191A-10 1GB DS Qimonda IDSH51-03A1F1C-10F 7 - . .

R SS - Einseitig / DS - Doppelseitig

DIMM-Unterstiitzung:

« A*: Unterstitzt ein (1) Modul, das in einer Single-Channel-Speicherkonfiguration in
irgendeinen Steckplatz gesteckt wird.

+  B*' Unterstiitzt zwei (2) Module, die in den blauen oder schwarzen Steckpldtzen
installiert sind als ein Paar einer Dual-Channel-Speicherkonfiguration.

«  C*: Unterstlitzt vier (4) Module, die in den blauen und schwarzen Steckplétzen
installiert sind als zwei Paare einer Dual-Channel-Speicherkonfiguration.

R +  ASUS bietet die exklusive Unterstiitzung der Hyper-DIMM-Funktion.

+  Auf der Grundlage von Intel®-Spezifikationen, kénnen Sie nur ein X.M.P. DIMM pro
Kanal installieren.

*  Hyper-DIMM-Unterstiitzung basiert auf den physikalischen Eigenschaften der
entsprechenden CPUs.

+  Entsprechend den Intel-Spezifikationen wird DDR3-1600 nur flir ein DIMM pro
Kanal untersttitzt. ASUS untersttitzt exklusive zwei DDR3-1600 DIMMs fr jeden
Speicherkanal.

+  Entsprechend der Intel CPU-Spezifikationen unterstiitzen CPUs mit einer
Kernfrequenz von 2,66GHz die maximale DIMM-Frequenz bis zu DDR3-1333. Um
DIMMs mit einer héheren Frequenz zusammen mit einen 2,66GHz-Prozessor zu
benutzen, aktivieren Sie die Funktion DRAM O.C Profile im BIOS. Details dazu finden
Sie in Abschnitt 3.5.1 Ai Overclock Tuner.

+  Besuchen Sie die ASUS-Webseite flir die neuste Liste der Qualifizierten Speicher-
Anbieter.

ASUS P7H55-M PRO 2-17



2.4.3 Installieren eines DIMMs

'\ Trennen Sie unbedingt das System vom Netz, bevor Sie DIMMs oder andere
° Systemkomponenten hinzufligen oder entfernen. Ansonsten kénnen sowohl das
Motherboard als auch die Komponenten schwer beschddigt werden.

1. Driicken Sie die Haltebligel nach
aufBen, um den DIMM-Steckplatz zu
entriegeln.

2. Richten Sie ein DIMM-Modul auf den
Steckplatz aus, so dass die Kerbe am
DIMM-Modul an die Unterbrechung
des Steckplatzes passt.

DIMM-Steckplatzkerbe  Entriegelter Haltebiigel

R Ein DIMM ldsst sich aufgrund einer Kerbe nur in eine Richtung einpassen. Stecken Sie ein
DIMM nicht gewaltsam in einen Steckplatz, da es sonst beschadigt werden kénnte.

3. Halten Sie das DIMM auf beiden

Seiten fest und stecken Sie das ’
DIMM-Modul fest in den Steckplatz
ein. Uben Sie Druck auf beiden Seiten it

des DIMMs aus, bis die Haltebtigel ’
zurtickschnappen, das DIMM-Modul y
richtig sitzt und es nicht mehr weiter
bewegt werden kann, um die richtige
Positionierung zu gewéhrleisten.

Gesicherter Haltebiigel

Um Schéden an der DIMM-Kerbe zu vermeiden, sollten DIMMs immer VERTIKAL
o eingefiihrt werden.

244 Entfernen eines DIMMs
1. Drticken Sie die Haltebtigel

gleichzeitig nach auBen, um den
DIMM-Steckplatz zu entriegeln. o

2. Entfernen Sie das DIMM-Modul vom DDDD ~
Steckplatz. D D DD )
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2.5

Erweiterungssteckplatze

Spéter wollen Sie eventuell Erweiterungskarten installieren. Folgende Unterabschnitte
beschreiben diese Steckplétze und die von ihnen unterstlitzen Erweiterungskarten.

#

2.5.1

Das Netzkabel muss unbedingt vor der Installation oder dem Entfernen der
Erweiterungskarten ausgesteckt werden. Ansonsten kénnen Sie sich verletzen und die
Motherboardkomponenten beschadigen.

Installieren einer Erweiterungskarte

So installieren Sie eine Erweiterungskarte:

1.

5.
6.

2.5.2

Lesen Sie vor dem Installieren der Erweiterungskarte die beigefligte Dokumentation
durch, und nehmen Sie die notwendigen Hardwareeinstellungen vor.

Entfernen Sie die Abdeckung des Systemgehduses (wenn das Motherboard bereits in
einem Gehduse installiert ist).

Entfernen Sie das Abdeckblech am Ende des zu verwendenden Steckplatzes.
Bewahren Sie die Schraube fiir spateren Gebrauch auf.

Richten Sie den Kartenanschluss auf den Steckplatz aus, und drticken Sie die Karte
hinein, bis sie festsitzt.

Befestigen Sie die Karte mit der zuvor entfernten Schraube am Gehé&use.

Bringen Sie die Abdeckung des Systemgehduses wieder an.

Konfigurieren einer Erweiterungskarte

Nach dem Installieren der Erweiterungskarte missen Sie diese mit einer Software
konfigurieren.

1.

2.
3.

Schalten Sie das System ein, und &ndern Sie ggf. die BIOS-Einstellungen. Kapitel 3
informiert Sie Uber das BIOS-Setup.

Weisen Sie der Karte ein IRQ zu. Bezugstabellen finden Sie auf der ndchsten Seite.
Installieren Sie die Softwaretreiber flir die Erweiterungskarte.

R Achten Sie darauf, dass bei Verwenden von PCI-Karten in gemeinsam verwendeten

Steckplétzen die Treiber die Option “IRQ gemeinsam verwenden” unterstiitzen oder die
Karten keine IRQ-Zuweisung brauchen. Ansonsten kommt es zu Konflikten zwischen den
beiden PCI-Gruppen, das System wird instabil und die Karte unbrauchbar. Beziehen Sie
sich auf die Tabelle auf der nachsten Seite.
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253 Interruptzuweisungen
Standard-Interruptzuweisungen

IRQ Prioritdit Standardfunktion

0 1 System Timer

1 2 Tastatur-Controller

2 - An IRQ#9 weiterleiten

4 12 Kommunikationsanschluss (COM1)*
5 13 IRQ-Halter fiir PCI-Steuerung*
6 14 Reserviert

7 15 Reserviert

8 3 System-CMOS/Echtzeituhr

9 4 IRQ-Halter fiir PCI-Steuerung*
10 5 IRQ-Halter fiir PCI-Steuerung*
1 6 IRQ-Halter fiir PCI-Steuerung*
12 7 Reserviert

13 8 Numerischer Datenprozessor
14 9 Primdrer IDE-Kanal

* Diese IRQs sind normalerweise fiir PCI-Gerate verfiigbar.

IRQ-Zuweisungen fiir dieses Motherboard

A B Cc D E F (¢] H
PCIEx16_1 gemeins. - - - - - - -
PCIEx1_1 - — gemeins. - - - - -
PCI_1 gemeins. — - - - - - -
PCI_2 — gemeins. — - - - - -

LAN - - - gemeins. - - - -
USB 2.0 Controller 1 - - - - - - —  gemeins.
USB 2.0 Controller 2  [gemeins.  — - - - - - -
SATA Controller 1 - — gemeins. - - - - -
SATA Controller 2 - - - - — gemeins. - -
IDE - — gemeins. - - - - -
Onboard VGA gemeins.  — - - - - - -
HD Audio — - — — — — gemeins.
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25.4 PCI-Steckpléatze

Die PCI-Steckplétze unterstiitzen Karten wie LAN-Karten, SCSI-Karten, USB-Karten und
andere Karten, die mit PCI-Spezifikationen tbereinstimmen. Bitte entnehmen Sie die
Steckplatzposition der nachstehenden Abbildung.

2.5.5 PCI Express 2.0 x1-Steckplatz (grau, 2.5GT/s)

Das Motherboard untersttitzt PCl Express 2.0 x1-Netzwerkkarten, SCSI-Karten und
andere Karten, die den PCI Express-Spezifikationen entsprechen. Bitte entnehmen Sie die
Steckplatzposition der nachstehenden Abbildung.

2.5.6 PCI Express 2.0 x16 Steckplatz

Dieses Motherboard hat einen PCI Express 2.0 x16-Steckplatz ftir PCI Express 2.0 x16-
Grafikkarten, die den PCI Express-Spezifikationen entsprechen. Bitte entnehmen Sie die
Steckplatzposition der nachstehenden Abbildung.

PCI Steckplatz 2
PCI Steckplatz 1

PCIl 2.0 x16_1 Steckplatz
PCI Express 2.0 x1_1 Steckplatz (grau, 2.5GT/s)
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2.6 Jumper
RTC RAM I6schen (3-pol. CLRTC)

Mit diesem Jumper kénnen Sie das Echtzeituhr- (RTC) RAM im CMOS I6schen. Sie kénnen
die Einstellung des Datums und der Zeit sowie die Systemsetup-Parameter im CMOS
I6schen, indem Sie die CMOS RTC RAM-Daten I6schen. Die RAM-Daten im CMOS, die
Systemeinstellungsinformationen wie z.B. Systemkennwérter einbeziehen, werden mit einer

integrierten Knopfbatterie aufrecht erhalten.

o PSS M PRO D D
O

Normal  Clear RTC

Dmm—) (Default)

P7H55-M PRO Clear RTC RAM

So wird das RTC-RAM geléscht:

1. Schalten Sie den Computer aus und trennen Sie ihn vom Netz.

2. Stecken Sie die Jumpersteckbriicke fiir 5 bis 10 Sekunden von 1-2
(Standardeinstellung) zu 2-3 um, und dann wieder in die urspriingliche Position 1-2

zurtick.

3. SchlieBen Sie das Netzkabel an und schalten den Computer ein.
Halten Sie die Taste <Entf> wéhrend des Startvorgangs gedrtickt und rufen Sie das

BIOS auf, um Daten neu einzugeben.

' Entfernen Sie die Steckbriicke von der Standardposition am CLRTC-Jumper nur, wenn Sie
L) das RTC RAM Iéschen. Ansonsten wird ein Systembootfehler hervorgerufen!

+  Falls die oben beschriebenen Schritte ergebnislos ausfallen, entfernen Sie die
integrierte Batterie und stecken Sie den Jumper um, um das CMOS zu I6schen.
Installieren Sie daraufhin die Batterie erneut.

+  Sie missen das RTC nicht Ischen, wenn das System wegen Ubertaktung hangt.
Verwenden Sie die C.P.R. (CPU Parameter Recall)-Funktion, wenn ein Systemfehler

wegen Ubertaktung auftritt. Sie muissen nur das System ausschalten und neu starten,
das BIOS stellt automatisch die Standardwerte flir die Parametereinstellungen wieder
her.

Aufgrund von Chipsatzbeschrénkungen muss das Netzteil abgeschaltet werden,
bevor Sie die C.P.R.Funktion nutzen. Schalten Sie das Netzteil ab oder ziehen Sie das
Kabel ab, bevor Sie das System neu starten.
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2.7 Anschliisse

2.71 Riicktafelanschliisse

Riicktafelanschliisse

1. PS/2-Tastaturanschluss (lila) 6. HDMI-Ausgang***

2. Optischer S/PDIF-Ausgang 7. DVI-D-Ausgang

3. VGA-Ausgang 8. USB 2.0-Anschlisse 3 und 4
4. LAN (RJ-45)-Anschluss*® 9. USB 2.0-Anschltisse 1 und 2
5. USB 2.0-Anschliisse 5 und 6 10. Audio E/A-Anschlisse**

*und **:  Beziehen Sie sich fiir die Lage der LAN- und Audioanschliisse auf Tabellen auf der
néchsten Seite.

e Beziehen Sie sich auf die Hinweise und Problembehandlung auf den folgenden Seiten
beziiglich des Monitor Overscan/Underscan Problems.
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* LED-Anzeigen am LAN-Anschluss
ACT/LINK SPEED

Aktivitats-/Verbindungs-LED |Geschwindigkeits-LED

LED LED

AUS [Nicht Verbunden | AUS 10 Mbps Verbindung = =
ORANGE  |Verbunden ~ |ORANGE |1oo Mbps Verbindung -
BLINKEND |Datenaktivitit | GRUN 1 Gbps Verbindung AN

Anschluss

** Audio 2, 4, 6, oder 8-Kanal Konfiguration
Anschluss Kopfhérer 4-Kanal 6-Kanal 8-Kanal
2-Kanal

Hellblau Line In Line In Line In Line In
Hellgriin Line Out Frontlautsprecher | Frontlautsprecher  |Frontlautsprecher
Rosa Mic In Mic In Mic In Mic In
Orange - - Mitte/Subwoofer Mitte/Subwoofer
Schwarz |- Ricklautsprecher  |Rticklautsprecher  |Rticklautsprecher
Grau — — — Seitenlautsprecher

+  Dieses Motherboard ist mit mehreren VGA-Ausgangsmethoden ausgestattet, wie die
Desktop-Erweiterung auf zwei Monitoren. Sie kénnen zwei Monitore mit jeweils zwei
der vorhandenen VGA, DVI-D und HDMI-Anschllissen verbinden. Beachten Sie, dass
DVI-D/HDMI Dualausgabe nur in der Betriebssystemumgebung betrieben werden
kann und wahrend POST oder BIOS-Setup nur DVI-D genutzt werden kann.

+ Der Intel® VGA Treiberproblemen wegen, kann das Anzeigeeinstellung-Menti
Auflésungsoptionen beinhalten, die vom Monitor nicht untersttitzt werden. Falls Sie
eine nicht unterstitzte Auflésung wéhlen, wird dieser ausfallen. In solchen Fall warten
Sie 15 Sekunden, damit das System die Auflésung wiederherstellt oder starten Sie
Ihr System neu und drticken Sie F8, um in den Sicherheitsmodus zu gelangen.

Im Sicherheitsmodus, dndern sie die Auflésung zu 800 x 600 und starten Sie das
System neu, um die Monitorauflésung von Windows® Anzeigeinstellung-Meni aus
anzupassen.

Der Intel® Treiberproblemen wegen, kénnen einige Auflésungseinstellungen zu Monitor
Overscan/Underscan fihren. Beziehen Sie sich zur Problembehandlung der Monitor
Overscan/Underscan Problemen auf die ndchste Seite.

Wiedergabe von Blu-Ray Disks
Die Geschwindigkeit und Bandbreite der CPU/Speicher, DVD Player und Treiber
beeinflussen die Wiedergabequalitdt. Nachfolgend ist ein Einstellungsbeispiel zur
Referenzzwecken. Die Nutzung von CPU/Speicher mit héherer Geschwindigkeit
und Bandbreite sowie neuerer Version von DVD Player und Treiber wird die
Wiedergabequalitat verbessern.
CPU: Intel Pentium 2.8GHz
DIMM: DDR3-1066 2GB
Wiedergabesoftware - CyberLink PowerDVD v9.0 Ultra Build 2320
+ Um Blu-Ray Disks wiederzugeben, benutzen Sie einen HDCP geeigneten Monitor.
+ Blu-Ray Disks kénnen nur in Windows® Vista™ / 7™ Betriebssystemen abgespielt
werden.
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Problembehandlung bei Schwierigkeiten mit Monitor Overscan / Underscan

1.

Installieren Sie den Intel Graphics

Accelerator Treiber von der Motherboard Ceapive: Frape i

Support-DVD. Gr.aphics Options »
Im Windows® Infobereich, doppelklicken Sie ey .
Intel(R) TV Wizard

das Intel(R) Graphics Media Accelerator
Driver Symbol und klicken Sie auf Graphics ntei* Cranhics and natle!
Properties (Grafikeigenschaften).

Klicken Sie auf Display (Anzeige) >
General Settings (Allgemeine
Einstellungen) und wéhlen Sie eine
Resolution (Auflésung). Klicken
Sie auf Apply (Ubernehmen).

Alternativ, klicken Sie auf Display
(Anzeige) > General Settings
(Allgemeine Einstellungen) >
Scaling (Skalierung) > Customize
Aspect Ratio (Bildformat
Anpassen). Bewegen Sie die Regler
fur Horizontale Skalierung und
Vertikale Skalierung und klicken
Sie auf Apply (Ubernehmen).
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2.7.2 Audio E/A Anschliisse

Audio E/A-Anschliisse
Ei:l . @ orange 0 light blue
= E . @ black @+ ime
B3 = ©® 1@ @-one

Anschluss fiir 2.1-Kanal / Stereolautsprecher

AuDIO
INPUTS.

@

®@®

= I

v

3

060
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Anschluss fiir 4.1-Kanal-Lautsprecher

AIJDIO AUDIO
mPuTs INPUTS
[N (10T

(OJO
F"’"‘ 1 )= | @ @ |—={1m
@®®
@ @
[} 0
|
- J
Anschluss fiir 5.1-Kanal Lautsprecher
~
I = |® ®
R R =@ ©
®@®
4 M N
© ©
[ [] @
- J
Anschluss fiir 7.1-Kanal Lautsprecher
( C
Rear  Front
-r® @ =(Im J -~ |® ®
5 ¢ @il crm =0 ®
= ) @@
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2.7.3 Interne Anschliisse

1.

IDE-Anschluss (40-1 pol. PRI_IDE)

Der integrierte IDE-Anschluss nimmt ein Ultra DMA 133/100-Signalkabel auf. Jedes
Ultra DMA 133/100-Signalkabel hat drei Anschlisse: blau, schwarz, und grau.
Verbinden Sie den blauen Anschluss mit dem IDE-Anschluss des Motherboards, und
wahlen Sie aus den folgenden Modi, um das Gerat zu konfigurieren.

NOTE:Orient the red
markings on the IDE
ribbon cable to PIN 1.

P7H55-M PRO IDE connector

Laufwerksjumper Laufwerks- Kabelanschluss
Modus

Ein Gerét Cable-Select oder - Schwarz

Master
Zwei Geréte Cable-Select Master Schwarz

Slave Grau
Master Master Schwarz oder
Slave Slave grau

% . Der Pol 20 entfallt am IDE-Anschluss, damit er zum abgedeckten Loch auf dem Ultra

DMA-Kabelanschluss passt. Dies verhindert eine falsche Einsteckrichtung beim
AnschlieBen des IDE-Kabels.

Verwenden Sie fir Ultra DMA 133/100 IDE-Geréte ein 80-adriges IDE-Kabel.

R Wenn ein Gerétejumper auf “Cable-Select” eingestellt ist, mlissen alle anderen

Geratejumper ebenfalls diese Einstellung haben.
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2. Intel® H55 Serial ATA-Anschliisse (7-pol. SATA 1-6)

Diese Anschltisse sind flir Serial ATA-Signalkabel und zum Verbinden von Serial ATA-
Laufwerken und optischen Laufwerken vorgesehen.

SATA1

RSATA_TXP1
RSATA TXNT
ND

RSATA_RXP1
RSATA_RXN1

SATA2

GND
RSATA_TXP2
RSATA TXN2

GND
RSATA_RXP2
RSATA_RXN2

GND

b
=
a

RSATA_RXNS
RSATA_RXP5
RSATA_TXNS
RSATA_TXPS

GND
GND
GND
GND

SATA3

GND
RSATA_RXN3
RSATA RXP3
GND
RSATA_TXN3
RSATA_TXP3
GND

2
3
(&2}

RSATA_RXNG
RSATA_RXPG
RSATA_TXNG
RSATA_TXP

GND
GND

SATA4

RSATA_RXN4
RSATA RXP4
ND

RSATA_TXN4
RSATA_TXP4

I
I

P7H55-M PRO SATA connectors

right-angle side

NOTE: Connect the right-angle side of
SATA signal cable to SATA device.

Or you may connect the right-angle side of
SATA cable to the onboard SATA port to
avoid mechanical conflict with

huge graphics cards.

Sie mussen Windows® XP Service Pack 2 oder eine neuere Version installiert
haben, bevor Sie Serial ATA-Festplatten benutzen kénnen.

AEN
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3. USB-Anschliisse (10-1 pol. USB78; USB910; USB1112)

Diese Anschliisse sind fiir USB 2.0-Module vorgesehen. Verbinden Sie USB-
Modulkabel mit einem dieser Anschllisse, und installieren Sie das Modul an einer
Steckplatzaussparung an der Riickseite des Gehduses. Diese USB-Anschllsse
entsprechen den USB 2.0-Spezifikationen, die eine Verbindungsgeschwindigkeit von
bis zu 480 Mbps unterstlitzen.

o

ol

= B

= O

0 ==
—— [ USB78 [y ¢yy *| USBO10|ypyp ] USBIII2[4 3

a PN PNT PN

— [] o b araihs araihs
(S| E— FRE PR GaEd
mm [ > :,gg :gg :gg

P7H55-M PRO USB2.0 connectors

' Verbinden Sie niemals ein 1394-Kabel mit den USB-Anschllissen, sonst wird das
LB Motherboard beschadigt!

% Das USB-Modul muss separat erworben werden.

4.  Serieller Anschluss (10-1 pol. COM1)

Dieser Sockel ist fUr einen seriellen (COM-) Anschluss gedacht. Verbinden Sie das
serielle Anschlussmodulkabel mit diesem Sockel und befestigen Sie das Modul
anschlieBend an einer Steckplatzaussparung an der Riickseite des Computergehduses

O ]
o
) =
o
E

. ; [}
= ( = -

| —— -
5 RS D DD = HH
Dmm S v | o @%_) oo

P7H55-M PRO Serial port (COM1) connector

% Das COM-Modul muss separat erworben werden.
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5. CPU-, Geh&use- und Netzteilllifteranschliisse
(4-pol. CPU_FAN; 4-pol. CHA_FANT1; 3-pol. PWR_FAN)

Verbinden Sie die Lifterkabel mit den Liifteranschitissen am Motherboard, wobei der
schwarze Leiter jedes Kabels zum Erdungsstift des Anschlusses passen muss.

o CHE & °_>
O (7] () (]
o == o= ° CPU_FAN CHA_FAN1 PWR_FAN
—D =2 GND
L.=_I 5 +12V
Rotation
B i| ©, zzzo  zzoo
=h e 1~ 35 Tgid
e —— D DD ~ 58 5
D o)
mm ™ CaCcaCcJd C

P7H55-M PRO Fan connectors

Vergessen Sie nicht, die Liifterkabel mit den Liifteranschllissen zu verbinden. Eine
unzureichende Beltiftung innerhalb des Systems kann die Motherboard-Komponenten
beschddigen. Dies sind keine Jumper! Setzen Sie KEINE Jumpersteckbriicke auf die
Lufteranschltisse!

/ +  Der CPU_FAN-Anschluss nimmt einen CPU-Lufter mit maximal 2A (24 W) Leistung
auf.

Nur die Anschliisse CPU_FAN und CHA_FAN1 untersttitzen die ASUS FAN Xpert-
Funktionen.
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6.  Digitaler Audioanschluss (4-1-pol. SPDIF_OUT)

Dieser Anschluss ist fiir zusétzliche(s) Sony/Philips Digital Interface (S/PDIF)-Modul(e)
vorgesehen. Verbinden Sie das S/PDIF-Ausgangsmodulkabel mit diesen Anschluss
und installieren Sie das Modul anschlieBend an einer Steckplatzaussparung an der
Riickseite des Computergehduses.

o =
O
O
{
:: |5
o= g 2o
g > 0O
e, g 55
| ——
o SSRGS i
| — D Dmi [(M]o]&]d]
O = SPDIF_OUT

fiun] \J = [JCIC] ] i)

P7H55-M PRO Digital audio connector

% Das S/PDIF-Modul muss separat erworben werden.

7.  Fronttafelaudioanschluss (10-1 pol. AAFP)

Dieser Anschluss dient zum Verbinden eines Fronttafel-Audio E/A-Moduls, das
an der Fronttafel des Computers befestigt wird und entweder HD Audio oder den
herkémmlichen AC ‘97 Audiostandard untersttitzt. Verbinden Sie das Ende des
Fronttafel-Audiokabels mit diesem Anschluss.

o &= = 55
dy g
S J
<o
a5 b o
owz =z z
Zod o Qoo
oo n 2} <zZzz
o Ae (LR GRREE
EE PIN 1 PIN1
als Jrxagd an:a:‘o_:‘
. Erhgy 58373
2 o °
==, 22240 s 2
FTHES W PRG 2 5 3
B —— ] 4 i
D [z
D_\?:I HD-audio-compliant  Legacy AC'97
e e ——— pin definition compliant definition

P7H55-M PRO Analog front panel connector

R + Es wird empfohlen, ein High-Definition Fronttafel Audio E/A-Modul mit diesem
Anschluss zu verbinden, um die High-Definition Audio-Funktionen dieses
Motherboards nutzen zu kénnen.

Wenn Sie ein High-Definition Fronttafelaudiomodul mit diesem Anschluss verbinden
wollen, muss das Element Front Panel Type im BIOS auf [HD Audio] eingestellt sein;
wenn Sie ein AC97 Fronttafelaudiomodul anschlieBen wollen, stellen Sie das Element
auf [AC97]. Der Anschluss ist standardmaBig auf [HD Audio] voreingestellt.

2-32 Kapitel 2: Hardwarebeschreibungen



8.  ATX-Netzteilanschliisse (24-pol. EATXPWR; 8-pol. EATX12V)

Diese Anschlusse sind fur die ATX-Stromversorgungsstecker vorgesehen. Sie sind
so aufgebaut, dass sie mit den Steckern in nur einer Richtung zusammenzupassen.
Driicken Sie den Stecker in der korrekten Ausrichtung fest auf den Anschluss, bis er
komplett eingerastet ist.

o,
QEATX12V  @EATXPWR

o &
o 8823
+3 Volts GND
RRRR +12 Volts +5 Volts
+o+ o+ +12 Volts +5 Volts
N +5V Standby +5 Volts
eV Power OK -5 Volts
GND GND
o PIN 1
5° 5 sees”  emeicOrew
—
O == oo +5 Volts PSON#
P7HES M PRO GND GND
) — D DD = +3 Volts 12 Volts
b +3 Volts +3 Volts
Dmm N v g PN
P7H55-M PRO ATX power connectors
R «  Fur ein komplett konfiguriertes System empfehlen wir ein Netzteil, welches die ATX 12

V-Spezifikation 2.0 (oder neuere Version) unterstiitzt und mindestens eine Leistung
von 350 W liefern kann.

+  Vergessen Sie nicht, den 8-pol. EATX12V-Stromstecker anzuschlieBen. Andernfalls
lasst sich das System nicht starten.

+  Es wird empfohlen, ein Netzteil mit héherer Ausgangsleistung zu verwenden, wenn
Sie ein System mit mehreren stromverbrauch-intensiven Geréten einrichten. Wenn
nicht gentigend Leistung vorhanden ist, kann das System instabil oder méglicherweise
gar nicht erst gestartet werden.

+ Wenn Sie sich Uber die Mindeststromanforderungen lhres Systems nicht sicher sind,
hilft Ihnen evtl. der Leistungsrechner unter
http://support.asus.com/PowerSupplyCalculator/PSCalculator.aspx?SLanguage=de-de.

Liste empfohlener Netzteile

Seventeam ST-522HLP T.C.STAR D420 CoolerMaster RS-750
Seventeam ST550EAJ-05F OCZ ELITEXSTREAM 1000 CWT PSH650V-D

ASUS P-50GA Seasonic SS-900HP CWT PSH750V-D

ASUS P-55GA Snake PSH850V Delta GPS-350AB

ASUS U-65GA Silverstone SST-ST85F EnerMAX EG495AX-VE (E)(24P)
ASUS U-75HA Silverstone ZM1200M EnerMAX ELT500AWT
AXE-AA1000U-C Tagan TG1100-U33 FSP FSP500-60GLN

Be quiet P6-PRO-850W Thermaltake WO132RE Gigabyte M550A-D1

Be quiet BNO77 Thermaltake W0133RU Gigabyte P610A-C1
CoolerMaster RS-850EMBA Thermaltake W0171 GoldenField ATX-S398

Corsair CMPSU-620HX AcBel AP14PC24 GoldenField ATX-S550

Corsair HX1000W Aelta GPS-550AB I-cuteAP-600S

EnerMAX EGX1000EWL Be quiet BNO73 0OCZ OCZ780MXS

HECHUAN ST-ATX330 CoolerMaster RS-650 Seasonic SS-351HT

Seasonic $S-460HS Seventeam ST-420BKP Thermaltake TWV500W-AP
Seasonic SS-500GB Snake PSH500V Thermaltake PUREPower-600AP
Seasonic SS-500HM Silverstone SST-ST50EF Zippy HP2-6500PE (G1)
Seasonic SS-550HT Silverstone PSU ST56ZF Zippy PSL6720P

Seasonic SS-600HT

ASUS P7H55-M PRO
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9.  Systemtafelanschluss (20-8 pol. PANEL)

Dieser Anschluss unterstlitzt mehrere Gehdusegebundene Funktionen.

3

PLED SPEAKE!

+.

Speaker

PANEL

)——> [IDE_LED| |PWRSW||RESET

P7H55-M PRO System panel connector

(s w} PLED
- = o)
(o_s-PLED-
(o o)
(o o)
PWR —{= o)
round {m =} +5V
(o_=-Ground
Reset {=_ = Ground
e =

Gi
Ground

DE_LED+
IDE_LED.

. Systemstrom-LED (2-pol. PLED)

Dieser 2-pol. Anschluss wird mit der System-Strom-LED verbunden. Verbinden Sie das
Strom-LED-Kabel vom Computergehduse mit diesem Anschluss. Die System-Strom-
LED leuchtet, wenn Sie das System einschalten. Sie blinkt, wenn sich das System im
Energiesparmodus befindet.

Festplattenaktivitéats-LED (2-pol. IDE_LED)

Dieser 2-pol. Anschluss wird mit der HDD Aktivitats-LED verbunden. Verbinden Sie das
HDD Aktivitats-LED-Kabel mit diesem Anschluss. Die IDE LED leuchtet auf oder blinkt,
wenn Daten auf der Festplatte gelesen oder auf die Festplatte geschrieben werden.

Systemlautsprecher (4-pol. SPEAKER)

Dieser 4-pol. Anschluss wird mit dem am Gehause befestigten Systemlautsprecher
verbunden. Uber diesen Lautsprecher héren Sie Systemsignale und Warnténe.
ATX-Stromschalter/Soft-Aus-Schalter (2-pol. PWRSW)

Dieser Anschluss wird mit dem Systemstromschalter verbunden. Durch Drticken

des Netzschalters wird das System eingeschaltet oder wechselt das System in den
Energiesparmodus oder Soft-Aus-Modus, je nach den Einstellungen im BIOS. Ist das
System eingeschaltet und halten Sie den Netzschalter ldnger als 4 Sekunden gedrtickt,
wird das System ausgeschaltet.

Reset-Schalter (2-pol. RESET)

Verbinden Sie diesen 2-pol. Anschluss mit einem am Geh&use befestigten Reset-
Schalter, um das System ohne Ausschalten neu zu starten.
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2.8 Erstmaliges Starten

1. Bringen Sie nach Vervollstandigen aller Anschllisse die Abdeckung des
Systemgehé&uses wieder an.

2. Stellen Sie sicher, dass alle Schalter im ausgeschalteten Zustand sind.
3. Verbinden Sie das Netzkabel mit dem Netzanschluss an der Riickseite des
Systemgeh&uses.
4. Verbinden Sie das Netzkabel mit einer Steckdose, die einen Uberspannungsschutz besitzt.
5. Schalten Sie die Geréte in folgender Reihenfolge ein:
a. Monitor
b. Externe SCSI-Geréte (fangen Sie mit dem letzten Gerét in der Kette an)
c.  Systemstromversorgung
6.  Nach dem Einschalten leuchtet die Systemstrom-LED auf dem vorderen Bedienfeld
des Computers. Bei ATX-Stromversorgungen leuchtet die System-LED nach Betétigen
des ATX-Stromschalters. Nachdem die System-LED aufleuchtet, leuchtet die Monitor-

LED oder dndert sich die Farbe von Orange in Griin, wenn Ihr Monitor konform mit den
“griinen” Standards ist oder eine “Strom-Standby”-Funktion besitzt.

Das System durchléuft jetzt Einschaltselbsttests (POST). Wahrend des Tests gibt

das BIOS Signalténe ab, oder Meldungen erscheinen auf dem Bildschirm. Wird 30
Sekunden nach Einschalten des Systems nichts angezeigt, hat das System einen
Einschaltselbsttest u.U. nicht bestanden. Prtifen Sie die Einstellungen und Anschltisse
der Jumper, oder bitten Sie lhren Handler um Hilfe.

BIOS-Signalton Beschreibung

Ein kurzer Piepton VGA gefunden
Quick Boot ist deaktiviert
Keine Tastatur gefunden

Ein langer Piepton gefolgt von zwei Kein Arbeitsspeicher erkannt
kurzen und einer Pause (wiederholt)

Ein langer Piepton gefolgt von drei Keine Grafikkarte erkannt
kurzen

Ein langer Piepton gefolgt von vier Hardware-Komponentenfehler
kurzen

7. Halten Sie kurz nach dem Einschalten die Taste <Entf> gedrtickt, um das BIOS-
Setupprogramm aufzurufen. Folgen Sie den Anweisungen in Kapitel 3.

2.9 Ausschalten des Computers

Das Drticken des Stromschalters flir kiirzer als vier Sekunden stellt das System, wenn es
eingeschaltet ist, auf den Schlaf-Modus oder Soft-Aus-Modus je nach der BIOS-Einstellung.
Das Driicken des Stromschalters fir ldnger als vier Sekunden stellt das System, ungeachtet
der BIOS-Einstellung, auf den Soft-Aus-Modus. Details dazu finden Sie im Abschnitt 3.7
Power-Menti in Kapitel 3.

ASUS P7H55-M PRO
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3.1 Kennenlernen des BIOS

Im BIOS (Basic Input und Output System) sind die Einstellungen der System-Hardware, z.B.

Datentragerkonfiguration, Ubertaktungseinstellungen, erweiterte Energieverwaltung und

Boot-Geratekonfiguration, die zum Systemstart benétigt werden, im Motherboard-CMOS

gespeichert. Unter normalen Umsténden erflillen die Standardeinstellungen des BIOS

die meisten Anforderungen, um eine optimale Leistung zu gewé&hrleisten. Wir empfehlen

lhnen, dass Sie die Standardeinstellungen des BIOS nicht @ndern, ausgenommen unter

folgenden Umstanden:

. Eine Fehlermeldung auf dem Bildschirm wéhrend des Systemstarts, die Sie auffordert,
die BIOS-Einstellungen aufzurufen.

. Sie haben eine neue Systemkomponente installiert, die weitere BIOS-Einstellungen
oder eine Aktualisierung erfordert.

\

/ ' \ Unangebrachte Einstellungen im BIOS kénnen eine Instabilitét oder Startprobleme

LB verursachen. Wir empfehlen lhnen ausdriicklich, dass sie Anderungen der BIOS-
Einstellungen nur mit Hilfe von erfahrenen Service-Personal vornehmen.

3.2 BIOS aktualisieren

Die ASUS-Webseite veréffentlicht die neusten BIOS-Versionen, um Verbesserungen der
Systemstabilitit, der Kompatibilitdt oder der Leistung zur Verfligung zu stellen. Trotzdem ist
die Aktualisierung des BIOS ein potentielles Risiko. Wenn mit der derzeitigen BIOS-Version
keine Probleme auftauchen, aktualisieren Sie bitte das BIOS NICHT manuell. Falsche
oder unangebrachte BIOS-Aktualisierungen kénnen zu schweren Systemstartfehlern flihren.
Folgen Sie gewissenhaft den Anweisungen in diesem Kapitel, um Ihr BIOS zu aktualisieren,
wenn dies nétig wird.

R Besuchen Sie die ASUS-Webseite www.asus.com, um die neueste BIOS-Datei fr Ihr
Motherboard herunterzuladen.

Die folgenden Dienstprogramme helfen Ihnen, das Basic Input/Output System (BIOS)-Setup
des Motherboards zu verwalten und zu aktualisieren.

1. ASUS Update: Aktualisiert das BIOS in einer Windows®-Umgebung.
ASUS EZ Flash 2: Aktualisiert das BIOS tiber einen USB-Flashlaufwerk.

ASUS CrashFree BIOS: Aktualisiert das BIOS (iber wechselbare Datentrdger oder die
Motherboard Support-DVD, wenn die BIOS-Datei fehlerhaft geworden ist.

4. ASUS BIOS Updater: Aktualisiert und sichert das BIOS in der DOS-Umgebung, mit
Hilfe der Motherboard Support-DVD und einen USB-Flashlaufwerk.

Siehe entsprechende Abschnitte fiir Details zu diesen Dienstprogrammen.
R Speichern Sie eine Kopie der urspriinglichen Motherboard BIOS-Datei auf einen USB-
Flashlaufwerk fiir den Fall, dass Sie das alte BIOS spater wiederherstellen missen.

Verwenden Sie das ASUS Update-Programm, um das urspriingliche BIOS des
Motherboards zu kopieren.
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3.2.1 ASUS Update-Programm

Das ASUS Update-Programm gestattet Ihnen das Motherboard BIOS in der Windows®-
Umgebung zu verwalten, speichern und aktualisieren. Mit dem ASUS Update-Programm
kénnen Sie:

die vorliegende BIOS-Datei speichern

die aktuellste BIOS-Datei vom Internet herunterladen

das BIOS mit einer aktuellen BIOS-Datei aktualisieren

das BIOS direkt vom Internet aus aktualisieren
+ die Informationen (iber die BIOS-Version betrachten.
Das Programm befindet sich auf der dem Motherboardpaket beigelegten Support-DVD.

% ASUS Update benétigt eine Internetverbindung tiber ein Netzwerk oder einen
Internetdienstanbieter (ISP).

Installieren des ASUS Update
So installieren Sie ASUS Update:

1. Legen Sie die Support-DVD in das optische Laufwerk ein.

2. Im Ment Main, klicken Sie auf die Auswahl Utilities und dann auf Install ASUS
Update VX.XX.XX.

3.  Das ASUS Update-Programm wird auf Ihrem System installiert.
% Beenden Sie alle Windows®-Anwendungen, bevor Sie das BIOS mit Hilfe dieses

Programms aktualisieren.

Aktualisieren des BIOS iiber das Internet
So aktualisieren Sie das BIOS Uber das Internet:

1. Starten Sie das ASUS Update- 2. Wadbhlen Sie die Option BIOS iiber
Programm unter Windows®, indem Sie das Internet aktualisieren aus dem
auf Start > Programme > ASUS > Pulldown-Menti und klicken dann auf
ASUSUpdate > ASUSUpdate klicken. Weiter.

Das ASUS Update-Hauptfenster
erscheint daraufhin.
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3. Waéhlen Sie die ndheste ASUS 4.
FTP-Seite aus, um starken
Netzwerkverkehr zu vermeiden,
oder klicken Sie auf Automatische
Auswahl. Klicken Sie auf Weiter.

b e e v

Friap laneg | s Ldea

B man. s

Wéhlen Sie die gewtinschte BIOS-
Version auf der FTP-Seite aus. Klicken
Sie auf Weiter.

5. Folgen Sie den Bildschirmanweisungen, um die Aktualisierung abzuschlieBen.

7

Aktualisieren des BIOS (iber eine BIOS-Datei

Das ASUS Update-Programm kann sich tiber das Internet aktualisieren. Um alle
Funktionen des Programms nutzen zu kénnen, aktualisieren Sie es bitte regelmaBig.

So aktualisieren Sie das BIOS uber eine BIOS-Datei:

1. Starten Sie das ASUS Update- 3.
Programm unter Windows®, indem
Sie auf Start > Programme > ASUS
> ASUSUpdate > ASUSUpdate 4.
klicken. Das ASUS Update-
Hauptfenster erscheint daraufhin.

2. Wahlen Sie BIOS iiber eine Datei
aktualisieren aus dem Pulldown-
Ment und klicken dann auf Weiter.

Suchen Sie die BIOS-Datei von dem
Offnen-Fenster und klicken dann auf
Offnen.

Folgen Sie den Anweisungen
auf dem Bildschirm, um den
Aktualisierungsprozess zu
vervollsténdigen.

[P T BN =y
Elrisseroron |

Feps=  |P7H55PRO [l |
Pl ol g [ OGPk [ ™ hie” ™ mom =] _teed |

AEN

Laden Sie bitte die
Standardeinstellungen, wenn das
System nach Anderung der BIOS-
Einstellungen unstabil geworden

ist. Wahlen Sie hierzu das Element
Load Seutp Defaults im Exit-Mend.
Siehe Abschnitt 3.10 Exit-Mendi

ASUS P7H55-M PRO

3-3



3.2.2 ASUS EZ Flash 2-Programm

Mit der ASUS EZ Flash 2-Anwendung kénnen Sie das BIOS ohne ein auf dem
Betriebssystem basierendes Programm oder eine Bootdiskette aktualisieren.

ﬁ Bevor Sie beginnen, besuchen Sie die ASUS-Webseite unter www.asus.com, um die

neueste BIOS-Datei fir Ihr Motherboard herunterzuladen.

So aktualisieren Sie das BIOS Uber EZ Flash 2:

1.

2.

Stecken Sie das USB-Flashlaufwerk mit der neusten BIOS-Datei in einen USB-
Anschluss und starten Sie dann EZ Flash 2 auf eine der beiden folgenden Arten:

. Driicken Sie wahrend des POST <Alt> + <F2>.

. Offnen Sie das BIOS-Setupprogramm. Gehen Sie ins Tools-Ment, wéhlen Sie
EZ Flash 2 und drticken Sie <Enter>, um das Programm zu aktivieren.

Driicken Sie die Taste <Tab>, um zwischen den Laufwerken umzuschalten, bis
die richtige BIOS-Datei gefunden wurde.

ASUSTek EZ Flash 2 BIOS ROM Utility V4.10
FLASH TYPE: |[NENEONDN25X/064

Current ROM Update ROM
BOARD: |[BIHSSSMEPRO BOARD : |UfikHiGH
VER: Q23 VER: [Unknown
DATE: [B1/03/2009 DATE: |Unknown

PATH: [EEN
A: PTH55PRO.ROM 2097152 2009-08-06 17:30:48

Note
[Enter] Select or Load [Tab] Switch [V] Drive Info
[Up/Down/Home/End] Move [B] Backup [Esc] Exit

Wenn die richtige BIOS-Datei gefunden wurde, flihrt EZ Flash 2 die BIOS-
Aktualisierung durch und startet dann automatisch das System neu.

. Diese Funktion untersttitzt nur USB-Flashlaufwerke mit nur einer Partition und im FAT
32/16-Format.

Das System darf wahrend der Aktualisierung des BIOS NICHT ausgeschaltet oder
neu gestartet werden! Ein Systemstartfehler kann die Folge sein!

R Vergewissemn Sie sich, dass Sie die BIOS-Standardeinstellungen laden, um

Systemstabilitdt und - Kompatibilitdt zu gewéhrleisten. Wéhlen Sie im Exit-Men das
Element Load Setup Defaults. Siehe Abschnitt 3.10 Exit-Menii fir Details.
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3.2.3 ASUS CrashFree BIOS 3-Programm

ASUS CrashFree BIOS 3 ist ein Auto-Wiederherstellungs-Dienstprogramm, das

lhnen erlaubt, die BIOS-Datei wiederherzustellen, falls sie versagt oder wahrend des
Aktualisierungsvorgangs beschadigt wurde. Sie kénnen eine beschédigte BIOS-Datei tiber
die Motherboard Support-DVD oder den USB-Speicherstick mit der aktuellen BIOS-Datei
aktualisieren.

R Die BIOS-Datei auf der Support-DVD ist womdglich &lter als die auf der ASUS-Webseite
veréffentlichte Version. Falls Sie eine neuere BIOS-Datei nutzen méchten, laden Sie diese
bei http:/support.asus.com herunter und speichern diese auf einen USB-Datentrdger.

BIOS wiederherstellen

So stellen Sie das BIOS wieder her
1. Schalten Sie das System ein.

2. Legen Sie die Support-DVD in das optische Laufwerk ein oder stecken Sie das USB-
Flashlaufwerk mit der BIOS-Datei in den USB-Anschluss.

3. Das Programm durchsucht die DVD oder das USB-Flashlaufwerk nach der BIOS-
Datei. Wenn die BIOS-Datei gefunden wurde, liest das Programm die Datei und I6scht
die beschéadigte BIOS-Datei.

Starten Sie das System neu, wenn der BIOS-Aktualisierungsprozess abgeschlossen ist.

Sie missen im BIOS-Setupprogramm die BIOS-Einstellungen wiederherstellen. Um
die Systemstabilitdt und -Kompatibilitdr zu gewdhrleisten, empfehlen wir Ihnen, dass
Sie auf die Taste <F2> drticken, um die BIOS-Standardwerte zu laden.

' Das System darf wéhrend der Aktualisierung des BIOS NICHT ausgeschaltet oder neu
e gestartet werden! Ein Systemstartfehler kann die Folge sein!

ASUS P7H55-M PRO
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3.24 ASUS BIOS Updater

Der ASUS BIOS-Updater erlaubt lhnen das BIOS in der DOS-Umgebung zu aktualisieren.
Mit dem Programm kénnen Sie auch eine Kopie der aktuellen BIOS-Datei erstellen, falls Sie
diese bei BIOS-Fehlern oder Stérungen beim Aktualisierungsprozess als Backup nutzen
mdchten.

% Die folgenden Programm-Abbildungen sind nur zur Referenz gedacht. Die tatsdchlichen
Programmfenster knnen sich unterscheiden.

Bevor Sie BIOS aktualisieren
1. Bereiten Sie die Support DVD und ein USB-Flashlaufwerk im FAT32/16-Format und
einzelner Partition vor.

2. Laden Sie die neueste BIOS-Datei und den BIOS-Updater von der ASUS Webseite
herunter: http:/support.asus.com und speichern diese auf dem USB-Datentréger.

R + NTFS wird in der DOS-Umgebung nicht unterstiitzt. Falls Sie BIOS Updater auf
Festplattenlaufwerk oder USB-Flashlaufwerk speichern, dann nicht im NTFS-Format.

Speichern Sie das BIOS aus Platzgriinden nicht auf eine Floppy-Disk.

3. Schalten Sie ihren Computer aus und trennen alle SATA-Festplattenlaufwerke (nicht
unbedingt erforderlich).

Das System im DOS-Modus hochfahren
1. Stecken Sie das USB-Flashlaufwerk zusammen mit der neusten BIOS-Datei und den
BIOS-Updater in ein USB-Anschluss.

2. Starten Sie lhren Computer. Wenn das ASUS-Logo erscheint, driicken Sie <F8>, um
das BIOS Boot Device Select-Menu anzuzeigen. Legen Sie die Support-DVD in das
optische Laufwerk und wéhlen Sie das optische Laufwerk als Boot-Gerét.

Please select boot device:

SATA : XXXXXXXXXXXXXXXX
USB : XXXXXXXXXXXXXXXXX
Network : XXXXXXXXXXXXX

! and | to move selection
ENTER to select boot device
ESC to boot using defaults

3. Wenn das Make Disk-Menti erscheint, wahlen Sie das FreeDOS command prompt-

Element, indem Sie die Elementnummer eingeben.

4. Sobald die FreeDOS-Aufforderung erscheint, tippen Sie d: und driicken Sie die

<Eingabetaste>, um das Laufwerk von Drive C (optisches Laufwerk) zu Drive D (USB-
Flashlaufwerk) zu &ndern.

Welcome to FreeDOS (http://www.freedos.org)!
C:\>d:

D:\>
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Das aktuelle BIOS sichern
So erstellen Sie ein Backup der aktuell installierten BIOS-Datei mit dem BIOS-Updater.

R Stellen Sie sicher, dass das USB-Flashlaufwerk nicht schreibgeschiitzt ist und genug Platz
zur Verfigung hat, um die Datei zu speichern.

1. Beider FreeDOS-Aufforderung, geben Sie bupdater /o[Dateiname] ein und
driicken Sie die <Eingabetaste>.

D:\>bupdater /oOLDBIOS1.rom

Filename Extension

[Dateiname] ist ein benutzerdefinierter Dateiname mit maximal acht alphanumerischen
Zeichen (kein &, usw.) und drei alphanumerischen Zeichen fiir die Erweiterung.

2. Das BIOS Updater Backupfenster mit Informationen zum Backupprozess erscheint.
Wenn der Prozess abgeschlossen wurde, driicken Sie eine Taste, um zu DOS-
Eingabeaufforderung zurlickzukehren.

ASUSTek BIOS Updater for DOS V1.00b [09/06/22]

FLASH TYPE: MEICHZSEIG0SAN

Current ROM Update ROM

BOARD: BOARD:
VER: VER:
DATE: DATE:

BIOS backup is done! Press any key to continue.
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Die BIOS-Datei aktualisieren
So aktualisieren Sie die BIOS-Datei mit dem BIOS-Updater.

1. Inder FreeDOS-Eingabeaufforderung, geben Sie bupdater /pc /g ein und driicken
die <Eingabetaste>

D:\>bupdater /pc /g

2. Das BIOS-Updater-Fenster erscheint, wie folgend.
ASUSTek BIOS Updater for DOS V1.00b [09/06/22]

FLASH TYPE: HXICHZSENG0SANN

Current ROM Update ROM
BOARD: BOARD:
DATE: H

P7H55PRO.ROM 2097152 2009-08-06 17:30:48

Note
[Enter] Select or Load [Tab] Switch [V] Drive Info
[Up/Down/Home/End] Move [B] Backup [Esc] Exit

3. Driicken Sie die <Tab>-Taste, um zwischen den Unterfenstern zu wechseln und wahlen
Sie die BIOS-Datei mit den <Bild auf/Bild ab/Pos 1/Ende>-Tasten; anschlieBend
driicken Sie die <Eingabetaste>. BIOS-Updater priift die gewahlte BIOS-Datei und
fordert Sie auf, das BIOS-Update zu bestétigen.

Are you sure to update BIOS?

4. Wahlen Sie Yes und driicken die <Eingabetaste>. Wenn die BIOS-Aktualisierung
abgeschlossen ist, driicken Sie <ESC>, um BIOS-Updater zu verlassen. Starten Sie
ihren Computer wieder neu.

/A '\\ Um Systemstartfehler zu vermeiden, sollten Sie wéhrend des BIOS-Update den Computer

[ NICHT ausschalten und NICHT die Reset-Taste dricken.

k +  Bei BIOS Updater Version 1.04 oder neuer wird das Programm nach dem BIOS-
Update automatisch zur DOS-Eingabeaufforderung zurtickkehren.

Stellen Sie sicher, dass Sie aus Systemkompatibilitdts und Stabilitétsgrinden die
BIOS-Standardeinstellungen laden. Dazu wéhlen Sie das Element Load Setup
Defaults im Exit-Menti. Siehe Kapitel 3 fiir Details.

. Falls Sie SATA-Festplattenlaufwerke getrennt haben, sollten Sie nicht vergessen,
diese nach der BIOS-Aktualisierung wieder anzuschlieBen.
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3.3 BIOS-Setupprogramm

Ein BIOS-Einstellungsprogramm fiir die Bearbeitung der BIOS-Elemente. Beim Starten
des Computers erhalten Sie Gelegenheit, dieses Programm auszufiihren. Rufen Sie das
Setupprogramm durch Driicken der <Entf>-Taste wéhrend des Einschaltselbsttests (POST)
auf; sonst setzt POST seine Testroutinen fort.

Mdchten Sie das Setupprogramm nach dem POST aufrufen, dann starten Sie bitte das
System neu durch Drticken von <Strg> + <Alt> + <Entf> oder durch Driicken der Reset-
Taste am Gehduse. Sie kénnen das System auch neu starten, indem Sie es aus- und wieder
einschalten. Machen Sie das nur, wenn die ersten zwei Optionen misslungen sind.

Das Setupprogramm ist flr eine méglichst bequeme Bedienung entworfen. Es ist
ein mentigesteuertes Programm, in dem Sie mit Hilfe der Navigationstasten durch
unterschiedliche Untermentis rollen und die vorab festgelegten Optionen auswahlen kénnen.

R +  Diein diesem Abschnitt angezeigten BIOS-Setup-Bildschirme dienen nur als Referenz
und kénnen u.U. von dem, was Sie auf dem Bildschirm sehen, abweichen.
Laden Sie bitte die Standardeinstellungen, wenn das System nach Anderung der
BIOS-Einstellungen unstabil geworden ist. Wéhlen Sie hierzu das Element Load
Default Settings im Exit-Menti. Siehe Abschnitt 3.10 Exit-Menii.

Wenn der Systemstart fehlschldgt, nachdem Sie eine BIOS-Einstellung gedndert
haben, versuchen Sie den CMOS zu I6schen und das Motherboard auf seine
Standardwerte zurtickzusetzen. Siehe Abschnitt 2.6 Jumper flr Details.

3.3.1 BIOS-Menlibildschirm

Meniielemente  Meniileiste Konfigurationsfelder Aligemeine Hilfe

BIOS SETUP UTILITY
Advanced Power Boot Tools Exit

Ai Tweaker

System Time [13:51:25] Use [ENTER], [TAB]
System Date [Wed 11/04/2009] or [SHIFT-TAB] to
[English] select a field.

» SaTal [HDT722516DLA380] Use [+] or [-] to

» SATA2 [Not Detected] configure system Date.

» SATA3 [ATAPI DVD DH1]

> saTa4d [Not Detected]

» SATAS [Not Detected]

> SATA6 [Not Detected]

" N <— Select Screen

» Storage Configuration 1 Select Item

P> System Information +-  Change Field
Tab Select Field
F1l General Help
F10 Save and Exit
ESC Exit

wv02.61 (C)Copyright 1985-2010, American Megatrends, Inc.

Untermeniielemente Navigationstasten

3.3.2 Mendileiste
Oben im Bildschirm gibt es eine Menlileiste mit folgenden Optionen:

Hier kénnen Sie die Systemhaupteinstellungen &ndern

Ai Tweaker Hier kénnen Sie die Systemleistungseinstellungen &dndern

Advanced Hier kénnen Sie die erweiterten Systemeinstellungen &ndern

Hier kénnen Sie die Konfiguration der erweiterten Energieverwaltung (APM) &ndern
Hier kénnen Sie die Systemstartkonfiguration dndern

Hier kénnen Sie Einstellungen flir Sonderfunktionen dndern

Hier kénnen Sie die Beenden-Optionen wéhlen und die Standardeinstellungen laden
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3.3.3 Navigationstasten

In der unteren rechten Ecke eines Mendbildschirms werden Navigationstasten fir das
jeweilige Menti angezeigt. Verwenden Sie diese Navigationstasten, um Elemente im Menu
auszuwdhlen und die Einstellungen zu &ndern.

% Manche Navigationstasten sind von Bildschirm zu Bildschirm verschieden.

3.34 Meniielemente

Wenn ein Element auf der Menlileiste markiert ist, werden die speziellen Elemente flir dieses
Menti angezeigt. Wenn Sie z.B. Main gewéhit haben, werden die Elemente des Main-Ments
angezeigt.

Die anderen Elemente (Advanced, Power, Boot, Tools und Exit) auf der Mentileiste haben
ihre eigenen Mentelemente.

3.35 Untermeniielemente

Ein gefiilltes Dreieck vor einem Element auf dem Mentibildschirm bedeutet, dass das Element
ein Untermend enthélt. Wahlen Sie das gewtinschte Element aus und drticken dann die
<Eingabetaste>, um sein Unterment anzeigen zu lassen.

3.3.6 Konfigurationsfelder

In diesen Feldern stehen die Werte der Mentielemente. Sie kénnen den Wert in dem Feld
neben einem Element dndern, wenn das Element benutzereinstellbar ist. Sie kénnen kein
Element, das nicht benutzereinstellbar ist, wéhlen.

Ein einstellbarer Wert steht in Klammen und wird hervorgehoben, wenn das entsprechende
Element gewdhlt wird. Um den Wert innerhalb eines Feldes zu dndern, wéhlen Sie bitte das
entsprechende Element und driicken dann die <Eingabetaste>, um eine Liste von Optionen
anzeigen zu lassen. Siehe 3.3.7 Popup-Fenster.

3.3.7 Pop-up-Fenster

Ein Popup-Fenster mit den jeweiligen . oy 5108 SETUP TZLITY
Konfigurationsoptionen erscheint, wenn Sumpend wode | fhueo) TR LTl
Sie ein Mentielement wahlen und dann die ”mm e
<Eingabetaste> drticken. arraze Moritox

3.3.8 Bildlaufleiste

Eine Bildlauﬂeiste beﬁndet SiCh an der v02.61 (C)Copyright 1985-2009, American Megatrends, Inc.
rechten Seite eines Mem‘jbllds.chlrmls, wer.m Bildlaufleiste
es Elemente auBerhalb des Bildschirms gibt.
Driicken Sie die Oben-/Unten-Pfeiltasten oder
Bild auf-/Bild ab-Tasten, um die weiteren Elemente auf dem Bildschirm anzeigen zu lassen.

Pop-up-Fenster

3.39 Allgemeine Hilfe

In der oberen rechten Ecke des Mentibildschirms steht eine Kurzbeschreibung des
gewdhlten Elements.
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3.4 Main-Menii

Das Main-Menti erscheint und gibt Ihnen einen Uberblick (iber die Grundinformationen zum
System, wenn Sie das BIOS-Setupprogramm 6ffnen. Sie kénnen die Systemzeit und -Datum
sowie die BIOS-Sprache einstellen.

Im Abschnitt 3.3.1 BIOS-Meniibildschirm finden Sie Informationen zu Mentielementen
/ und Navigationsanweisungen.
BIOS SETUP UTILITY
ain| Ai Tweaker Advanced Power Boot Tools Exit
System Time [sEHE25)] Use [ENTER], [TAB]
System Date [Wed 11/04/2009] or [SHIFT-TAB] to
Language [English] select a field.
» SATAlL [HDT722516DLA380] Use [+] or [-] to
P SATA2 [Not Detected] configure system Date.
» SATA3 [ATAPI DVD DH1]
» SATA4 [Not Detected]
P SATAS [Not Detected]
P SATA6 [Not Detected]
== i
P Storage Configuration 1 Ss:]_::: IS:::en
P System Information 4 Change Field

Tab Select Field

F1 General Help

F10 Save and Exit
ESC Exit

v02.61 (C)Copyright 1985-2010, American Megatrends, Inc.

3.4.1 SATA 1-6

Das BIOS erkennt automatisch die vorhandenen SATA-Geréte, wenn Sie das BIOS-
Setupprogramm aufrufen. Jedes SATA-Gerét hat jeweils ein Untermenu. Wéhlen Sie ein
Gerét und driicken Sie anschlieBend die <Eingabetaste>, um die Informationen zu dem
SATA-Gerét anzeigen zu lassen.

BIOS SETUP UTILITY
ain|

SATA 1 Select the type
Device : Hard Disk of device connected
Vendor : HDT722516DLA380 to the system.
Size : 164.7GB

LBA Mode : Supported

Block Mode : 1léSectors

PIO Mode H)

Async DMA : MultiWord DMA-2

Ultra DMA : Ultra DMA-5

SMART Monitoring:Supported

Type [Auto]

LBA/Large Mode [Auto] <— Select Screen
Block (Multi-Sector Transfer)M [Auto] [ Select Item
PIO Mode [Auto] +- Change Field
DMA Mode . . [Auto] F1l General Help
SMART Monitoring [Auto] F10 Save and Exit
32Bit Data Transfer [Enabled] ESC Exit

v02.61 (C)Copyright 1985-2010, American Megatrends, Inc.

Die Werte neben den mit gedédmpfter Farbe dargestellten Elementen (Device, Vendor, Size,
LBA Mode, Block Mode, PIO Mode, Async DMA, Ultra DMA und SMART monitoring) werden
vom BIOS automatisch ermittelt und sind nicht vom Benutzer einstellbar. N/A wird angezeigt,
wenn kein SATA-Gerat in diesem System installiert wurde.
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Type [Auto]
Hier kénnen Sie die Art des installierten SATA-Laufwerks auswéhlen.

[Not Installed] ~ Wahlen Sie diese Option, wenn kein SATA-Laufwerk installiert ist.

[Auto] Ermdéglicht die automatische Auswahl der richtigen SATA-Gerateart.

[CDROM] Waéhlen Sie diese Option, wenn Sie speziell ein CD-ROM-Laufwerk
einstellen wollen.

[ARMD] Wéhlen Sie [ARMD] (ATAPI Removable Media Device), wenn |hr Gerat
entweder ein ZIP-, LS-120- oder ein MO-Laufwerk ist.

LBA/Large Mode [Auto]

Hier kénnen Sie den LBA (Logical Block Addressing)-Modus aktivieren oder deaktivieren.

[Auto] Wenn |hr Gerét den LBA-Modus (Logical Block Addressing) untersttitzt und

das Gerét nicht zuvor unter deaktiviertem LBA-Modus formatiert wurde,
dann wéhlen Sie bitte [Auto], um den LBA-Modus zu aktivieren.

[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.

Block (Multi-Sector Transfer) M [Auto]
Hier kénnen Sie die Multi-Sektorentibertragungen aktivieren oder deaktivieren.

[Auto] Die Datentibertragung von und zu einem Gerat geschieht, falls untersttitzt,
in mehreren Sektoren auf einmal, wenn Sie [Auto] wéhlen.

[Disabled] Die Datentibertragung von und zu einem Gerét geschieht jedes Mal nur in
einem Sektor, wenn Sie [Disabled] wahlen.

PIO Mode [Auto]

[Auto] Hier kénnen Sie die PIO (Programmed input/output)-Modi automatisch

auswdhlen, welche den unterschiedlichen Datenraten entsprechen.
[01[1]1[2][3][4] Setzen Sie den PIO-Modus auf Mode 0, 1, 2, 3 oder 4.

DMA Mode [Auto]

DMA (Direct Memory Access) ermdglicht Inren Computer die Daten von und zu Hardware-
Geréten mit viel weniger Prozessorleistung zu tbertragen.

Der DMA-Modus besteht aus SDMA (single-word DMA), MDMA (multi-word DMA) und UDMA
(Ultra DMA). Die Einstellung [Auto] ermdglicht die automatische Auswahl des DMA-Modus.

SMART Monitoring [Auto]

[Auto] Automatische Auswahl von S.M.A.R.T (Smart Monitoring, Analysis, und
Reporting Technology).

[Enabled] Aktiviert die S.M.A.R.T-Funktion.

[Disabled] Deaktiviert die S.M.A.R.T-Funktion.

32Bit Data Transfer [Enabled]

[Enabled] Stellt den SATA-Controller so ein, dass zwei 16 Bit-Lesevorgédnge von
der Festplatte in einer einzigen 32 Bit-Double-Word-Ubertragung zum
Prozessor kombiniert werden. Dadurch wird der PCI-Bus effizienter
genutzt, da weniger Transaktionen flir den Transport einer bestimmten
Menge von Daten benétigt werden.

[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.
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3.4.2 Storage Configuration

In diesem Ment kénnen Sie die Speichermedien einstellen. Wahlen Sie ein Element aus und
driicken Sie die <Eingabetaste>, um das Untermenti anzuzeigen.

BIOS SETUP UTILITY
ain|

Storage Configuration

SATA Configuration [Enhanced]
Configure SATA as [IDE]

Hard Disk Write Protect [Disabled]

IDE Detect Time Out (Sec) [35]

SATA Configuration [Enhanced]
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Compatible] [Enhanced]

Configure SATA as [IDE]
Erlaubt die Auswahl der SATA-Konfiguration.

[IDE] Wéhlen Sie [IDE] falls Sie die Serial ATA-Festplattenlaufwerke als parallele
physische Speichergeréte nutzen méchten.

[AHCI] Wéhlen Sie [AHCI] falls die SATA-Festplattenlaufwerke die AHCI
(Advanced Host Controller Interface) nutzen sollen. AHCI erlaubt dem
eingebauten Speicherlaufwerk, die erweiterten Serial ATA-Funktionen zu
aktivieren, was die Speicherleistung bei zufélliger Arbeitslast durch das
Erlauben der Optimierung der internen Befehlsanordnungen (durch das
Laufwerk) erweitert.

Hard Disk Write Protect [Disabled]

Aktiviert oder deaktiviert den Gerateschreibschutz. Diese Einstellung kann nur wirken, wenn
liber das BIOS auf das Gerat zugegriffen wird. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

IDE Detect Time Out (Sec) [35]

Hier kénnen Sie den Zeittiberschreitungswert bei der Suche nach ATA/ATAPI-Geraten
einstellen. Konfigurationsoptionen: [0] [5] [10] [15] [20] [25] [30] [35]
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3.4.3 AHCI Configuration

Dieses Menti dient der AHCI-Konfiguration. Es wird nur angezeigt, wenn Configure SATA as
aus dem Unterment SATA Configuration auf [AHCI] steht.

BIOS SETUP UTILITY
Main)

AHCI Settings

SATA Portl [Not Detected]
SATA Port2 [Not Detected]
SATA Port3 [Not Detected]
SATA Port4 [Not Detected]
SATA Port5 [Not Detected]
SATA Port6 [Not Detected]

TYYTYTYY

SATA Port1-6 [XXXX]
Zeigt den Status der automatisch erkannten SATA-Geréte an.

SATA Port1-6 [Auto]
[Auto] Erlaubt die automatische Auswahl des mit dem System verbundenen
Gerétetyps.

[Not Installed] Falls keine SATA-Geréte installiert sind, wéhlen Sie diese Einstellung.

SMART Monitoring [Enabled]

S.M.A.R.T. (Self-Monitoring, Analysis and Reporting Technology) ist ein
Uberwachungssystem. Im Falle von Schreib-/Lesefehlern auf Ihrer Festplatte, erlaubt
die Anwendung der Festplatte, Warnmeldungen wéhrend POST anzuzeigen.
[Enabled] Aktiviert die SMART-Uberwachungsfunktion.

[Disabled] Deaktiviert die SMART-Uberwachungsfunktion.

3.4.4 System Information

Dieses Menii gibt Ihnen eine Ubersicht tiber die allgemeinen Systemspezifikationen. Das BIOS
erkennt in diesen Menu automatisch die BIOS-Informationen, die Prozessorspezifikationen und
den Systemspeicher.

BIOS SETUP UTILITY

ain|

BIOS Information
BIOS Version g Wllg
BIOS Build Date : 11/03/09

Processor

Type : Intel(R) Core(TM) i5 CPU 661 @
3.33GHz

Speed : 3333MHz

System Memory
Usable Size : 912MB
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3.5 Ai Tweaker-Menii

Das Ai Tweaker-Menii ermdglicht Ihnen die Konfiguration der die Ubertaktung betreffenden
Elemente.

/ '\\\ Beim Einstellen der Elemente im Ai Tweaker-Menti ist Vorsicht geboten. Falsche Werte
LI kénnen zu einer Systemfunktionsstérung flihren.

Die Konfigurationsoptionen in diesem Abschnitt kdnnen je nach installierter CPU und
DIMMs variieren.

BIOS SETUP UTILITY

Main Ai Tweaker Advanced Power Boot Tools Exit

Configure System Performance Settings A Warning: this function

Ai Overclock Tuner [Auto] belongs to overclock-

CPU Ratio Setting [Auto] ing, and it may cause

Intel (R) SpeedStep (TM) Tech [Enabled] instability.

Intel (R) TurboMode Tech [Enabled] Select a CPU level,

Xtreme Phase Full Power Mode [Auto] and the rest will be

DRAM Frequency [Auto] auto-adjusted. If you

QPI Frequency [Auto] want to adjust more,
set Ai Overclock Tuner
to Manual after you

» DRAM Timing Control select a CPU level.

CPU Differential Amplitude [Auto] - e Gemrm

CPU Clock Skew [Auto] 1 e T

***k*k*k** Please key in numbers directly! ****k** ;; g:::ggloggion

CPU Voltage Mode [Offset] F10 | Exgt

Offset Voltage [Auto] v ESC Exit
IMC Voltage [Auto]

v02.61 (C)Copyright 1985-2010, American Megatrends, Inc.

Verwenden Sie den Bildlauf, um weitere Optionen anzuzeigen:

DRAM Voltage [Auto] Al
CPU PLL Voltage [Auto]
PCH Voltage [Auto]
iGPU Voltage [Auto]
Load-Line Calibration [Auto]
CPU Spread Spectrum [Auto]
PCIE Spread Spectrum [Auto]
v

v02.61 (C)Copyright 1985-2010, American Megatrends, Inc.

3.5.1 Ai Overclock Tuner [Auto]

Hier kénnen Sie die CPU-Ubertaktungsoptionen auswahlen, um eine gewtinschte,
interne CPU-Frequenz zu bestimmen. Wéhlen Sie eine der voreingestellten
Ubertaktungskonfigurationsoptionen aus.

Lasst Sie die Ubertaktungsparameter selbst einstellen.
L&dt die optimalen Systemeinstellungen

Die DRAM-Frequenz wird durch Anpassung der BCLK-
Frequenz Ubertaktet

Falls Sie Speichermodule mit eXtreme Memory Profile (X.M.P.)-
Technologie Unterstiitzung installieren, wéhlen Sie diese
Option, um die Systemleistung durch das Setzen der durch die
Speichermodule gesttitzte Profile zu optimieren.

Die Konfigurationsoptionen fiir das folgende Unterelement hdngen von den auf dem
Motherboard installierten DIMMs ab.
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DRAM O.C. Profile [DDR3-1600MHz,

Dieses Element ist nur bei Einstellung [D.O.C.P.] im Ai Overclock Tuner Mentelement
verfligbar und erlaubt die Auswahl eines DRAM O.C. Profils, welcher verschiedene
Einstellungen zu DRAM-Frequenz, DRAM-Takt und DRAM-Spannung setzt.
Konfigurationsoptionen: [DDR3-1600MHz] [DDR3-1800MHz] [DDR3-1866MHz]
[DDR3-2000MHz] [DDR3-2133MHz] [DDR3-2200MHz]

Clarkdale CPU-

DRAM-Frequenz Lynnfield CPU-Frequenz (GHz) Frequenz (GHz)

(MHz)

2.66 2.8 2.93 2.8 Andere
Ao [Amo Ao |[poch  [Auo
DOCP. Ao |Auwo  [DOCP. |DOCP
Uber 1600 DOCP. [DOCP |DOCP. [NA | N/A

+  Wenn Sie DIMMs mit einer héheren als die in den Intel® CPU-Spezifikationen
festgelegten Frequenz benutzen, verwenden Sie die exklusive ASUS DRAM O.C.
— Profile-Funktion, um das DRAM zu (ibertakten.
Regeln Sie die BCLK-Frequenz, um nach der Annahme der D.O.C.P.-Funktion eine
bessere Leistung zu erzielen.

Xtreme Memory Profile [High Performanc:
Dieses Element ist nur bei Einstellung [X.M.P.] im Ai Overclock Tuner Mentelement
verfligbar und erlaubt die Auswahl des von Speichermodul untersttitzten X.M.P. Modus.
Konfigurationsoptionen: [High Performance] [High Frequency]

% Um die bestmdgliche Leistung der X.M.P. DIMM oder 1600MHz DIMM zu erzielen,
installieren Sie nur eine DIMM auf jedem Speicherkanal.

3.5.2 CPU Ratio Setting [Auto]

Hier kénnen Sie das Verhdltnis des CPU-Kerntakts zur BCLK-Frequenz einstellen.
Benutzen Sie die Taste <+> oder <->, um den Wert einzustellen. Der gliltige Wertebereich
unterscheidet sich je nach CPU-Modell.

3.5.3 Intel(R) SpeedStep(TM) Tech [Enabled]
Wenn auf [Disabled], lduft die CPU mit Standardgeschwindigkeit. Wenn auf

[Enabled] gestellt, wird die CPU-Geschwindigkeit vom Betriebssystem gesteuert.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

3.5.4 Intel(R) TurboMode Tech [Enabled]

Dieses Element erscheint nur, wenn Sie CPU Ratio Setting zu [Auto] setzen. Turbo mode
erlaubt dem Prozessorkern schneller zu laufen, als die flir die bestimmte Lage vorgesetzte
Frequenz. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

% +  Dieses Element erscheint nur, wenn Sie das Element CPU Ratio Setting auf [Auto]
setzen.

Untersttitzung fiir die Intel® Turbo Mode-Funktion ist abhéngig vom CPU-Typ.
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3.5.5 Xtreme Phase Full Power Mode [Auto]

[Auto] Automatische Konfiguration.

[Enabled] Aktiviert den Full Power Modus, um die beste Leistung bei der CPU-
Ubertaktung zu gewéhrleisten.

/ Die folgenden beiden Elemente erscheinen nur, wenn Ai Overclock Tuner auf [Manual],
[D.O.C.P] or [X.M.P] eingestellt wurde.

BCLK Frequency [XXX]

Hier kénnen Sie den Internal Base Clock (BCLK) einstellen. Benutzen Sie flir die Eingabe
der Werte die Tasten <+> und <->. Sie kénnen die gewtinschten Werte auch Uber die
Zifferntastatur eingeben. Giiltige Werte sind von 80 bis 500.

PCIE Frequency [XXX]

Hier konnen Sie die PCI Express-Frequenz einstellen. Geben Sie die Frequenz mit den
Tasten <+> und <-> ein. Gliltige Werte sind von 100 bis 200.

/ Das Element PCIE Frequency erscheint je nach CPU-Typ.

3.5.6 DRAM Frequency [Auto]

Hier kénnen Sie die DDR3-Betriebsfrequenz auswéhlen. Konfigurationsoptionen: [Auto]
[DDR3-800MHz] [DDR3-1066MHz] [DDR3-1333MHz] [DDR3-1600%]

% +  Die Konfigurationsoptionen fiir DRAM Frequency héngen von den BCLK Frequency-

Einstellungen ab.

+  Entsprechend der Intel CPU-Spezifikationen unterstlitzen CPUs mit einer
Kernfrequenz von 2,66GHz eine maximale DIMM-Frequenz von bis zu DDR3 1333.
Um DIMMs mit einer héheren Frequenz mit einer 2,66GHz-CPU zu benutzen,
aktivieren Sie im BIOS die Funktion DRAM O.C. Profile. Beziehen Sie sich auf
Abschnitt 3.5.1 Ai Overclock Tuner flir Details.

Die Auswahl einer sehr hohen DRAM-Frequenz kann u.U. zu einem unstabilen System
flihren! Wenn dies auftritt, holen Sie bitte die Standardeinstellungen zurtick.

3.5.7 QPI Frequency [Auto]

Erlaubt die Einstellung der QuickPath Interconnect Frequenz.

Konfigurationsoptionen: [Auto] [3200MHz] [3733MHz] [4800MHz] [5333MHz] [5867MHz]
[6400MHz]

3.5.8 DRAM Timing Control

Hier kénnen Sie den DRAM-Takt festlegen.

/ Die Konfigurationsoptionen einiger der folgenden Elemente sind von den im System
installierten DIMMs abhdngig.

1st Information: 5-5-5-15-4-36-6-5-16
Die Werte kénnen je nach Einstellung der folgenden Unterelemente variieren:
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DRAM CAS# Latency [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [3 DRAM Clock] [4 DRAM Clock] — [10 DRAM Clock]
[11 DRAM Clock]

DRAM RAS# to CAS# Delay [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [3 DRAM Clock] [4 DRAM Clock] — [14 DRAM Clock]
[15 DRAM Clock]

DRAM RAS# PRE Time [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [3 DRAM Clock] [4 DRAM Clock] — [14 DRAM Clock]
[15 DRAM Clock]

DRAM RAS# ACT Time [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [3 DRAM Clock] [4 DRAM Clock] — [30 DRAM Clock]
[31 DRAM Clock]

DRAM RAS# to RAS# Delay [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [1 DRAM Clock] — [7 DRAM Clock]
DRAM REF Cycle Time [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [48 DRAM Clock] [60 DRAM Clock] [72 DRAM Clock]
[82 DRAM Clock] [88 DRAM Clock] [90 DRAM Clock] [100 DRAM Clock] [110 DRAM
Clock] [114 DRAM Clock] [118 DRAM Clock] [122 DRAM Clock] [126 DRAM Clock]
[130 DRAM Clock] [134 DRAM Clock] [138 DRAM Clock] [142 DRAM Clock] [150
DRAM Clock] [160 DRAM Clock] [170 DRAM Clock] [180 DRAM Clock] [190 DRAM
Clock] [200 DRAM Clock]

DRAM WRITE Recovery Time [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [1 DRAM Clock] — [18 DRAM Clock]
DRAM READ to PRE Time [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [3 DRAM Clock] — [15 DRAM Clock]
DRAM FOUR ACT WIN Time [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [1 DRAM Clock] — [63 DRAM Clock]
DRAM Timing Mode [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [1N] [2N]
DRAM WRITE to READ Delay(DR) [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [1 DRAM Clock] — [8 DRAM Clock]
DRAM WRITE to READ Delay(SR) [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [10 DRAM Clock] — [22 DRAM Clock]
DRAM READ to WRITE Delay(S/D) [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [2 DRAM Clock] — [14 DRAM Clock]
DRAM READ to READ Delay(DR) [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [2 DRAM Clock] — [9 DRAM Clock]
DRAM READ to READ Delay(SR) [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [4 DRAM Clock] [6 DRAM Clock]
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DRAM WRITE to WRITE Delay(DR) [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [2 DRAM Clock] — [9 DRAM Clock]

DRAM WRITE to WRITE Delay(SR) [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [4 DRAM Clock] [6 DRAM Clock]
3.5.9 CPU Differential Amplitude [Auto]

Verschiedene AMP kénnen die BCLK-Ubertaktungsféhigkeit verbessern.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [700mV] [800mV] [900mV] [1000mV]

3.5.10 CPU Clock Skew [Auto]

Das Einstellen dieses Elementes kann bei der Verbesserung der BCLK-Ubertaktungsfahigkeit

helfen.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Normal] [Delay 100ps]-[Delay 1500ps]

% Die folgenden Elemente werden durch die Eingabe der Werte Uber die Zifferntastatur

eingegeben und mit der <Eingabetatste> bestétigt. Sie kénnen auch die Tasten <+>und <>
benutzen, um die Werte einzustellen. Um die Standardeinstellungen wiederherzustellen,
geben Sie tiber die Tastatur [auto] ein und drticken Sie die <Eingabetatste>.

3.5.11 CPU Voltage Mode [Offset]

Hier kénnen Sie den CPU Voltage Mode einstellen. Entsprechend den Einstellungen von
CPU Voltage Mode erscheinen verschiedene Unterelemente. Konfigurationsoptionen:
[Offset] [Manual]

Offset Voltage [Auto]

Dieses Element erscheint nur, wenn CPU Voltage Mode auf [Offset] eingestellt wurde und
Ihnen die Einstellung der Offset-Spannung erméglicht. Die Werte reichen von 0.00625V bis
0.50000V in 0.00625V-Schritten.

Offset Sign [-]

Dieses Element erscheint nur, wenn Sie das Element Offset Voltage zu etwas anderes als
[Auto] setzen.

[+] Die Spannung um einen positiven Wert heraufsetzen.
[ Die Spannung um einen negativen Wert herabsetzen.
Fixed Voltage [Auto]

Dieses Element erscheint nur, wenn CPU Voltage Mode auf [Manual] eingestellt wurde und
Sie eine feste CPU-Spannung einstellen kénnen. Die Werte reichen von 0.85V bis 1.60V in
0.00625V-Schritten.

Beziehen Sie sich auf die CPU-Dokumentation, bevor Sie die Einstellungen der CPU-
Vcore-Spannung vornehmen. Das Einstellen einer hohen Vcore-Spannung kann die CPU
dauerhaft beschéddigen und die Einstellung einer niedrigen Vcore-Spannung zu einen
instabilen System fuhren.

L )
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3.5.12  IMC Voltage [Auto]

Hier kénnen Sie die Spannung von integrierten CPU Speicher Controller einstellen. Die
Werte reichen von 1.10V bis 1.20V in 0.05V-Schritten.

3.5.13 DRAM Voltage [Auto]

Hier kénnen Sie die DRAM-Spannung einstellen. Die Werte reichen von 1.20V bis 2.20V in
0.10V-Schritten.

’ Entsprechend den Intel CPU-Spezifikationen wird zum Schutz lhrer CPU eine DIMM-
e Spannung von 1.65V empfohlen.

3.5.14  CPU PLL Voltage [Auto]

Hier kénnen Sie die CPU PLL-Spannung einstellen. Die Werte reichen von 1.80V bis 2.15V
in 0.05V-Schritten.

3.5.15 PCH Voltage [Auto]

Hier kénnen Sie die Platform Controller Hub-Spannung einstellen. Die Werte reichen von
1.05V bis 1.40V in 0.05V-Schritten.

' Das System benétigt eventuell ein besseres Kiihlsystem, um unter den hohen
LR Spannungseinstellungen stabil arbeiten zu kénnen.

3.5.16  iGPU Voltage [Auto]

Hier kénnen Sie die Spannung der integrierten GPU einstellen. Die Werte reichen von 0.5V
bis 1.75V in 0.0125V-Schritten.

3.5.17 Load-Line Calibration [Auto]

[Auto] Automatische Konfiguration.

[Disabled] Folgt den Intel-Spezifikationen.

[Enabled] Direkte CPU VDroop-Verbesserung.
3.5.18  CPU Spread Spectrum [Auto]

[Auto] Automatische Konfiguration.

[Disabled] Verbessert die BCLK-Ubertaktungsfahigkeit.
[Enabled] Fir EMI-Kontrolle auf [Enabled] setzen.
3.5.19  PCIE Spread Spectrum [Auto]

[Auto] Automatische Konfiguration.

[Disabled] Verbessert die PCIE-Ubertaktungsfahigkeit.
[Enabled] Fiir EMI-Kontrolle auf [Enabled] setzen.
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3.6

Advanced-Menii

Die Elemente im Advanced-Menu gestatten Ihnen, die Einstellung fir den Prozessor und

andere Systemgeréte zu &ndern.

/2\
\
\
\
(G

Beim Einstellen der Elemente im Advanced-Menti ist Vorsicht geboten. Falsche Werte
kénnen zu einer Systemfunktionsstérung flihren.

BIOS SETUP UTILITY

Main Ai Tweaker Advanced

Power Boot Tools Exit

CPU Configuration

Uncore Configuration

Onboard Devices Configuration
USB Configuration

PCIPnP

\AAAA4

Intel VT-d

3.6.1

CPU Configuration

Configure CPU.

[Disabled]

—— Select Screen
T Select Item
Enter Go to Sub Screen

F1l General Help
F10 Save and Exit
ESC Exit

Die Werte in diesem Ment zeigen die vom BIOS automatisch erkannten CPU-bezogene

Informationen an.

At

Die hier gezeigten Elemente sind abhdngig vom installierten Prozessortyp.

BIOS SETUP UTILITY

Advanced

Configure advanced CPU settings
Module Version:01.04

Sets the ratio between
CPU Core Clock and the

Manufacturer:Intel NOTE: If an invalid
Brand String:Intel(R) Core(TM) CPU 860 ratio is set in CMOS
géi%ugncyd :iégggnz then actual and
Cache E?e 128 K; sgtp01nt values may
Cache L2 1024 KB ChER
Cache L3 8192 KB
Ratio Status:Unlocked (Min:09, Max:21) NOTE: Please key in
Ratio Actual Value:21 ratio numbers directly
CPUID :106E5

—— Select Screen
CPU Ratio Setting [Auto] 1 Select Item
ClE Support [Enabled] F1l General Help
Hardware Prefetcher [Enabled] F10 Save and Exit
Adjacent Cache Line Prefetch [Enabled] ESC Exit
Max CPUID Value Limit [Disabled]
Intel(R) Virtualization Tech [Enabled]

BCLK Frequency.

Scrollen Sie nach unten, um die folgenden Elemente anzuzeigen:

CPU TM function

Intel (R) HT Technology
Active Processor Cores

A20M

Intel (R) SpeedStep(TM) Tech
Intel (R) TurboMode Tech
Intel(R) C-STATE Tech

C State package limit setting

Execute-Disable Bit Capability [Enabled]

[Enabled]

[Enabled]

[All]

[Disabled]

[Enabled]

[Enabled] v
[Enabled]

[Auto]

v02.61 (C)Copyright 1985-2010, American Megatrends, Inc.
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CPU Ratio Setting [Auto]

Hier kénnen Sie das Verhéltnis zwischen CPU-Kerntakt und BCLK-Frequenz festlegen. Sie
kénnen den Wert Uber die Tasten <+> und <-> eingeben. Die gliltigen Werte sind je nach
CPU-Modell verschieden.

C1E Support [Enabled]

[Enabled] Aktiviert die C1E-Funktion. Dieses Element sollte aktiviert sein, um
Enhanced Halt State zu aktivieren.

[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.

Hardware Prefetcher [Enabled]

[Enabled] Aktiviert die Hardware Prefetcher-Funktion. Dieses Element sollte aktiviert
sein, um fiir die Einstellung der Leistung spezieller Anwendungen den L2-
Cache (MLC) Streamer Prefetcher zu aktivieren.

[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.
Adjacent Cache Line Prefetcher [Enabled]
[Enabled] Aktiviert die Adjacent Cache Line Prefetcher-Funktion. Dieses Element

sollte aktiviert sein, um fiir die Einstellung der Leistung spezieller
Anwendungen den L2-Cache (MLC) Spatial Prefetcher zu aktivieren.

[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.

Max CPUID Value Limit [Disabled]

[Enabled] Ermdéglicht alteren Betriebssystemen auch ohne Unterstlitzung flir CPUs
mit erweiterten CPUID-Funktionen zu booten.

[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.

Intel(R) Virtualization Tech [Enabled]

[Enabled] Ermdéglicht einer Hardware-Plattform mehrere Betriebssysteme gleichzeitig

oder einzeln auszuftihren, indem es einen System ermdglicht, virtuell als
mehrere Systeme zu arbeiten.

[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.

CPU TM function [Enabled]

[Enabled] Erméglicht einer liberhitzten CPU den Takt zu drosseln, um abzukihlen.
[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.

Execute Disable Bit Capability [Enabled]

[Enabled] Aktiviert die No-Execution Page Protection-Technologie.

[Disabled] Zwingt den XD-Funktionszeiger immer auf Null (0) zurtickzukehren.
Intel(R) HT Technology [Enabled]

[Enabled] Aktiviert die Intel Hyper-Threading-Technologie.

[Disabled] Nur ein Thread pro aktvierten CPU-Kern ist aktiviert.
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Active Processor Cores [All]

[AIl] Aktiviert alle CPU-Kerne des Prozessors.

[1] Aktiviert nur einen CPU-Kern des Prozessors.

[2] Aktiviert zwei CPU-Kerne des Prozessors.

A20M [Disabled]

[Enabled] Diese Funktion muss eventuell bei dlteren Betriebssystemen und APs
aktiviert werden.

[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.

Intel(R) SpeedStep (TM) Tech [Enabled]

[Enabled] Die CPU-Geschwindigkeit wird vom Betriebssystem gesteuert.

[Disabled] Die CPU arbeitet mit Standardgeschwindigkeit.

Intel(R) TurboMode tech [Enabled]

[Enabled] Ermdglicht den Prozessorkernen unter bestimmten Bedingungen schneller
zu laufen als unter der angegebenen Frequenz.

[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.

% Unterstiitzung fiir Intel® Turbo Mode-Funktion ist vom CPU-Typ abhéngig.

Intel(R) C-STATE Tech [Enabled]

[Enabled] Erméglicht der CPU im Leerlaufmodus mehr Energie zu sparen. Aktivieren
Sie dieses Element nur, wenn Sie eine CPU mit C-State-Technologie-
Unterstlitzung installiert haben.

[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.

C State package limit setting [Auto]

Dieses Element erscheint nur, wenn Intel(R) C-STATE Tech auf [Enabled] eingestellt wurde
Wir empfehlen die Einstellung dieses Elements auf [Auto], damit das BIOS den von lhrer
CPU unterstiitzten C-State-Modus automatisch erkennt. Konfigurationsoptionen: [Auto] [C1]
[C3] [C6]

3.6.2 Uncore Configuration

Das Uncore Configuration-Mend erlaubt es lhnen, die erweiterten Chipsatzeinstellungen zu
&ndern.

BIOS SETUP UTILITY
Advanced

Uncore Configuration ENABLE: Allow
pping of
IMC Type : Clarkdale overlapped PCI memory
above the total
Memory Remap Feature [Enabled] physical memory.
PCI MMIO Allocation: 4GB To 3072MB
DISABLE: Do not allow
Initiate Graphic Adapter [PEG/PCI] remapping of memory.
iGPU Graphics Mode Select [Enabled, 32MB]
iGPU Frequency [Auto]
Current iGPU Frequency: 700 MHz
DVMT Memory [Maximum DVMT]
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Memory Remap Feature [Enabled]

[Disabled] Deaktiviert die Speicher-Wiederzuordnung.

[Enabled] Hier kénnen Sie die den physischen Speicher (ibergreifende
Wiederzuordnung des den Gesamtarbeitsspeicher tiberlappenden PCI-
Speichers aktivieren.

Initiate Graphic Adapter [PEG/PCI]

Hier kénnen Sie festlegen, welcher Grafik-Kontroller als priméres Boot-Gerét verwendet wird.
Konfigurationsoptionen: [iGPU] [PCI/iGPU] [PCI/PEG] [PEG/iIGPU] [PEG/PCI]

iGPU Graphics Mode Select [Enabled, 32MB]

Erlaubt die Auswahl des von der integrierten GPU genutzten Speichers.
Konfigurationsoptionen: [Enabled, 32MB] [Enabled, 64MB] [Enabled, 128MB]

iGPU Frequency [Auto]

Erlaubt die Anpassung der Frequenz fiir die integrierte GPU.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [133 MHz] [167 MHz] [200 MHz] [233 MHZz] [267 MHz]
[300 MHz] [333 MHZz] [367 MHz] ...[1467 MHz] [1500 MHZz]

DVMT Memory [256MB] or [Maximum DVMT]

Die Standardeinstellung variiert je nach der SystemspeichergréBe. Wenn die montierten
DIMM-Module gréBer als 1 GB sind, ist der Standardwert Maximum DVMT; wenn die
montierten DIMM-Module kleiner als 1 GB sind, ist der Standardwert 256 MB.

[128MB] Bis zu 128MB des Systemspeichers kann als Grafikspeicher arbeiten
[256MB] Bis zu 256MB des Systemspeichers kann als Grafikspeicher arbeiten.

[Maximum DVMT] Erlaubt dem System eine dynamisch Zuweisung der Speicherressourcen je
nach Systemanforderunge. Diese Option ist nur bei Montierung von DIMM-
Modulen tber 1 GB verfligbar.

% +  Anderungen dieses Elements sind nur im Windows XP Betriebssystem wirksam.

s +  Dieses Motherboard unterstitzt Intel® DVMT 5.0-Technologie, dessen summierte
maximale GrafikspeichergréBe mit absoluter SystemspeichergréBe und dem
Betriebssystem variiert. Beziehen Sie sich flir details auf die folgende Tabelle.

Maximaler Summierter Grafikspeicher

Systemspeicher

1GBbis<1.5GB | 512MB | 365MB
1.5GBbis<2GB | 768MB | 808MB
2GB bis < 3GB | 1024MB | 877MB
3GB bis < 4GB | - | 1389MB
4GB und mehr | — | 1748MB
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3.6.3 Onboard Devices Configuration

BIOS SETUP UTILITY
Advanced

Onboard Devices Configuration
HDA Controller [Enabled]
Front Panel Type [HD Audio] Enabled
SPDIF OUT Mode Setting [SPDIF] Disabled
Realtek LAN [Enabled]
LAN Boot ROM [Disabled]
J-Micron PATA Controller [Enabled]
Serial Portl Address [3F8/IRQ4]

HDA Controller [Enabled]

[Enabled] Aktiviert den High Definition Audio Controller.
[Disabled] Deaktiviert den Controller.
Front Panel Type [HD Audio]
[AC97] Setzt den Frontblenden-Audio-Anschluss-Modus (AAFP) auf das
altere AC’97
[HD Audio] Setzt den Frontblenden-Audio-Anschluss-Modus (AAFP) auf High-
Definition Audio.
SPDIF OUT Mode Setting [SPDIF]
[SPDIF] Setzt die Audio-Ausgabe zu SPDIF-Ausgabe.
[HDMI] Setzt die Audio-Ausgabe zu HDMI-Ausgabe.
Realtek LAN [Enabled]
[Enabled] Aktiviert den Realtek LAN-Controller
[Disabled] Deaktiviert den Realtek LAN-Controller

LAN Boot ROM [Disableq,

Dieses Element erscheint nur, wenn Sie die vorherigen Elemente auch aktivieren.
[Disabled] Deaktiviert das Realtek LAN Boot ROM.

[Enabled] Aktiviert das Realtek LAN Boot ROM.

J-Micron PATA Controller [Enabled]
[Enabled] Aktiviert den J-Micron PATA Controller.
[Disabled] Deaktiviert den J-Micron PATA Controller.

Serial Port1 Address [3F8/IRQ4]

Hier kdnnen Sie die Serial Port1-Adresse auswahlen.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [3F8/IRQ4] [2F8/IRQ3] [3E8/IRQ4] [2E8/IRQ3]
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3.6.4 USB Configuration

Die Elemente in diesem Menli gestatten Ihnen, die USB-verwandte Funktionen einzustellen.
Wiéhlen Sie ein Element aus und drticken Sie anschlieBend die <Eingabetaste>, um die
Konfigurationsoptionen anzeigen zu lassen.

BIOS SETUP UTILITY
Advanced

oS8 Someguzation
Module Version - 2.24.5-13.4
Disabled
USB Devices Enabled: Enabled
2 Hubs

USB Functions [Enabled]

Legacy USB Support [Auto]

BIOS EHCI Hand-Off [Enabled]
% Das Element USB Devices Enabled zeigt die automatisch ermittelten Werte an. None wird
/. angezeigt, wenn kein USB-Gerat erkannt wurde.
USB Support [Enabled]
[Enabled] Aktiviert die USB Host-Controller.
[Disabled] Deaktiviert die USB Host-Controller.

% Die folgenden Elemente werden nur angezeigt, wenn USB Support auf [Enabled)]
eingestellt ist.

Legacy USB Support [Enabled]

[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.
[Enabled] Aktiviert die Untersttitzung flir USB-Gerate bei &lteren Betriebssystemen.
[Auto] Ermdglicht den System die Prdsenz von USB-Geraten beim Systemstart

zu erkennen. Wenn erkannt, wird der USB-Controller-Legacy-Modus
aktiviert. Wenn kein USB-Gerét erkannt wurde, bleibt die USB-Legacy-
Unterstiitzung deaktiviert.

BIOS EHCI Hand-off [Enabled]

[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.
[Enabled] Aktiviert die Unterstlitzung flir Betriebssysteme ohne eine EHCI Hand-Off-
Funktion.
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3.6.5 PCIPnP

Die Elemente im PCI PnP-Menti gestatten lhnen, die erweiterten Einstellungen fiir PCI/PnP-
Geréte zu &ndern.

BIOS SETUP UTILITY
Advanced

Advanced PCI/PnP Settings NO: lets the BIOS
configure all the
devices in the
system.

WARNING: Setting wrong values in below sections
may cause system to malfunction.

Plug And Play O/S [No]

Plug And Play O/S [No]

[Yes] Wenn auf [Yes] eingestellt und Sie ein Plug and Play-Betriebssystem
installiert haben, konfiguriert das Betriebssystem die Plug and Play-Geréte,
die nicht fir den Systemstart benétigt werden.

[No] BIOS konfiguriert alle Gerate des Systems, wenn [No] gewahlt wurde.
3.6.6 Intel VT-d [Disabled]

[Disabled] Deaktiviert die Intel Virtualization Technologie fur gefihrtes E/A.
[Enabled] Aktiviert die Intel Virtualization Technology for gefiihrtes E/A.
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3.7 Power-Menii

Die Elemente im Power-Menti gestatten lhnen, die Einstellungen fiir das APM (Advanced
Power Management) zu &ndern. Wahlen Sie das gewtinschte Element aus und drticken Sie
anschlieBend die <Eingabetaste>, um sich die Konfigurationsoptionen anzeigen zu lassen.

BIOS P_UTILITY
Main Ai Tweaker Advanced Power Boot Tools Exit
Suspend Mode [Auto] Select the ACPI state
Repost Video on S3 Resume [No] used for System
ACPI 2.0 Support [Disabled] Suspend.
ACPI APIC Support [Enabled]
EuP Ready [Disabled]

» APM Configuration
» Hardware Monitor

— Select Screen
T Select Item
+- Change Option
F1 General Help
F10 Save and Exit
ESC Exit

v02.61 (C)Copyright 1985-2010, American Megatrends, Inc.

3.7.1 Suspend Mode [Auto]

Hier kénnen Sie den Advanced Configuration und Power Interface (ACPI)-Status im System-
Suspend-Modus einstellen.

[S1 (POS) only] Setzt den APCI-Suspend-Modus auf S1/POS (Power On Suspend).

[S3 only] Setzt den APCI-Suspend-Modus auf S3/STR (Suspend To RAM).

[Auto] Das System konfiguriert den ACPI-Suspend-Modus automatisch.

3.7.2 Repost Video on S3 Resume [No]

Hier kénnen Sie bestimmen, ob ein VGA BIOS POST beim Aufwachen vom S3/STR
ausgeftihrt werden soll.

[No] Das System fuhrt den VGA BIOS POST bei der S3/STR-Fortflihrung nicht
aus.

[Yes] Das System fiihrt den VGA BIOS POST bei der S3/STR-Fortflihrung aus.

3.7.3 ACPI 2.0 Support [Disabled]

[Disabled] Wenn auf [Disabled] gesetzt, wird das System keine weiteren Tabellen mit
ACPI 2.0-Spezifikationen hinzuftigen.

[Enabled] Wenn auf [Enabled] gesetzt, fligt das System zusétzliche Tabellen hinzu.

3.74 ACPI APIC Support [Enabled]

[Disabled] Wenn auf [Disabled] gesetzt, deaktiviert das System die Advanced

Configuration and Power Interface (ACPI) -Unterstiitzung im Advanced
Programmable Interrupt Controller (APIC).

[Enabled] Wenn auf [Enabled] gesetzt, wird der ACPI APIC-Tabellenzeiger in die
RSDT-Zeigerliste eingefligt.

3.75 EuP Ready [Disabled]

[Disabled] Deaktiviert die Energy Using Products (EuP) Bereitschaftsfunktion.

[Enabled] Erlaubt dem BIOS, etwaige Energieversorgung im S5-Zustand
abzuschalten, um das System auf EuP-Anforderung vorzubereiten. Wenn
auf [Enabled] gestellt, wird die Energieversorgung fir WOL, WO_USB,
Audio und eingebauter LEDs im S5-Zustand abgeschaltet.
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3.7.6 APM Configuration

BIOS SETUP UTILITY
Power

APM Configuration <Enter> to select

Restore on AC Power Loss [Power Off] whether or not to
Power On By RTC Alarm [Disabled] restart the system
Power On By External Modems [Disabled] after AC power loss.

Power On By PCI Devices [Disabled]
Power On By PCIE Devices [Disabled]
Power On By PS/2 Keyboard [Disabled]

Restore On AC Power Loss [Power Off]

[Power Off] Das System begibt sich nach einer Netzspannungsunterbrechung in den
Aus-Status.

[Power On] Das System begibt sich nach einer Netzspannungsunterbrechung in den
Ein-Status.

[Last State] Das System begibt sich nach einer Netzspannungsunterbrechung in den

Status in dem es sich zuletzt befunden hat.
Power On By RTC Alarm [Disabled]

[Disabled] Deaktiviert RTC, um ein Aufweckereignis zu erzeugen.

[Enabled] Wenn auf [Enabled] gesetzt, werden die Elemente RTC Alarm Date
(Days) / System Time mit den eingestellten Werten flir den Benutzer
konfigurierbar.

Power On By External Modems [Disabled]

[Disabled] Deaktiviert das Einschalten des Computers, wenn ein externes Modem einen
Anruf empféngt, wéhrend sich der Computer im Soft-Off-Modus befindet.

[Enabled] Der Computer kann eingeschaltet werden, wenn ein externes Modem einen

Anruf empfangt, wéhrend sich der Computer im Soft-Off-Modus befindet.

% Der Computer kann erst Daten empfangen oder senden, wenn er und seine Anwendungen
voll in Betrieb sind. Daher kann eine Verbindung nicht gleich hergestellt werden. Wird ein
externes Modem bei ausgeschaltetem Computer aus- und wieder eingeschaltet, wird eine
Initiierungszeichenkette ausgeldst, die das System einschaltet.

Power On By PCI Devices [Disabled]

[Disabled] Deaktiviert PME, um den Computer durch PCI-Geréte aus den S5-Zustand
aufzuwecken.
[Enabled] Hier kénnen Sie das System Uber eine PCI-LAN- oder Modemkarte

einschalten lassen. Diese Funktion erfordert ein ATX-Netzteil mit
mindestens 1A am +5VSB-Kontakt.

Power On By PCIE Devices [Disabled]
Hier kénnen Sie die Funktion zum Aufwecken durch ein PCIE-Gerét aktivieren/deaktivieren.

[Disabled] Deaktiviert PCIE-Geréte zur Erzeugung eines Aufweckereignisses.
[Enabled] Aktiviert PCIE-Geréte zur Erzeugung eines Aufweckereignisses.
Power On By PS/2 Keyboard [Disabled]

[Disabled] Deaktiviert das Einschalten durch eine PS/2-Tastatur.

[Spacebar] Erlaubt Ihnen, das System durch das Driicken der Leertaste auf der

PS/2-Tastatur einzuschalten. Diese Funktion erfordert ein ATX-Netzteil mit
mindestens 1A am +5VSB-Kontakt.
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[Ctrl-Esc] Erlaubt das Einschalten des Systems durch das Driicken der Strg- und
Esc-Tasten auf der PS/2-Tastatur. Diese Funktion erfordert ein ATX-Netzteil
mit mindestens 1A am +5VSB-Kontakt.

[Power Key] Erlaubt das Einschalten des Systems durch das Driicken der An (Power)-
Taste auf der PS/2-Tastatur. Diese Funktion erfordert ein ATX-Netzteil mit
mindestens 1A am +5VSB-Kontakt.

3.7.7 Hardware Monitor

BIOS SETUP UTILITY
Power

Hardware Monitor

CPU Temperature (PECI)
CPU Temperature [35°C/95°F]
MB Temperature [34°C/93°F]
CPU Fan Speed [3590RPM]
CPU Q-Fan Control [Disabled]
Chassis Fan 1 Speed [N/A]
Chassis Q-Fan Control [Disabled]
Power Fan Speed [N/A]
CPU Voltage [ 1.040V]
3.3V Voltage [ 3.008V]
5v Voltage [ 4.776V]
12v Voltage [11.648V]

CPU/MB Temperature [xxx°C/xxx°F]

Die integrierte Hardware-Uberwachung erkennt die Motherboard- und CPU-Temperaturen
automatisch und zeigt sie an. Wahlen Sie Ignored, wenn Sie die erkannten Temperaturwerte
nicht anzeigen lassen méchten.

CPU Fan Speed [xxxxRPM] or [Ignored] / [N/A]
Chassis Fan 1 Speed [xxxxRPM] or [Ignored] / [N/A]
Power Fan Speed [xxxxRPM] or [Ignored] / [N/A]

Die integrierte Hardware-Uberwachung erkennt automatisch die CPU-, Gehause und
Netzteil-Lufterdrehzahlen und zeigt sie in Umdrehungen pro Minute (RPM) an. Wenn der
Lufter nicht mit dem Lufteranschluss am Motherboard verbunden ist, wird N/A in dem Feld
angezeigt. Wéhlen Sie Ignored, falls die erkannten Luifterdrehzahlen nicht angezeigt werden
sollen.

CPU Q-Fan Control [Disabled]

[Disabled] Deaktiviert die CPU Q-Fan-Kontrollfunktion.

[Enabled] Aktiviert die CPU Q-Fan-Kontrollfunktion.
CPU Fan Profile [Standard]

Dieses Element erscheint nur, wenn CPU Q-Fan Control aktiviert wurde und lhnen die
Mdglichkeit gibt, einen entsprechenden Leistungspegel fiir den CPU-Lufter einzustellen.

[Standard] Auf [Standard] setzen, um den CPU-Llfter automatisch
entsprechend der CPU-Temperatur zu regeln.

[Silent] Auf [Silent] setzen, um flir einen leisen Betrieb die
Luftergeschwindigkeit zu minimieren.

[Turbo] Auf [Turbo] setzen, um die maximale CPU-Liiftergeschwindigkeit zu
erzielen.

[Manual] Auf [Manual] setzen, um detaillierte CPU-Luftergeschwindigkeits-

Kontrollparameter festzulegen.
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/ Die folgenden Elemente erscheinen nur, wenn Sie das Element CPU Fan Profile zu
[Manual] setzen.

CPU Upper Temperature [70°C/158°F]

Bestimmt die Hichstgrenze der CPU-Temperatur.

Konfigurationsoptionen: [40°C/104°F] [50°C/122°F] [60°C/140°F] [70°C/158°F] [80°C/176°F]
[90°C/194°F]

CPU Fan Max. Duty Cycle [100%)]

Bestimmt den maximalen CPU-Arbeitszyklus. Wenn die CPU-Temperatur die Héchstgrenze
erreicht, wird der CPU-LUfter im maximalen Arbeitszyklus betrieben.
Konfigurationsoptionen: [20%] [30%] [40%] [50%] [60%)] [70%)] [80%] [90%] [100%)]

CPU Lower Temperature [40°C/104°F]
Zeigt die Niedrigstgrenze der CPU-Temperatur an.

CPU Fan Min. Duty Cycle [20%)]

Bestimmt den minimalen CPU-Arbeitszyklus. Wenn die CPU-Temperatur 40°C/104°F
unterschreitet, wird der CPU-Lufter im minimalen Arbeitszyklus betrieben.
Konfigurationsoptionen: [00%] [10%)] [20%)] [30%)] [40%)] [50%)] [60%)] [70%)] [80%)] [90%] [100%]

Chassis Q-Fan Control [Disabled]
[Disabled] Deaktiviert die Gehduse Q-Fan-Kontrollfunktion.
[Enabled] Aktiviert die Gehduse Q-Fan-Kontrollfunktion.

Chassis Fan Profile [Standard]

Dieses Element erscheint nur, wenn Chassis Q-Fan Control aktiviert wurde und
Ihnen die Mdglichkeit gibt, den entsprechenden Leistungspegel flir den Gehéusellifter

einzustellen.

[Standard] Auf [Standard] setzen, um den Geh&usellifter automatisch
entsprechend der Gehdusetemperatur zu regeln.

[Silent] Auf [Silent] setzen, um fir einen leisen Betrieb die
Luftergeschwindigkeit zu minimieren.

[Turbo] Auf [Turbo] setzen, um die maximale Geh&useltftergeschwindigkeit
zu erzielen.

CPU Voltage, 3.3V Voltage, 5V Voltage, 12V Voltage

Die integrierte Hardware-Uberwachung erkennt den Spannungsstatus automatisch Gber den
integrierten Spannungsregler. Wéhlen Sie Ignored, wenn Sie die erkannte Spannung nicht
anzeigen lassen méchten.
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3.8 Boot-Menii

Die Elemente im Boot-Menti gestatten lhnen, die Systemstartoptionen zu &ndern. Wéhlen
Sie das gewtinschte Element aus und drticken Sie anschlieBend die <Eingabetaste>, um das
Untermenu anzeigen zu lassen.

BIOS SETUP UT

Main Ai Tweaker Advanced Power Boot Tools Exit

Boot Settings Specifies the Boot
Device Priority

» Boot Device Priority sequence.

» Boot Settings Configuration A virtual floppy disk

» Security drive (Floppy Drive B:

) may appear when you
set the CD-ROM drive
as the first boot
device.

== Select Screen

1 Select Item
Enter Go to Sub Screen
F1l General Help

F10 Save and Exit
ESC Exit

v02.61 (C)Copyright 1985-2010, American Megatrends, Inc.

3.8.1 Boot Device Priority

BIOS SETUP UTILITY
Boot

Boot Device Priority Specifies the boot
sequence from the

1st Boot Device [Removable Dev.] available devices
2nd Boot Device [Hard Drive]
3rd Boot Device [ATAPI DVD-ROM]

1st ~ xxth Boot Device [Removable Dev.]

Diese Elemente bestimmen die Bootgerateprioritdt der verfligbaren Gerate. Die Anzahl der
auf diesem Bildschirm angezeigten Geréte hangt von der Anzahl der in diesem System
installierten Geréte ab. Konfigurationsoptionen: [Removable Dev.] [Hard Drive]

[ATAPI DVD-ROM] [Disabled]

% + Um boot device wahrend des Systemstarts aufzurufen, drlicken Sie <F8>, wenn das
- ASUS-Logo erscheint.

+ Um das Windows® Betriebssystem im gesicherten Modus hochzufahren, folgen Sie
einer dieser Methoden:
. Driicken Sie <F5> wenn das ASUS-Logo erscheint.
. Driicken Sie <F8> nach POST.
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3.8.2 Boot Settings Configuration

BIOS SETUP UTILITY

Boot
Boot Settings Configuration Allows BIOS to skip
Ouilck Boot Enabled certgin tests wl::ile
Pull Screen Logo {Enabled] booting. This will
AddOn ROM Display Mode [Force BIOS] SecelbAl e e e
Bootup Num-Lock [On] system.
Wait For ‘Fl’ If Error [Enabled]
Hit ‘DEL’ Message Display [Enabled]
Quick Boot [Enabled]
[Disabled] Wenn auf [Disabled] gesetzt, flihrt das BIOS alle POST-Elemente aus.
[Enabled] Wenn auf [Enabled] gesetzt, lberspringt das BIOS wéhrend des Boot-
Vorgangs einige Elemente des POST, um die Startzeit des Systems zu
verringern.
Full Screen Logo [Enabled]
[Disabled] Deaktiviert die Anzeigefunktion fiir das Vollbildlogo.
[Enabled] Aktiviert die Anzeigefunktion flir das Vollbildlogo.

% Wahlen Sie [Enabled], um die ASUS MyLogo2™-Funktion zu verwenden.
AddOn ROM Display Mode [Force BIOS]

[Force BIOS] Die ROM-Meldungen dritter Parteien werden wéahrend des Boot-Vorgangs
zwangsweise angezeigt.

[Keep Current]  Die ROM-Meldungen dritter Parteien werden wéhrend des Boot-Vorgangs
nur angezeigt, wenn dies vom Hersteller speziell vorgesehen wurde.

Bootup Num-Lock [On]

[Off] Setzt den Startstatus von NumLock auf [Off].

[On] Setzt den Startstatus von NumLock auf [On].

Wait For ‘F1’ If Error [Enabled]

[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.

[Enabled] Das System wartet beim Auftreten von Fehlern auf das Driicken der <F1>-
Taste.

Hit ‘DEL’ Message Display [Enabled]

[Disabled] Deaktiviert diese Funktion.

[Enabled] Das System zeigt wéhrend des POST die Meldung “Press DEL to run
Setup” an.
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3.8.3 Security

Die Elemente im Security-Menti gestatten Ihnen, die Systemsicherheitseinstellungen zu
&ndern. Wéhlen Sie das gewtinschte Element aus und drticken Sie anschlieBend die
<Eingabetaste>, um die Konfigurationsoptionen anzeigen zu lassen.

BIOS SETUP UTILITY
Boot

Security Settings <Enter> to change
. password.

Supervisor Password : Not Installed

User Password : Not Installed TP CERR &

disable password.

Change Supervisor Password
Change User Passward

Change Supervisor Password

Wahlen Sie dieses Element, um das Supervisor-Kennwort einzurichten oder zu @ndern. Das

Element Supervisor Password auf dem Oberteil des Bildschirms zeigt die Werkseinstellung

Not Installed an. Das Element zeigt Installed an, nachdem Sie ein Kennwort eingerichtet

haben.

So richten Sie ein Supervisor-Kennwort ein:

1. Wdhlen Sie das Element Change Supervisor Password und drticken anschlieBend
die <Eingabetaste>.

2. Geben Sie ein Kennwort mit mindestens sechs Zeichen (Buchstaben und/oder Zahlen)
in das Kennwort-Feld ein und drticken anschlieBend die <Eingabetaste>.

3.  Bestétigen Sie bei der Aufforderung das Kennwort.

Die Meldung Password Installed erscheint, nachdem Sie das Kennwort erfolgreich
eingerichtet haben.

Um das Supervisor-Kennwort zu &ndern, folgen Sie bitte den selben Schritten zur Einstellung
eines Benutzerkennwortes.

Um das Supervisor-Kennwort zu entfernen, wahlen Sie bitte Change Supervisor Password
und drticken anschlieBend die Eingabetaste. Daraufhin wird die Meldung Password
Uninstalled angezeigt.

R Wenn Sie Ihr BIOS-Kennwort vergessen, kénnen Sie es Idschen, indem Sie das CMOS
Real Time Clock (RTC)-RAM I6schen. Siehe Abschnitt 2.6 Jumper flir Anweisungen zum
Léschen von RTC RAM.

Nachdem Sie ein Supervisor-Kennwort eingerichtet haben, werden die anderen Elemente
angezeigt, damit Sie die anderen Sicherheitseinstellungen dndern kénnen.
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BIOS SETUP UTILITY
Boot

Security Settings <Enter> to change
password.

<Enter> again to
disabled password.

Supervisor Password : Installed
User Password : Installed

Change Supervisor Password

User Access Level [Full Access]
Change User Password

Clear User Password

Password Check [Setup]

User Access Level [Full Access]
Hier kénnen Sie die Zugriffseinschrankungen fir die Setup-Elemente einstellen.

[No Access] Verhindert, dass der Benutzer auf das Setupprogramm zugreift.

[View Only] Erlaubt dem Benutzer das Setupprogramm zu 6ffnen, aber keine Werte zu
andern.

[Limited] Erlaubt dem Benutzer nur bestimmte Elemente wie z.B. Datum und Zeit zu
andern.

[Full Access] Erlaubt dem Benutzer alle Elemente im Setupprogramm anzuschauen und
zu éndern.

Change User Password

Widhlen Sie das Element, um das Benutzer-Kennwort einzurichten oder zu éndern. Das
Element User Password oben auf dem Bildschirm zeigt die Werkseinstellung Not Installed
an. Das Element zeigt Installed an, nachdem Sie ein Kennwort eingerichtet haben.

So richten Sie ein Benutzerkennwort ein:
Wéhlen Sie Change User Password und driicken Sie die <Eingabetaste>.

2. Geben Sie ein Kennwort mit mindestens sechs Zeichen (Buchstaben und/oder Zahlen)
in das Kennwort-Feld ein und driicken Sie die <Eingabetaste>.

3.  Bestétigen Sie bei der Aufforderung das Kennwort.
Die Meldung Password Installed erscheint, nachdem Sie das Kennwort erfolgreich
eingerichtet haben.

Wiederholen Sie die obigen Schritte, um das Benutzerkennwort zu dndern.

Clear User Password
Widhlen Sie dieses Element, um das Benutzerkennwort zu I6schen.

Password Check [Setup]

[Setup] Das Benutzer-Kennwort wird tberprtift, wenn auf das BIOS zugegriffen
wird.

[Always] Das Benutzer-Kennwort wird Gberprtift, wenn auf das BIOS zugegriffen und

das Betriebssystem gestartet wird.
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3.9 Tools-Menii

Die Elemente im Tools-Ment gestatten Ihnen, die Einstellungen fiir besondere Funktionen
zu verdndern. Wahlen Sie das gewtinschte Element aus und drticken Sie anschlieBend die
<Eingabetaste>, um das Unterment anzeigen zu lassen.

BIOS SETUP UTILITY

Main Ai Tweaker Advanced Power Boot Tools Exit
» ASUS 0.C. Profile

> AI NET 2

ASUS EZ Flash 2

Express Gate [Auto]

Enter OS Timer [10 Seconds]

Reset User Data [No]

> Select Screen

T Select Item
Enter Go to Sub Screen
F1 General Help

F10 Save and Exit
ESC Exit

3.9.1 ASUS O.C. Profile

Mit diesem Element kénnen Sie mehrere BIOS-Einstellungen speichern oder laden.
BIOS SETUP UTILITY

3-36

Tools

0.C. PROFILE Configuration Typing your profile

0.C. Profile 1 Status : Not Installed name, [0-9] [a-z] [A-Z]

0.C. Profile 2 Status : Not Installed are acceptable.

0.C. Profile 3 Status : Not Installed

0.C. Profile 4 Status : Not Installed

0.C. Profile 5 Status : Not Installed

0.C. Profile 6 Status : Not Installed

0.C. Profile 7 Status : Not Installed

0.C. Profile 8 Status : Not Installed

Status:

Add Your CMOS Profile. == Select Screen
Name: [Default-Profile] T Select Item
Save To: [Uninstalled] Fl General Help

Load CMOS Profiles. F10 Save and Exit
Load From: [Blank] ESC Exit

Start O.C. Profile

v02.61 (C)Copyright 1985-2010, American Megatrends, Inc.

Add Your CMOS Profile

Hier kénnen Sie die derzeitige BIOS-Datei im BIOS Flash speichern. Im Unterelement Name
geben Sie lhren Profilnamen ein und drticken die <Eingabetaste>. Wahlen Sie dann eine
Profilnummer, um Ihre CMOS-Einstellungen im Unterelement Save to zu speichern.

Load CMOS Profiles

Hier kénnen Sie die vorher im BIOS Flash gespeicherten BIOS-Einstellungen laden. Driicken
Sie die <Eingabetaste> und wéhlen Sie das zu ladende Profil aus.

Start O.C. Profile

Hier kénnen Sie das Hilfsprogramm ausfihren, um das CMOS zu laden oder zu speichern.
Driicken Sie die <Eingabetaste>, um das Hilfsprogramm auszufiihren.
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ASUSTek 0.C. Profile Utility v2.10

Current CMOS Restore CMOS
BOARD: |PIHSSEMEPRO BOARD : [JURKHGHH
VER: Q1S VER: [Unknown
DATE: 1/03/2009 DATE: |Unknown

PATH: [HEN

1

Note
[Enter] Select or Load [Tab] Switch [V] Drive Info
[Up/Down/Home/End] Move [B] Backup [Esc] Exit

% +  Diese Funktion unterstiitzt USB-Flashlaufwerke im FAT 32/16-Format und nur einer
Partition.

+  Das System darf wéhrend der Aktualisierung des BIOS NICHT ausgeschaltet oder
neu gestartet werden! Ein Systemstartfehler kann die Folge sein!

«  Wir empfehlen, dass Sie die BIOS-Datei nur aktualisieren, wenn diese mit von der
gleichen Speicher-/CPU-Konfiguration und BIOS-Version stammt.

Es kann nur die CMO-Datei geladen werden.

3.9.2 AINET 2

BIOS SETUP UTILITY
Tools
AI NET 2 Check Realtek LAN
Pair Status Length cable during POST.

It will take 3 to 10

) seconds to diagnose
Check Realtek LAN cable [Disabled] LAN cable.

Check Realtek LAN Cable [Disabled]

[Disabled] Das BIOS wird das Realtek LAN-Kabel wéhrend des POST nicht
Uberprtfen.
[Enabled] Das BIOS tberpriift das Realtek LAN-Kabel wahrend des POST.

3.9.3 ASUS EZ Flash 2

Hier kénnen Sie ASUS EZ Flash 2 ausftihren. Wenn Sie auf die <Eingabetaste> drticken
erscheint eine Bestatigungsmeldung. Benutzen Sie die links/rechts-Pfeiltasten, um zwischen
[Yes] oder [No] auszuwahlen und drticken Sie zur Bestatigung lhrer Auswahl auf die
<Eingabetaste>. Beziehen Sie sich auf Abschnitt 3.2.2 ASUS EZ Flash 2 fiir Details.
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3.9.4 Express Gate [Auto]

Hier kénnen Sie die ASUS Express Gate-Funktion aktivieren/deaktivieren. Die ASUS Express
Gate-Funktion ist eine einzigartige Sofort-Umgebung, die schnellen Zugriff auf das Internet
und Skype zur Verfligung stellt. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled] [Auto]

Enter OS Timer [10 Seconds]

Legt die Zeitdauer fest, die das System nach dem Offnen der Express Gate
Startanzeige wartet, bevor das Betriebssystem hochgefahren wird. Die Option
[Prompt User] bedeutet, dass die Startanzeige so lange angezeigt wird, bis vom
Benutzer eine Eingabe erfolgt. Konfigurationsoptionen: [Prompt User] [1 second]
[3 seconds] [5 seconds] [10 seconds] [15 seconds] [20 seconds] [30 seconds]

Reset User Data [No]

Hier kénnen Sie die Express Gate-Benutzerdaten I&schen.

[Reset] Bei der Einstellung auf [Reset] sollten Sie nicht vergessen, die
BIOS-Einstellungen zu speichern, so dass die Benutzerdaten beim
néchsten Aufrufen von Express Gate gel6scht werden. Dies schlieBt
die Express Gate-Einstellungen sowie persénliche Informationen
im Webbrowser (Lesezeichen, Cookies, Verlauf, etc.) mit ein. Falls
die gestdrten Einstellungen einen erfolgreichen Start der Software
verhindern, kann dies sehr niitzlich sein.

[No] Die Einstellung auf [No] deaktiviert die Funktion Reset User Data
beim Aufrufen von Express Gate.

% Der Assistent wird erneut ausgefUihrt, wenn Sie Express Gate nach einem Reset das erste
Mal wieder ausflihren.
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3.10 Exit-Menii

Die Elemente im Exit-Menu gestatten Ihnen, die optimalen oder abgesicherten
Standardwerte fur die BIOS-Elemente zu laden, sowie lhre Einstellungsénderungen zu
speichern oder zu verwerfen.

BIOS SETUP UTILITY

Main Ai Tweaker Advanced Power Boot Tools Exit
Exit Options Exit system setup
. after saving the
Exit & Save Changes changes.
Exit & Discard Changes
Discard Changes F10 key can be used

for this operation.
Load Setup Defaults

—— Select Screen

il Select Item
Enter Go to Sub Screen
F1l General Help

F10 Save and Exit
ESC Exit

v02.61 (C)Copyright 1985-2010, American Megatrends, Inc.

% Mit <Esc> wird dieses Mend nicht sofort beendet. Wahlen Sie eine der Optionen aus
diesem Meni oder driicken Sie <F10>, um das Setup zu beenden.

Exit & Save Changes

Sobald Sie mit dem Auswéhlen fertig sind, wéhlen Sie diese Option aus dem Exit-Mend,
damit die ausgewahlten Werte im CMOS-RAM gespeichert werden. Das CMOS-RAM wird,
unabhéngig davon ob der PC aus- oder eingeschaltet ist, von einer integrierten Batterie mit
Strom versorgt. Bei Wahl dieser Option erscheint ein Bestatigungsfenster. Wahlen Sie OK,
um Anderungen zu speichern und das Setup zu beenden.

% Wenn Sie das Setupprogramm ohne Speichern der Anderungen beenden, fragt Sie eine
Meldung, ob Sie die Anderungen nicht zuvor speichern méchten. Durch Driicken der
<Eingabetaste> werden Anderungen beim Beenden gespeichert.

Exit & Discard Changes

Wahlen Sie diese Option nur, wenn Sie die Anderungen im Setupprogramm nicht speichern
mdchten. Wenn Sie andere Elemente als Datum, Uhrzeit und Kennwort gedndert haben,
erfragt das BIOS vor dem Beenden des Setups eine Bestétigung.

Discard Changes

Diese Option ignoriert Ihre Anderungen und stellt die zuvor gespeicherten Werte wieder
her. Bei Wahl dieser Option erscheint eine Bestétigung. Wéhlen Sie OK, um Anderungen zu
ignorieren und zuvor gespeicherte Werte wieder zu laden.

Load Setup Defaults

Diese Option belegt jeden einzelnen Parameter in den Setup-Mentls mit den Standardwerten.
Bei Wahl dieser Option oder Driicken der Taste <F5> erscheint ein Bestétigungsfenster.
Wéhlen Sie OK, um die Standardwerte zu laden. Wéhlen Sie Exit & Save Changes oder
andern Sie andere Punkte, bevor Sie die Werte in das bestédndige RAM speichern.
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Kapitel 4

4.1 Installieren eines Betriebssystems

Dieses Motherboard unterstitzt Windows® XP/ 64-bit XP/ Vista / 64-bit Vista / 7 / 64-bit
7-Betriebssysteme. Installieren Sie immer die neueste Betriebssystemversion und die
dazugehdrigen Updates, um die Funktionen lhrer Hardware zu maximieren.

ﬂ * Motherboard-Einstellungen und Hardware-Optionen variieren. Benutzen Sie nur die
Einstellungsprozeduren, die in diesem Kapitel beschrieben sind. Beziehen Sie sich auf
die Dokumentation Ihres Betriebssystems fir detaillierte Informationen.

+  Fr eine bessere Kompatibilitat und Systemstabilitdt vergewissern Sie sich bitte, dass
Windows® XP Service Pack 2 oder neuere Versionen installiert sind, bevor Sie die
Treiber installieren.

4.2 Support-DVD-Informationen

Die mitgelieferte Support-DVD enthdlt die Treiber, Anwendungs-Software und Hilfspro-
gramme, die Sie installieren kénnen, um alle Motherboard-Funktionen nutzen zu kénnen.

% Der Inhalt der Support-DVD kann jederzeit und ohne Ankiindigung gedndert werden. Bitte
besuchen Sie flir Updates die ASUS-Webseite unter www.asus.com.

4.2.1 Ausfiihren der Support-DVD

Legen Sie die Support-DVD in das optische Laufwerk. Die DVD zeigt automatisch das Ment
Highlights an, wenn Autorun auf ihnrem Computer aktiviert ist. Klicken Sie auf jede Mentikarte
und wéhlen Sie die Anwendungen, die Sie installieren méchten.

Das Treibermenii zeigt die

verfiigbaren Treiber, wenn Das Manual-Menii enthélt eine

das System installierte Gerate Liste ergéanzender Benutzer- Klicken Sie auf die
erkennt. Installieren Sie die handbiicher. Klicken Sie auf ein  Registrierung Kontakt,
notwendigen Treiber, um die  Element, um den Ordner des um die ASUS-Kontaktin-

Gerdte benutzen zu konnen. Handbuches zu 6ffnen. formationen zu sehen.

Das Hilfsprogramm-
menii zeigt die
Anwendungen und
andere Software,
die das Mother-
board unterstiitzt.

Klicken Sie auf die Re-
" gistrierung Merkmale,
um Softwareinformati-
onen zu erhalten.

e Klicken Sie auf
zur Installa- .
tion auf das — ein Element, um
entsprechende die DVD-/Mother-
Element. board-Informati-

onen anzuzeigen.

Klicken Sie, um
das entsprechende
Softwarehandbuch —

aufzurufen

/ Wenn Autorun NICHT aktiviert ist, durchsuchen Sie den Inhalt der Support-DVD, um die
Datei ASSETUP.EXE im BIN-Verzeichnis zu finden. Doppelklicken Sie auf ASSETUP.EXE,
um die DVD auszufiihren.
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4.2.2 Beziehen der Software-Handbiicher

Die Software-Handbticher sind auf der Support-DVD enthalten. Folgen Sie den
Anweisungen, um die nétigen Handbticher zu erhalten.

/ Die Dateien der Software-Handbticher liegen im PDF-Format vor. Installieren Sie Adobe®
Acrobat® Reader vom Hilfsprogrammmenti, bevor Sie versuchen diese Dateien zu 6ffnen.

1. Klicken Sie auf die Registrierung
Manual (Handbuch). Klicken Sie
auf ASUS Motherboard Utility
Guide (ASUS Motherboard
Anwendungshandbuch) in der
Liste der Handbticher auf der
linken Seite.

2. Der Ordner Manual (Handbuch) p —— il
der Support-DVD erscheint. = e = 3
Doppelklicken Sie auf den Ordner — - i
der erwtinschten Software. TR j e

3. Einige Softwarehandbticher S E— B
werden in verschiedenen -
Sprachen angeboten. e e —————
Doppelklicken Sie eine Sprache,
um das Softwarehandbuch
anzuzeigen. e e

/ Die Bildschirmfotos in diesen Abschnitt sind nur zur Referenz gedacht. Die aktuellen,
auf der Support-DVD enthaltenen Handbticher kénnen sich je nach Motherboard-Modell
unterscheiden.
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4.3 Software-Informationen

Die meisten Anwendungen auf der Support-DVD besitzen Assistenten, die Sie in geeigneter
Weise durch die Installation flihren. Weitere Informationen finden Sie in der Online-Hilfe oder
den Readme-Dateien, die bei der Software enthalten sind.

4.3.1 ASUS PC Probe I

Das Programm PC Probe Il liberwacht die wichtigsten Komponenten des Computers

und informiert Sie, falls Probleme entdeckt werden. PC Probe Il erkennt unter anderem
die Lufterdrehzahlen, die CPU-Temperatur und Systemspannungen. Da PC Probe Il

auf Software basiert, kénnen Sie mit der Uberwachung beginnen, sobald der Computer
eingeschaltet wird. Mit Hilfe dieses Programms werden optimale Betriebsbedingungen fir
lhren Computer garantiert.

PC Probe Il einrichten

1. Installieren Sie PC Probe Il von der Motherboard Support-DVD.

2. Starten Sie PC Probe Il durch klicken auf Start > Alle Programme > ASUS > PC
Probe Il > PC Probe Il vi.xx.xx. Es erscheint das PC Probe II-Hauptfenster.

3. Im Windows®-Infobreich erscheint das PC Probe II-Symbol. Klicken Sie auf dieses
Symbol, um die Anwendung zu schlieBen oder wiederherzustellen.

PC Probe II-Hauptfenster

o8
PC PROEE 1

LA R
R, s N

Schalter Funktion

Seonrzah, | Offnet das Konfigurationsfenster

ATELY Offnet das Report-Fenster
Lt ] Offnet das Desktop Management Interface-Fenster
e Offnet das Peripheral Component Interconnect-Fenster
L Offnet das Windows Management Instrumentation-Fenster

usAGE Offnet das Festplatten-, Speicher- und Prozessorbenutzungsfenster
[ Zeigt die Eigenschaften oder blendet diese aus
(=] Verkleinert das Programm
& SchlieBt das Programm

% Fir detaillierte Software-Konfigurationen beziehen Sie sich bitte auf die Software-
Handbdcher auf der Support-DVD oder auf der ASUS-Webseite www.asus.com.
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4.3.2 ASUS Al Suite

ASUS Al Suite ermdglicht Ihnen verschiedene ASUS-Programme einfach zu starten.

Al Suite einrichten

1. Installieren Sie Al Suite von der Motherboard Support-DVD.

2. Starten Sie Al Suite durch klicken auf Start > Alle Programme > ASUS > Al Suite >
Al Suite v1.xx.xx. Es erscheint das Al Suite-Hauptfenster.

3. Im Windows®-Infobereich erscheint das Al Suite-Symbol E Wenn Sie das Haupt-
fenster minimieren klicken Sie auf dieses Symbol, um das Fenster wiederherzustellen.

Al Suite verwenden

Klicken Sie auf jede Programmschaltflache, um das Programm zu starten oder klicken Sie
auf die Schaltflache Normal, um die Standardeinstellungen des Systems wiederherzustellen.

Hier klicken, um das Uberwachungsfenster zu
iiffnen, Iches die ", inf -'lllaliullell, z.B.

CPU-Temperatur, CPU-Spannung, Liifterge-
schwindigkeit und CPU/FSB-Frequenz, anzeigt

Standardeinstellungen
wiederherstellen

|__ Programme
starten

+  Die Abbildungen sind nur zur Referenz gedacht. Die Schaltfldchen kénnen sich je
nach Modell verschieden ausfallen.

Fir detaillierte Software-Konfigurationen beziehen Sie sich bitte auf die Software-
Handbdicher auf der Support-DVD oder auf der ASUS-Webseite www.asus.com.
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4.3.3 ASUS Fan Xpert

ASUS Fan Xpert ermdglicht es dem Benutzer, die Luftergeschwindigkeit des CPU- und
Gehdusellifters je nach der Umgebung einzustellen und im dirketen Verhéltnis mit der
Systemlast gerecht zu werden. Verschiedene Profile bieten flexible Kontroliméglichkeiten
der Luftergeschwindigkeit, um eine gerduscharme und optimal temperierte

Arbeitsumgebung zu schaffen.

Fan Xpert einrichten

Nach der Installation von Al Suite von der mitgelieferten Support-DVD kénnen Sie das
Programm durch Doppelklicken auf das Al Suite-Symbol im Windows-Infobereich und den

anschlieBenden Klick auf die Fan Xpert-Schaltfliche m im Al Suite

Fan Xpert verwenden

/O e —

Klicken Sie hier, um
einen Liifter zu wahlen

Klicken Sie hier,
um ein Profil
auszuwéhlen.

-Hauptfenster starten.

Offnet das Kalibrierungs-
Fenster

Zeigt die aktuelle CPU-
Temperatur und das

Speichert die ___ Kiicken Sie hier,
Einstellung um abzubrechen
) S—
Liifterprofile
+ Disable: deaktiviert die Fan Xpert-Funktion.
+  Standard: regelt die Liiftergeschwindigkeit bei normaler Benutzung.
Silent: minimiert die Luftergeschwindigkeit flir eine gerduscharme Umgebung.
*  Turbo: steigert die Luftergeschwindigkeit fiir beste Kuhlung.
Intelligent: regelt automatisch die Liiftergeschwindigkeit je nach
Umgebungstemperatur.
Stable: hélt die Luftergeschwindigkeit auf gleicher Ebene, um den Larm vom

Lifterg
verhéltnis an

stdndigen Wechsel der Geschwindigkeit zu unterbinden. Steigert die
Luftergeschwindigkeit, wenn die Temperatur 70°C Ubersteigt.
User: ermdglicht die teilweise Einstellung der CPU-Llfterprofile durch den

Benutzer.
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434 ASUS TurboV

ASUS TurboV erlaubt eine einfach zu handhabende Ubertaktung,“ohne das Betriebssystem
zu verlassen oder neu zu starten, und das Einrichten der besten Ubertaktungseinstellungen
flir verschiedene Szenarien.

' Lesen Sie die CPU-Dokumentation, bevor Sie die Einstellungen der CPU-Spannung
LS dndern. Das Einstellen einer zu hohen Spannung kann den Prozessor dauerhaft
beschédigen und eine zu niedrige Spannung zu einen unstabilen Systembetrieb flhren.

R +  Fiir die Systemstabilitét werden die in ASUS TurboV vorgenommenen Anderungen nicht
in den BIOS-Einstellungen gespeichert und sind beim néchsten Systemstart nicht mehr
vorhanden. Benutzen Sie die Funktion Save Profile, um lhre eigenen Ubertaktungsein-
stellungen zu speichern und das Profil nach dem Systemstart manuell zu laden.

EPU kann nicht mit angepasseten Ubertaktungseinstellungen laufen. Starten Sie den
Computer neu, um EPU zu nutzen.

Wenn ASUS TurboV aktiviert ist, wird ASUS EPU automatisch zu Hochleistungsmo-
dus gesetzt.

ASUS TurboV Einrichten

1. Installieren Sie ASUS TurboV von der Motherboard Support-DVD.
2. Klicken Sie auf Start > Alle Programme > ASUS > TurboV > TurboV.

Derzeitige Einstellungen als neues Profil speichern.

Zieleinstellungen

Standardeinstellungen
Spannungsregelung
Mehr
Einstellungen
anzeigen
Erweiterte CPU-
und Chipsatz-
Spannungs-
einstellungen

iGPU Spannungs- und
Frequenzeinstellungen

Alle Anderungen sofort iibernehmen Alle Anderungen riickgéngig machen

+ GPU Boost ist nach der Installation des GPU Boost Treibers auf der Support-DVD
verfligbar.

Fiir erweiterte Ubertaktungsfahigkeiten kénnen Sie zuerst die BIOS-Elemente
einstellen und danach mit den genaueren Einstellungen mittels TurboV fortfahren.

Lesen Sie das Software-Handbuch auf der Support-DVD oder besuchen Sie die
ASUS-Webseite unter www.asus.com flir weitere Software-Konfigurationen.
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43.5 ASUS GPU Boost

ASUS GPU Boost ermdglicht die Ubertaktung der integrierten GPU-Frequenz und -Spannung
in Windows® Umgebung, ohne das Betriebssystem zu verlassen oder neu starten zu miissen.

/ ' \\ Lesen Sie die CPU-Dokumentation bevor Sie die Einstellungen der iGPU-Spannung
&ndern. Das Einstellen einer zu hohen Spannung kann den Prozessor dauerhaft
beschddigen und eine zu niedrige Spannung zu einen unstabilen Systembetrieb flihren.

R +  ASUS GPU Boost ist nach der Installation des GPU Boost Treibers von der Support-
DVD verfligbar.

+  Fur die Systemstabilitdt werden die in ASUS GPU Boost vorgenommenen
Anderungen nicht in den BIOS-Einstellungen gespeichert und sind beim néchsten
Systemstart nicht mehr vorhanden. Benutzen Sie die Funktion Save Profile, um Ihre
eigenen Ubertaktungseinstellungen zu speichern und das Profil nach dem Systemstart
manuell zu laden.

EPU kann nicht mit angepasseten Ubertaktungseinstellungen laufen. Starten Sie den
Computer neu, um EPU zu nutzen.

Wenn ASUS GPU Boost aktiviert ist, wird ASUS EPU automatisch zu Hochleistungs-
modus gesetzt.

ASUS GPU Boost Einrichten

Installieren Sie ASUS TurboV von der Motherboard-Support-DVD.
Installieren Sie die ASUS GPU Boost Treiber von der Motherboard-Support-DVD.
Klicken Sie auf Start > Alle Programme > ASUS > TurboV > TurboV.

Klicken Sie im TurboV Huaptfenster auf More Setting (Weitere Einstellungen), und
dann auf GPU Boost.

Hw o

Anpassungsregler

Klicken Sie auf die Easy
Mode Schaltflaiche, um
iGPU-Frequenz und
-Spannung gleichzeitig
einzustellen

Alle Anderungen
riickgéngig machen

Alle Anderungen
sofort ibernehmen

<
]
=
o
©
X

st instellungen ~ Zieleinstellungen
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4.3.6 ASUS Turbo Key

Mit ASUS Turbo Key kénnen Sie den Stromtaste des PCs in eine Ubertaktungstaste
verwandeln. Nach der einfachen Einrichtung kann Turbo Key die Systemleistung erhéhen,
ohne daftir die Arbeit oder das Spiel unterbrechen zu miissen—einfach mit nur einen
Fingerdruck!

ASUS Turbo Key einrichten

1. Installieren Sie ASUS Turbo Key von der Motherboard Support-DVD.

2. Starten Sie den Computer neu. ASUS Turbo Key
wird automatisch nach Windows®-Start geladen.

3. Doppelklicken Sie das ASUS Turbo Key-Symbol
in der Windows®-Taskleiste, um die Turbo Key Benutzeroberfldche zu laden.

ASUS Turbo Key konfigurieren

"Turbo Key

y Fredile

timair

1. Wahlen Sie den gewtinschten Vorgang flir die Einschalttaste. Wahlen Sie Turbo Key
Off, um die Einschalttaste als einen Schalter zu behalten. Wéhlen Sie Turbo Key On,
um die Systemleistung beim drticken der Einschalttaste zu beschleunigen.

2. Wadbhlen Sie in Settings (Einstellungen), ob Sie das Turbo Key OSD und den Status
anzeigen lassen wollen.

3. Sie kénnen die Leistungssteigerungsstufe durch die Auswahl eines Turbo Key-
Profils festlegen. Sie kénnen auch persénliche Profile laden, die Sie in ASUS TurboV
gespeichert haben. Standardeinstellung ist “Ultimate Mode”. Fiir detaillierte ASUS
TurboV-Konfigurationen beziehen Sie sich auf das Softwarehandbuch auf der Support-
DVD oder besuchen Sie die ASUS-Webseite unter www.asus.com.

4. Klicken Sie auf Apply (Ubernehmen), um die Turbo Key-Einstellungen zu speichern.

ASUS Turbo Key verwenden

Driicken Sie auf die Einschalttaste auf dem Computergehéduse, um die Turbo Key-
Funktionen, in der Turbo Key-Benutzeroberfldche definiert, zu aktivieren. Driicken Sie wieder
die Einschalttaste, um Turbo Key zu deaktivieren.

//' \ Das Drticken und Halten der Einschalttaste fir mehr als vier Sekunden wird den Computer
° ausschalten.

Beziehen Sie sich auf das Softwarehandbuch auf der Support-DVD oder besuchen Sie die
a ASUS-Webseite unter www.asus.com fiir detaillierte Softwarehandhabung.
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4.3.7 ASUS EPU

ASUS EPU ist ein energiesparendes Werkzeug und bietet vollstdndige Systemleistungs-
Verwaltung. Diese intelligente Lésung erkennt die derzeitige Systemauslastung und
regelt den Stromverbrauch in Echtzeit regelt. Mit automatischer Zustandsschaltung fur die
Komponenten liefert EPU automatisch den besten Energieverbrauch durch intelligente
Beschleunigungs- und Ubertaktanpassung.

ASUS EPU stellt Ihnen folgende Modi zur Auswahl bereit:

—
. Turbo-Modus . E Mittlerer Energiesparmodus
. Hochleistungsmodus . Maximaler Energiesparmodus

i
Wenn Sie den Auto-Modus , wahlen, schaltet das System die Modi automatisch
entsprechend des aktuellen Systemstatus um. Sie kénnen flir jeden Modus auch erweiterte
Einstellungen konfigurieren.

EPU Starten

Doppelklicken Sie nach der EPU-Installation von ; -
der Motherboard-Support-DVD auf das EPU- bl s ST, 10:05FM
Taskleistensymbol, um das Programm zu starten.
Beim ersten Offnen von EPU wird die
folgende Meldung eingeblendet und
fragt Sie nach der Durchfiihrung der
Kalibrierung. Der Kalibrierungsprozess
erlaubt es dem System, CPU-
Eigenschaften zu erkennen und die
Energieverwaltung zu optimieren.

Klicken Sie auf Run Calibration und warten eine Weile. Das EPU Hauptmenli erscheint.

EPU-Hauptmenti iGPU-Energiesparstatus. GPU

Boost ist nur nach Installation
des GPU Boost Treibers auf der
Support-DVD verfiigbar.

Wenn VGA-Energiespar-Engine
nicht gefunden wurde, wird

J g aig &

<
]
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% +  EPU unterstiitzt die iGPU-Energeisparlésung wenn Sie einen Intel® Clarkdale CPU
nutzen und die GPU Boost-Treiber aus der Support-DVD installieren.

Beziehen Sie sich auf das Softwarehandbuch auf der Support-DVD oder besuchen
Sie die ASUS-Webseite unter www.asus.com fiir detaillierte Softwarehandhabung.
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4.3.8

ASUS Express Gate

Bei ASUS Express Gate handelt es sich um eine direkt zu startende Arbeitsumgebung mit
Zugriff auf Skype, Internet und Bildansicht. Sekunden nach dem Start Inres Computers
konnen Sie tber das Express Gate-Ment im Internet surfen, Skype benutzen oder andere
Express Gate-Anwendungen ausftihren.

Hinweise zu ASUS Express Gate

AEN

Startanzeige

Vergewissern Sie sich, dass Sie ASUS Express Gate von der Motherboard Support-
DVD installiert haben, bevor Sie das Programm benutzen.

ASUS Express Gate unterstuitzt SATA-Laufwerke nur im IDE-Modus. Siehe Kapitel 3
fiir BIOS-Einstellungsdetails.

ASUS Express Gate unterstitzt nur SATA-Gerdte, die mit den Chipsatz-gesteuerten
SATA-Ports auf dem Motherboard verbunden sind. Alle erweiterten Onboard-Ports
und externe SATA-Ports werden NICHT unterstitzt. Siehe Kapitel 2 fiir den exakten
Ort der Onboard-SATA-Ports.

ASUS Express Gate untersttitzt das Hochladen von Optischen- und USB-Laufwerken
und das Runterladen nur zu USB-Laufwerken.

ASUS Express Gate unterstitzt Installationen auf SATA-, USB-Festplatten und
Flashlaufwerken mit mindestens 1.2GB verfligbaren Speicher. Wenn es auf einer
USB-Festplatte oder einem Flash-Laufwerk installiert ist, verbinden Sie das Laufwerk
mit dem USB-Anschluss des Motherboards, bevor Sie den Computer einschalten.

Ihr Bildschirm muss eine Bildschirmauflésung von 1024 x 768 Bildpunkten aufweisen
oder ASUS Express Gate wird wahrend des Bootvorganges Ubersprungen und das
vorhandene Betriebssystem geladen.

Fir bessere Systemleistung wird die Installation von mindestens 1GB Systemspeicher
empfohlen.

Die Express Gate Startanzeige erscheint einige Sekunden nach dem Systemstart.

Klicken Sie auf ein beliebiges
Anwendungssymbol, um die
Express Gate-Umgebung zu
betreten und die entsprechende
Anwendung zu starten.

Computer ausschalten

Starten des existierenden Betriebssystems, wenn der Timer
auf Null (0) gezéhlt hat. Fiir sofortiges Starten hier klicken.

Um in das BIOS-Setupprogramm des Motherboards zu gelangen, klicken Sie auf Exit
in der Express Gate-Startanzeige und drticken Sie die <Del> Taste wéhrend POST.

Beziehen Sie sich fir detaillierte Software-Anleitungen auf das Software-Handbuch
auf der Support-DVD oder Klicken Sie auf ‘%! in der Express Gate-Umgebung.
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4.3.9 Realtek® High-Definition Audio-Programm

Der Realtek® Audio CODEC bietet 8-Kanal Audiofunktionen, um auf lhrem PC das ultimative
Audioerlebnis méglich zu machen. Die Software bietet eine Buchsenerkennungsfunktion,
S/PDIF Ausgangsunterstuitzung und eine Unterbrechungsfunktion. Der CODEC bietet
auBerdem die Realtek®-eigene UAJ® (Universal Audio Jack)-Technologie fir alle
Audioausgénge, die Fehler bei der Kabelverbindung eliminiert und Benutzern einfaches Plug-
And-Play ermdglicht.

Der Installationsassistent hilft Innen, den Realtek® Audio-Treiber von der Support-CD/DVD
des Motherboards zu installieren.

Wenn die Realtek Audiosoftware korrekt installiert wurde, sehen Sie das Realtek HD Audio

Manager-Symbol in der Taskleiste. !
Doppelklicken Sie das Symbol, um den Realtek HD Audio
Manager anzuzeigen. Realtek HD Audio Manager
A. Realtek HD Audio Manager fiir Windows® Vista™
Standardgerét einstellen  Minimieren Verlassen
T o —FR Erweiterte
Konfigurations- ™ - =] mstel
optionen | T cyeciies | (0 | I o et ‘ o el lungen
i B e S Anschluss-
UR Einstellungen
s - —— i T Status der
analogen
Fenster fiir und digitalen
Kontroll- — - — h . m Anschliisse
einstellungen
£ ¢ o & 3
T el L s =
B m— Informationen
——
B. Realtek HD Audio Manager flir Windows XP™
Konfigurations- - Beenden
optionen ] Sonrl Dheri Mo Aim B
Emeoraninda
Minimieren

o | () (& @ L r@

Evpricili i

Informationen
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ASUS Kontaktinformationen

ASUSTeK COMPUTER INC.

Adresse 15 Li-Te Road, Peitou, Taipei, Taiwan 11259
Telefon +886-2-2894-3447

Fax +886-2-2890-7798

E-Mail info@asus.com.tw

Webseite www.asus.com.tw

Technische Unterstiitzung

Telefon +86-21-38429911

Online-Support support.asus.com

ASUS COMPUTER INTERNATIONAL (Amerika)

Adresse 800 Corporate Way, Fremont, CA 94539, USA
Telefon +1-812-282-3777

Fax +1-510-608-4555

Webseite usa.asus.com

Technische Unterstiitzung

Telefon +1-812-282-2787

Support-Fax +1-812-284-0883

Online-Support support.asus.com

ASUS COMPUTER GmbH (Deutschland und Osterreich)
Addresse Harkort Str. 21-23, D-40880 Ratingen, Deutschland
Fax +49-2102-959911

Webseite www.asus.de

Online-Kontakt www.asus.de/sales

Technische Unterstiitzung

Telefon (Komponenten) +49-1805-010923*
Telefon (System/Note/Eee/LCD) +49-1805-010920*
Support-Fax +49-2102-9599-11
Online-Support support.asus.com

* 0,14 Euro/Minute aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0.42 Euro/Minute.



: ainyeubis

UdUS Ausr  : sweN
030

(Bupprew Aywioyuod O3)

6002:Bupjiew 39 Buixyje uibaq oy Jeap

600Z ‘6 "\ON :9jeq uonese|93a

Bupiew 30

9002 }V+2002:59009N3

(]

002! LLY+1002: 1-05609 N3 X

3AR2IIQ AAT-03/56/9002X

(50-9002) 1€ LA 2-2G€ L0E N3 O
(60-£002)1'€"LA €-92€ 206 N3 O
(90-2002)2°2'LA 2-92€ 206 N3 O
(60-2002) %' LA 2-68% LOEN3 [
(90-2002)2°€' LA L1-687 LOENI O
(14-£002) %" LA 6-68% LOE NI O
(11-G002)1 '€ LA 687 LOE NI O
(80-2002)L'E"LA v-68% LOE NI O
(80-2002)1'+"LA €-68% LOE NI O
(¥0-8002)1°8"LA L-68% LOE NI O

2002'S8€0S N3

8002: 1 1€29 NI

2002:12€0S N3

1002:09€0S N3

(€0-G002) L'+ LA €68 LOE NI

(50-£002)1'2'€A 2-806 LOE NI

(50-£002)1'2'€A +-806 LOE NI

(€0-8002)2°0°6A LIS LOE NI

(£0-8002)1'2°LA 2-0b¥ 00E NI

(50-8002)L't"LA 1-Ob¥ 00E NI
(50-9002) 12" LA 82€ 00€ NI

[Am]

9A934IQ 3118 H-03/5/66

DOooo0oO0oo0oo,

o

£002:0205S N3 [J
5002:2V+1002: LV+G661:€-€-00019 N3 [XI
£002:2V+1002: LV+866 172055 NI

:saA0a.1p Buimoy|o) 8y} Jo sluaws.

9002:2Y+€002: LY+ 1002:€+05G N3 ]
9002:2-€-000+9 N3 X
£002: 1¥+9002:22056 N3 X
3A193J1a OIN3-03/801/¥002X
bai [enuassa ay} YiIm wiojuod

I OHd W-SSHLd

i : aweu [apoy i

paeog Jayiol

: suieu Jonpoid i

:snjesedde Buimojjo} ay} alejoap

ANVNH3ID

:Anunog

NIONILYH 0880 ‘€2-12 'H1S LHOMHVH

A0 ‘sseippy

HQWH H3LNdWOD SNSY

:adoin3 uy aAnejuasaldal pazuoyiny

NYMIVL

“Anunod

0’0’ NVMIVL 2L 13dIVL 'NOLI3d "ad 31-17°0Sk 'ON

A0 ‘ssaippy

ONI H31NdWOD ¥2LSNSY

ey Pty s Ry

“paubisiapun ay} ‘oM

E Ajwioyuo9 jo uonesedaq 93

6002 "6'AON serd
1 aImeusIg

i

_1......\ R

JUIPISAT / SUBY)) 9A3)S 1 QUWIBN §,U0SId dATIRIuasardoyy

"uone1ado parsapun asned Aew ey S0UIJIAUT Jurpnjour
‘paAIadaI doudrdyul Aue 1dadoe Isnw A0IAIP SIY) (7) PuB “QOUIJI)UL
[JuLey asned jou Aewl 901Adp SIYY, () :SUONIPUOD Om) SuIMO[[O] )
01 303[qns st uoneIxdQ "SIy DDA AW Jo 61 1ed Y sardwod 0IAIP SIYL,

:uoneuLIoyuy AI1€)

s10jeIpey] [euonuuy ‘g wedqng ‘g1 med DO [
s1ojeIpey [euonudu] O wedqng ‘g1 wed D04 O
s1ojeIpey [euonuoluu( ‘g wedqng ‘g1 wed D04 X

:suoneorj1oads SUIMO[[0F Ay} 0) SULIOJUO))
OYdd -SSHL.d : 1equinN [SpoN

pieog J19ylo\ : dweN }onpoid
Jonpoud oy Jey) sare[oep Agaoy
SSSP-809(0TS)/LLLE-6EL(0TS)  :ON Xed/ouoyq
*6ESP6 V) ‘Yuouniy ‘Aepp ajeiodio) (0§  :SSIPPY

[euoneuIuy JInduwro) snsy  :duweN Laed s[qisuodsay

(8)LLOT "T UONO3s T Med DDA 1od

ALINJOANOD A0 NOILVIEVIOHd




	Inhalt
	Erklärungen
	Sicherheitsinformationen
	Über dieses Handbuch
	P7H55-M PRO Spezifikationsübersicht

	Kapitel 1:	Produkteinführung
	1.1	Willkommen!
	1.2	Paketinhalt
	1.3	Sonderfunktionen
	1.3.1	Leistungsmerkmale des Produkts
	1.3.2	ASUS Übertaktungsfunktionen
	1.3.3	ASUS Sonderfunktionen
	1.3.4	ASUS Energielösungen
	1.3.5	ASUS Quiet - Thermische Lösung
	1.3.6	ASUS Crystal Sound
	1.3.7	ASUS EZ DIY


	Kapitel 2:	Hardwarebeschreibungen
	2.1	Bevor Sie beginnen
	2.2	Motherboard-Übersicht
	2.2.1	Motherboard-Layout
	2.2.2	Layout-Inhalt
	2.2.3	Ausrichtung
	2.2.4	Schraubenlöcher

	2.3	Zentralverarbeitungseinheit (CPU)
	2.3.1	Installieren der CPU
	2.3.2	Installieren von CPU-Kühlkörper und Lüfter
	2.3.3	Deinstallieren von CPU-Kühlkörper und Lüfter

	2.4	Systemspeicher
	2.4.1	Übersicht
	2.4.2	Speicherkonfigurationen
	2.4.3	Installieren eines DIMMs
	2.4.4	Entfernen eines DIMMs

	2.5	Erweiterungssteckplätze
	2.5.1	Installieren einer Erweiterungskarte
	2.5.2	Konfigurieren einer Erweiterungskarte
	2.5.3	Interruptzuweisungen
	2.5.4	PCI-Steckplätze
	2.5.5 	PCI Express 2.0 x1-Steckplatz (grau, 2.5GT/s)
	2.5.6	PCI Express 2.0 x16 Steckplatz

	2.6	Jumper
	2.7	Anschlüsse
	2.7.1	Rücktafelanschlüsse
	2.7.2	Audio E/A Anschlüsse
	2.7.3	Interne Anschlüsse

	2.8	Erstmaliges Starten
	2.9	Ausschalten des Computers

	Kapitel 3:	BIOS-Setup
	3.1	Kennenlernen des BIOS
	3.2	BIOS aktualisieren
	3.2.1	ASUS Update-Programm
	3.2.2	ASUS EZ Flash 2-Programm
	3.2.3	ASUS CrashFree BIOS 3-Programm
	3.2.4	ASUS BIOS Updater

	3.3	BIOS-Setupprogramm
	3.3.1	BIOS-Menübildschirm
	3.3.2	Menüleiste
	3.3.3	Navigationstasten
	3.3.4	Menüelemente
	3.3.5	Untermenüelemente
	3.3.6	Konfigurationsfelder
	3.3.7	Pop-up-Fenster
	3.3.8	Bildlaufleiste
	3.3.9	Allgemeine Hilfe

	3.4	Main-Menü
	3.4.1	SATA 1-6
	3.4.2	Storage Configuration
	3.4.3	AHCI Configuration
	3.4.4	System Information

	3.5	Ai Tweaker-Menü
	3.5.1	Ai Overclock Tuner [Auto]
	3.5.2	CPU Ratio Setting [Auto]
	3.5.3	Intel(R) SpeedStep(TM) Tech [Enabled]
	3.5.4	Intel(R) TurboMode Tech [Enabled]
	3.5.5	Xtreme Phase Full Power Mode [Auto]
	3.5.6	DRAM Frequency [Auto]
	3.5.7	QPI Frequency [Auto]
	3.5.8	DRAM Timing Control 
	3.5.9	CPU Differential Amplitude [Auto]
	3.5.10	CPU Clock Skew [Auto]
	3.5.11	CPU Voltage Mode [Offset] 
	3.5.12	IMC Voltage [Auto] 
	3.5.13	DRAM Voltage [Auto] 
	3.5.14	CPU PLL Voltage [Auto]
	3.5.15	PCH Voltage [Auto]
	3.5.16	iGPU Voltage [Auto]
	3.5.17	Load-Line Calibration [Auto]
	3.5.18	CPU Spread Spectrum [Auto]
	3.5.19	PCIE Spread Spectrum [Auto]

	3.6	Advanced-Menü
	3.6.1	CPU Configuration
	3.6.2	Uncore Configuration
	3.6.3	Onboard Devices Configuration
	3.6.4	USB Configuration
	3.6.5	PCIPnP
	3.6.6	Intel VT-d [Disabled]

	3.7	Power-Menü
	3.7.1	Suspend Mode [Auto]
	3.7.2	Repost Video on S3 Resume [No]
	3.7.3	ACPI 2.0 Support [Disabled]
	3.7.4	ACPI APIC Support [Enabled]
	3.7.5	EuP Ready [Disabled]
	3.7.6	APM Configuration
	3.7.7	Hardware Monitor

	3.8	Boot-Menü
	3.8.1	Boot Device Priority
	3.8.2	Boot Settings Configuration
	3.8.3	Security

	3.9	Tools-Menü
	3.9.1	ASUS O.C. Profile
	3.9.2	AI NET 2
	3.9.3	ASUS EZ Flash 2
	3.9.4	Express Gate [Auto]

	3.10	Exit-Menü

	Kapitel 4:	Software-Unterstützung
	4.1	Installieren eines Betriebssystems
	4.2	Support-DVD-Informationen
	4.2.1	Ausführen der Support-DVD
	4.2.2	Beziehen der Software-Handbücher

	4.3	Software-Informationen
	4.3.1	ASUS PC Probe II
	4.3.2 	ASUS AI Suite
	4.3.3	ASUS Fan Xpert
	4.3.4	ASUS TurboV
	4.3.5	ASUS GPU Boost
	4.3.6	ASUS Turbo Key
	4.3.7	ASUS EPU
	4.3.8	ASUS Express Gate
	4.3.9	Realtek® High-Definition Audio-Programm



